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55. Rbeinijdyer Provingiallandtag, 1. Siung am 14. Miivz 1915. 1

Crite Situng

im Stindehaud zu Diifjeldorf, Sonntag, den 14. Miry 1915,
mittagd 12 Uhr 10 Minuten.

Nad)y Beendigung des in den Haupttivden beiber Befenntnifie abgehaltenen Gottesdienftes
verjammeln fich um 12 Whv die Mitglicber des Landtages im Sipungsjanle des Stindehaujes.

Mm 12 Whe 10 NMimuten exdffnet dev Lanbdtagdfommifjaring, Kbniglicher Obev-Prifident
ber Mheinproving, Staatdminifter Dr. Freiherr von Rbeinbaben, den H5. Provingiallanbdiag
mit folgender Anjprache, die die Mitglieder ftehend entgegennehmen:

Hodygeehrte Hevven!

S grofier Beit, wihrend unjer Bolk in Helbenmiitigem Sampf mit einer Welt von Feinben
vingt wm feine nationale Grijtenz, Hat Seine Wajeftdt dev Kaijer und Konig den Jujammentritt
bes Mbeinifchen Proviniallandtages auf den heutigen Tag befohlen. Bewegten Hevzend beife idy
Gie bei Beginn IJhrer Bevatungen namens der Koniglichen Staatdvegierung willtommen.

Voll froher Grwartung lentten fich) beim Schlufy IJhver lepten Tagung die Blide auf das
Jahr 1915, Allenthalben viifteten fich die Rbeinlande uv iwiltdigen Feier des Hundertjihrigen
edenttages ihrer Vereinigung mit dev Kvone Preufens. An altgeweihter Stitte, der Kaiferftadt
Aadjen, wo am 15. Mai 1815 die Rbeinijchen Stinde dem neuen Herrjder den Eid der Treme
gejchworen, gedachte die Rheinproving die glingende Huldigungsfeier gu beveiten, um danferfiillien
Hevzens Seiner Majeftit dem Kaifer und Konig den Schwour dev Biiter zu erneuern,

Nicht bei feftlicher Feier und in begeijtevter Rebe, jonbern in glovveichem Kampf files
Baterland haben mn Rbeinlands Sohne dem Kaifer den Dant abgeftattet fiic den unevmeflichen
Segen, den die Proving unter dem Szepter dev Hobengollern erfahren hat. AL im vergangenen
Sommer die Rheinijchen Regimenter fich beveiteten, im Kaifermandver vor dem Allerhdchiten Kriegs-
beren ihre Schlagfertigfeit su cvwetfen, vief fie ded Feinbes tiidijdher Ueberfall an bie Grenge. Im
Berein mit Aldentjchlands Heeven teugen fie in vajdhem Siegeslanf dben SKrieg weit in Feinded
Lanbd, newen Lorbeer um ihre Fahuen windend.

Und wiirdig der Teuppen im Felde haben die Dabeimgeblichenen, wetteifernd in einmittigem
Opferfinn, jich bemiiht, die Wunden des Srieges zu Heilen und duedy fiijorglidhe Licbe bie Kimpjenden
3u erquiden. Wic alle find Bengen diefer Herrlichen Entfaltung in den Rbeinijchen Landen, die
in Stadt und Lanbd aud unverfieglichem Born vaterlindijdher Begeifterung immer neue Opfer freudig
davbringen [dft!

1
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"2 b5, Rheinifcher Provingiallandtag, 1. Sipung am 14. Niicy 1915,

SQeint icbeswert legt dem Bolfe mehr am Herzen, al3 die Sorge fiir die duvd ben Strieg
an ihrer Gejundheit gejchidigten Streiter. Diefen Sejwergepriiften duvd) geeignete Behandlung
und Beatung die Erwerbsfibigleit nad)y Kriiften wiederzugeben, fie mit newer Arbeitsfrende und
newem Qebensmut 3u evfiillen, exfeheint dem allgemeinen Gmpfinden ald bie jdhbnfte und dringlichfte
UAufgabe der RKriegsfiijorge. (Veifall) €8 ijt daher mit gang bejondevem Dant 3u begviifen, daf
pev Provingialansichuf e unternommen Hat, dieje Frage fiiv die Mheinproving u einer vajden
Qijung zu bringen, inbem er Jhnen bden Vorjd)lag untecbreitet, die Kriegsbejdhadigten-Fiirjorge auf
den Provingialverband u iibernefmen (Beifall), der nad) feiner Drganijotion und jeiner fegens-
veidjen Betiitigung auf zahlreichen verwandten Gebicten in erjter Linic berufen ift, bie erforderliche
Hilfe gu gewibren. Die Jhnen hieviiber unterbreitete Borlage farm i) nue aufs wévmite Jhrem
TWohlwollen empfehlen (Beifall).

Gine weitere Sriegaufgabe der Proving ift die Griindung einer Rriegdverficherung auf
Gegenfeitigleit fitr bie Hinterblicbenen bev gefallenen IRheinijdhen Srieger.  Diefe, bei Ausbrud
bes Rrieges in3 Leben gerufene vaterlindijche Einr¥htung, bie fich aufg glitlichjte bewdbrt Dat,
barf dec erbetenen nachiviglichen Genehmigung des Provingiallandtages gewify fein.

Den wefentlichften Teil Jhrev diesjihrigen Bevatungen witd der Haushaltaplan in Anjprud
nehmen, der ganz befoubers die Frucht einer ftetigen wund weitfichtigen  Finangwirjchaft offen-
bart, inbem ev ofue Grhshung ded Steuerjages nicht nue fite bie regelmafigen Bebiirfnifie volle
Decfung bietet, jondern auch in der jepigen Kriegdzeit fitv bie im Quteveffe der Voltserndbrung
notwendige Schafiung newer landwirtidhaftlicher Anbauflichen wieberum erhebliche anfevordentliche
Mittel gewdbrt.

©o bietet die ruhige Sicherheit, mit dev bie provingielle Berwaltung auc) in den Stitvmen
be3 Weltfrieges ihren Fortgang nimmt, ein getrenes Spiegelbild des feften Gefiiges unjerer gejamten
ftaatlichen und wictjdhaftlichen Ovbmumng, die allem Ynprall ber Feinde wnerjchiittert Stand Hilt!
(Beifall!) Bon dicfem Geift frohgemuter Stivke werben e Bevatungen Seugnis ablegen und,
be3 gewif, erflive i) auf Grund Allerhchiten Auftrages ben HH. Provingiallandtag der MRbein-
proving fite ecdffuet. (Lebhafter Beifall.)

Meine Herven! Dad an Jahren iltefte Weitglied hat nach § 32 der Provingialordnung
und § 1 der Gejehiftsordbnung den BVorfiy zu iibernehmen. Soviel idy weif, ift dev Heve Geheime
Sommerientat Dr. vom Rath, geboven am 16. Deiivg 1833, das iltefte Mitglied des hohen Haujes.

©3 meldet fich Yein dlteces Mitglied. Jch darf daber wohl Heren Dr. vom Rath bitten,
feined Amted zu walten.

Altersvorfigender Dr. vom Rath: Meine Herren!  Jdh) habe in erfter Qinie bie Deiden
jlingften Mitglieder bes Provingiallandtags su Sehiftfithrern und  Stimmgahlern Fu  exnennen.
Das jlingfte Mitglied ift Here Komiglicher Landrat The Lojen. (Ubgeordueter The Lojen: Hier!)
Darf ichy bitten, Hiev an meiner Seite Plap zu nehmen.

Sobann Heve Konigliher Landrat Dr. Schellen. (Abgeordueter Dr. Schellen: Hierl)
Darf idy bitten.

Dann fommen wiv g Audzihlung des hohen Haujes. Darf ich die Herven Sdyriftfiihrer
bitten, die Stamen der anwefenden Mitglicher des Provingiallanbdtages feftauftellen.

Sdyriftfitheer The Lojen vollzieht den Namensaufun.

@8 find 161 Mitglieder amwefend.

Ultersvorfiender Dr. bom Rath: Meine Hevven! Das ift die ifbermwiiltigende Mebrheit.
Iy ectlive Hievmit die BVerjammbung fitr bejchlupfibig.
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55. Rbeinijher Provingiallandtag, 1. Sipung am 14. Miirz 1915. 3

Wir Tormmen nunmehe ju der Wahl eined Borfigsenden. Die Wahl ift dued) Juwnf uldifiig,
wenn fein Widerfprud erfolgt. ) frage, ob aus der Verfammlung Heraus Vorjdlige filv bie
Wahl ded BVorfisenden gemadht werben.

Abgeordneter Hued: Meine Heveen! Jh mbchte das hohe Haus bitten, den bewdhrten
DBorfigenden der lepten Tagung, den Heven Dberbiivgermeifter Spivitus von Bonn, sum BVorfipenden
bed jesigen Provingiallandtagsd gu berufen und die Wahl pev Attlamation vorzunehmen. (Lebhafter
Beifall.)

Ultersvorfipender Dr. vom Rath: Wird gegen die Wahl durch Atflamation Widerfprud
exhoben ?

Dann frage ich: Jft die BVerfammlung einverftanden, daf Herv Oberbiivgermeifter Spivitus
sum Borfienden diejes hohen Haujed ernannt wird?

©3 erfolgt fein Wiberfpruch. I evflive den Heren Dberbiivgermeifter Spiritus als
Borfigenden des 55. Provingiallandtags gewdh(t und frage ihu, ob ex die Wahl annimmt.

Ubgeordueter Spivitug: Jh nehme die Wahl mit tiefgefithltem Dant an.

Altersvorfisender Dr. vom Rath: Wiv fommen jebt zur Wahl ded ftellvertvetenden Vor-
fienben. uch ier ift Abflamationdwahl zuliffig. Jh frage, 0b aus dber Verjammlung Heraus
Borjdlige gemacht werben.

Abgeordmeter Hued: Jdh mdchte in gleicher Weife vorjdlagen den bewilhrten jtellvevtretenden
Borfipenden bes vorigen Lanbdtages, Seine Epzelleny den Heven Grajen und NMarquis von und
3u Hoensbroech, zum ftellvectretenden Vorfigenden ded jepigen Landtages ju wiihlen und bitte dad
Hobe Haus, die Wabl per Aftlamation vorzunehmen. (Beifall.)

Altersvorfigender Dr. vom Rath: Jft das hohe Haug mit der Wahl duvd) Affamation
einverftanben?

Wenn Tein Widerfpruch erfolgt, nehme ih das an.

Qft ba3 hohe Haus einverftanden, dafy Seine Crzelleny der Herr Graf und Mavquis
von unbd zu Hoensbroed) jum ftellvertretenden Vorfisenden gewdhlt wird?

Wenn Tein Widerfprucy erfolgt, nehme ic) das gleidfalls an.

S frage Seine Gpzellenz, ob ev die Wahl annimmt.

Abgeordneter Graf und Vavquisd von und zu Hoendbroed): Jdh nehme die Wahl
mit Dant an.

Altervorfiender Dr. vom Rath: Jdh bitte mummehy den exften BVorfigenden, Heeen Obex-
biirgermeifter Spiritus, den BVorfil u fibernehmen.

Borfigender Spivitug: Meine verehrten Heveen! Jeh glaube im Sinve de3 Haujes zu
Banbeln, wenn iy zundchft in Jhrer aller Namen unferem vevehrien Alterdpriifiventen, dem Heven
eheimrat Dr. vom Rath, den Danf fiiv die Miihewaltung bei ber Leitung der erjten Gejdyite
bes Paufes zum Ausdruct bringe. (Lebhafter Beifall.)

Wiv Haben alddann die Wahl dev Sehriftfilhrer vovgunehmen. Jh frage, ob BVorjdhliige
in biefer Hinficht gemacht werden.

Herr Geheimeat Hued.

Abgeordueter Hued: Jd) michte dem hohen Haufe vorjhlagen, Hevvn Kiniglichen Landrat
The Qofen, Heren DOberbitrgermeifter Dr. Jarres, Heren Oberbiirgevmeifter Dr. Lemble wund Heren
Roniglichen Landrat Semper zu Schriftfilhrern der jepigen Tagung gu wiblen und bdieje Wah!
aud) duvd) Buruf vorzunehmen.

1'
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4 55. Rheinijher Provingiallandtag, 1. Sipung am 14. Mdrz 1915.

Borfisender Spivitus: Meine Herven! Sie Haben die Borjdhlige gehoet.  Die Wabhl
fann aud) Bier durc) Buruf efolgen, wenn fich fein Widerjprucy erhebt.

Wiberfpeuch exfolgt nicht.

S barf bemnac) die vier gemannten Heveen ald gewihlt ectliven.

Die Hevven find, foviel idy weif;, amwefend. I frage, ob fie die Wbl annehuen.
(Wird von dben vier gewihlten Herven bejabt.)

Sy habe fobann die Ghre, Seiner Cyzelleng dem Heven Koniglichen Landtagsfommifjaviug
au melden, daf die Bujammenjepung des Provingiallandtages erfolgt ift.

Mieine Hodverehrten Herren! Im Rbeinijhen Provingiallandtage ift e3 alter guter Braud,
bei Beginn der Tagung des Candesherrn in Chrecbietung zu gedenfen. (Die Anwefenden erheben
fih.) Su diefer grofien ernjten Beit tun wiv dad mit befoudever Trene und Hingebung. Jjt doch
ber Raifer feinem Bolfe ein leuchtendes Borbild dev Tatfraft und bes feljenfejten Vertrauens auf
ben Gieg unferer gerechten Sadhe. (Veifall.) Dem tapferen Heere ift dev Kaifer der Leitftern in
allen jolbatijehen Tugenden, und unfece Svhne wnd” Buitber in Oft und Wejt, vor allem unfere
Bevelicgen RBeinifhen vmeekorps, Haben bewicfen, daf fie fitr Kinig und Baterland in Sieg und
Tod zu gehen wiffen.

Wir Mitglicder ded Rfeinifchen Provingiallandiages Hatten guverfichtlch gehofft, in biefem
Friihjabhre aus Anlafy der Hundertjihrigen Sugehirigheit bev Rheinlande gur Strone Preufend unfjerem
Sandesheren perfonlich unjeve Huldigung darbringen zu diirfen. Leider wird ung bad nicht vergdrnt
fein. Davum wollen wix heute, als die berufenen Vevtveter, danferfilllt zum Yusbruct bringen, dap
bie Mheinproving unauf(dslich mit dem Hohenzollernhauje verbunbden ift, und dafy wiv Rbeinlander
allegeit ftehen wollen al3 Wadht am Rbein fiir Preufens Ehre und bed Dentjchen Reidges Macht
und Hevelichleit.  (Lebhafter Beifall.)

Mige der allmichtige Gott unfeven Kaijer und Konig jdhfien und erbalten, mbge er ihm
audh weiterhin die Kraft verleihen, unjer geliebtes Baterland und unfere teuve, theinijche Heimat aud
fchwerer Beit entgegenzufiihren einer glorveichen und glifctlichen Bubfunft! (Lebhafter Beifall.)

Stimmen Gie begeiftect ein in den Ruf: Unjer Kaifer, Rbnig und Perr, ex lebe Hod,
Bodh und immerbar Godh! (Die Mitglieder ftimmen in bag dreimalige Hody eir.)

Meine Perren! I geftatte miv, Jbnen vorzujdlagen, an Seine Majejtat den Raifer
und $tinig folgende Depejdhe abzufenden :

o Cuerer Majeftit ittet der 55. Rbeinifjdhe Provinginllandtag alleruntertinigft den usdrud
umwanbdelbarer Trene und unauslbjchlicher Dantbarfeit darbringen zu bifrfen.  Freubig hHatten
wir gebofft, in diefem Fuiihjahr bem geliebten Lamdeshertn den Eid ber Trewe, dem bvor
100 Sahren bei ber gliictoringenden DBereinigung der Rbeinlande mit der Krone Preupen
vor bem Rathaufe ber alten Raiferftadt Uachen unjeve Altoorderen geleiftet, in feerlicher
Hulbigung ecnewern unbd befriftigen zu biirfen. Gott hat e3 anbderd gewollt. Jnniger und
fefter aber fehlingen die jehweven Beiten, die itber unfer Voterland gefommen find, das Band,
bag bie Mheinlandbe untrennbar mit Preufen und dem Hobengollernhaufe verbindet. Bu bem
Dante filv 100 Jahre unermiidlicher Sorge und Forderung, die Preufens Konige unjever
Heimat gewidbmet, Tommt die neue Dantespflicht dafii, daf Gueve Majeftiit geftiitt anf die
Tapfecteit unferer herelichen Avmee, die gewerbtitigen Stiidte und die bliihenden Auen unfever
Peimat vor dem Ueherfall feindlicher Heeve bewahrt haben. (Beifall) Wic find ftoly auf
unjeve Sdhne und Brilber, die biejer Dantesjchuld anj bem Schlachtfelve geniigen diivfen, und
geloben, jeder an feiner Stelle zu wicfen wnd in rheinifcher Trewe und preufsijche Bibigleit
burchzuhalten bis gum gloreichen Sieg unjered RKaiferd und Heven”  (Beifall.)
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S glaube, auf Jgre Suftimmung rehuen gu Eounen, wenn id) vorfdhlage, an bie
fommanbdiecenden Generale der Rheinifchen Armeeforps den Dank fitv die Helbenmiitige Tapferteit
unfever vheinijehen Teuppen in dev Winterjchlacht in der Champagne um Augdbrud u bringen. Die
Telegramme an bdie beiden Herven fommandicvenden Genevale bes VILL Armeeforps wnd bes
VIIL Seferve-Armeeforps wiiden itbeveinftimmend lauten:

,Die gliingenden Grfolge der vheinijhen Divifionen der Winterjchlacht in dev Ehampagne
gegen einen bielfach itberlegenen eind Haben in Der Rpeinproving Hobe Freude und tief-
gefiihlte Dantbarfeit Hervorgerufen.

Die Rbeinlinder find ftolz auf ihre Sohne und Briidev, die unter Cuever Cygellens hervor=
vagenben Filhrung fo grofied filv Kinig und Baterland leifteten und in cheinijher Tapferfeit
und Bihigkeit neuen Siegeslorbeer an die alten Sahuen beften fonnten.

Der eute in Dilffeldorf jujammengetretene 5. Rheinijdye Provingiallandbtag geftattet fid,
Guerer Gpzelleny und Jhren Deldemmittigen Truppen biefe Empfindbungen danferfiillt aus-
sujprechen und dem Wunjdhe Ansbruc zu geben, bafy e3 Mbeinlandd Sihnen bejchicben fein
mige, fiiv bad Baterland und der Heimat Wohl weiter fiegreich) zu Fidmpfen bid zu einem
ehrenvollen Frieden.”  (Beifall.)

Meine Herven! Jch Habe Fhnen dann folgende gefdhdfiliche Mitteilungen zu maden:

Seit ber lepten Tagung ded Provinsiallandtages find folgenbe Mitglieder geftorben :
Grubenbefier Micheld in Andernad),

Ceine Durchlaudyt Pring Johann von Avenberg auj Schlof Pejch,
Rammerhere Freiherr Schiiyy von Leevodt anf Leerodt,
Geheimer Sommerziencat Dr. Ing. Deling in Wachen,
. ®utsbefiger Rivchmann in Borbed,
Gutsbefier Deftreé in Efjeren,
. Dberbitrgermeifter Ortmann in Cobleng,
. Rommerzienvat BVopeliug in Sulzbad,
Sammerherr Glemend Graf von u. gu Hoendbroed auf Rellenberg,
10. Sommerzienvat Lonid Wefjel in Bonn,
11. Rentner Frang Morip in Codem.
Anf dem Felbe der Ehre find fiiv dad Baterland gefallen:
12. Koniglicher Landrat Scherer in Grevenbroidy,
18. Bilrgermeifter Dr. Schleicher in Krengnad).

Meine Herven! Die verjtorbenen und gefallenen erven haben dem Provingiallandtage
sum Teil feit vielen Jabren angehort wnd ftets mit vegem Jntevefje an den Berhandlungen teil-
genommen. 3¢ bitte Sie, fich zum ehrenvollen Anbdenfen an diefe Mitglicder von ben Plagen zu
evheben. (®ejdhiebt.)

Sbr Miandat filv den Provingiallandtag haben niebevgelegt dbie Heveen:
Dberbiivgermeifter Dr. Javees fiiv den Stadtfreis Remfcheid,

Dberbitvgermeifter Geheimrat Lehr fiiv den Stabdtiveis Duisburg,

Gebeimer Sommerzientat Lueg fiiv den Stadtfreis Ditfjeldorf,

Geheimer Regiecungdrat von Eynern filv den Landiveis Effen,

Dberbitgermeifter Cloftermann fiic den Stadtireis MiilGeim ao./Rhein (gewdhlt file
Eobleny),

6. Qanbrat Dr. Brandt fiiv den Kveis Simmern (gewihlt fiiv Cfjen).
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Dicjen Hecren fpreche idy fiiv die dev Proving geleifteten Dienjte namens des Provinial-
landbtagg Yerzlichen Dant aus.
Sn ben infolge des ndjcheibens der genanmten Herven getitigten Erjagwablen find folgende
Mitglieder ded Provingiallandtagd gewihlt worben:
1. Grubendireftor Guftap Pidel in Mayen,
2. Sommerziencat Schwengerd in Uerbingen,
3. Landrat Geheimer Regiccungsrat Freiberr von Wrede-Melfehede in Geilentivdyen.
4. Landrat Dr. Schellen in Adenau,
5. Fabritant Albect Heujch in Aadhen,
6. Generalbivettor Frang Wiiftenhofer in Borbed,
7. Qanbeabfonomicrat Theodor Fithling auf Haus Horbell,
8. Dberbiivgermeifter Eloftermann in Sobleng,
9. Dberbiirgermeijter Rubdolf Kirjhjteiy in Kreuznad,
10, Gebeimer Oberbergrat Fuchd in Saarbriiden,
11. Zanbesvfonomicrat Anton Biivdgens auf Burg Giiften,
12. Bankier Ostar Simon in Boun,
13. Weingutabefiger Kreizbeputiecter Pauly in Codjent,
14. Bitrgermeifter Dr. Hartmam in Remjdeid,
15. Dberbiicgermeifter Dr. Jareed in Duidburg,
16, Gebeimer Lommerzienvat Leiffmann in Diifjeldoxf,
17. Qanbeat Dr. Brandt in Efjen.
Jch erlaube miv, die new eingetvetenen Perven Berslich zu begriifen.
Gin Berzeidynis der Abgeordmeten zum Diesjihrigen Provingiallandtag, in weldem bie
Bevinberungen Beritdfichtigung gefunden haben, liegt auf IJhren Plijen.
Deine Herven! b mochte nicht verfehlen, an diejer Stelle mitzuteilen, dafi von bden
472 3uc Fahue eingezogenen Provingialbeamten 10 den Tod fiiv das Vatecland geftorben find.
Es find Dies:
ber Bivilamvdrter Hack in Diifjeldorf,
der Fivilamwirvter Fauftmann in Diifjeldorf,
ber Jivilanwiicter Schmi in Diifjeldorf,
der Tanbftummenbilfslehrer Mary in Briihl,
ber Tanbftummenyilfalehrer Hibel in Neuwied,
ber Blinbenlehrer Joft in Diiven,
ber Lanbesfefretic Epien in Diiven,
ber Burveauaffiftent Bufmann in Diifjeldorf,
ber Bureauaffiftent Kremer in Diifjeldorf,
per Bureauajfiftent Mourd in Diifjeldorf.
Jd) bitte Sie, fich yum ehrenden Yndenfen all diefer auf dem Felde der Ehre Gefallenen
von ben Sifen au eheben, (Gejchieht.) Jdh banfe Ifnen.
MNac) den bis jet Hievher gelangten Mitteilungen find verbindect, an bden Sigungen bes
PRrovingiallandiages teilzunehuen:
wegen Einberufung zu den Fabnen:
Landrat Dr. Brigman, Saarburg,
Ritterguisbefiger Freiherr von Elyg-NRitbenach u Hang Wabn,
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Qanbdrat Dr. Haavmann, Gunmersbach,
Lanbrat Dr. Henfgen, Lennep,
Qandrat Dr. Peters, Wiayen,
Pergrat Mitller, Reden,
Gewerte Frit Thyfjen, Miilheim-Speldorf,
Seine Duvchlandht Fiteft zu Wied.
Wegen Sranfheit find verhinbdert:
Mithlenbefiger Aner, Cdln,
Geheimer KRommerzienvat D. Conge, Qangenberg,
Fabrifbefier Corty sen., Biexfen,
Renter Nipped, Ohligs,
Dampfmiilenbefier Schacfer, Oberhaufen,
Qandbrat von Naffe, Kreuznady.
Wegen Teilualhne an den Sifsungen des Perrenhanfes find verhindert:
Gtaatdminijter Freihere von Schorlemer, Berlin,
Oberbitegermeifter Funct in Elberfeld,
Dr. Seupp von Bobhlen und Halbady,
Dberbiirgermeifter Dr. Holle fiic den 14., 15. und 16. M.
Wegen gejehiftlicher Behinderung omuen fecner an unferen Gifungen nicht teilnehmen :
Brauereibefiger Robinjon in Meifenbein,
Geheimer Pommergienvat Kamengicfier it Miilheim,
Sommergiencat Schoengerd in Uecbingen,
Sommergienvat Heye auf Haud Elbroid,
Fiirft Salm-Dyd, auf Schlop Dy, falld die Sipungen ded NReichstagd iiber den
14. Miiez Hinaus dauern,
Saufmann Hugo Stinned in Oeiilbeim a. d. Rubr ift am 14., 15. und 16. Mz an
ber Teilnahme verhindert und Dberbiivgermeifter Wallvaf filr Heute nud morgen.

File die beutige Sipung Haben fidh entjchulbigt:

Graf Wolff-Dietternic) gur racht wegen Teilnahme an der Herenhausfipung,
Geheimer Jinanzeat Hugenberg in Effen,
®eheimer Negierungdrat Freihecr von Trojchte.

@3 ift Jnen zugegangen und Sie finben auf Jhren Pliben:

Bunichft der im Verzeichnia der Borlagen (Deuctjache 12) unter (fo. Nr. 30 begeichnete
Bericht des Provinialaugjchuffes itber die im Jabre 1914 erfolgten Bewilligungen von Beibilfen
fite Yemengwede gemdh § b UDj. 3 bed Gejetes vom 2. Juni 1902, betreffend bdie Ueberiveifung
weiterec Dotationsrenten an die Provingialverbinde.

Dieje Borlage dilrfte an bie Fadgtommiffion IIb u dibevweifen fein.

ufecdem find cingegangen und auf Jore Blige verteilt :

Gin Bericdht und Antrag ded Brovingialausiduijes, betrefiend bdie Bornahme der Wakhlen
von bifrgerlichen Mitgliedern und ftellvertretenden Mitglicdern filv bie Begicfe mebhrever Dber-Crjap-
fommiffionen.

Ein Bericdht und Antrag des PRrovinzialausidufies, beteefjend nadhtrigliche Genehmigung
ber Ginvichtung der Sriegdverfidherung dev Rbeinproving auf Gegenfeitigleit,

Diefe Borlagen gehren gur L. Facdyfommifjion,
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Feener ein Bericht und Untvag ded Provingialausdjchufjes, betveffend bdie Uebernahme dex
Fiijorge fiiv Kriegsbejchidigte durd) Befjerung ihrer Erwerbsfahigleit auf den Provingialverband.
Fite dieje Borlage ift aud) eine Brojdiive , RKriegstriippelfiijorge” auf Jhre Plike verteilt.

Auch bieje BVorlagen gebiren ur L Fachfommijfion.

Gegen die Ueberweijung der eingelnen Vorlagen an die Sommiffionen exhebt fidy Fein
Wiberfpruch.

An den Provingiallandtag ift eine Petition eingegangen, und war bie ded penfionierten
Affijtenten Sentowsti vom 12. Augujt 1914 und 22. Degember 1914, in eldjen Scriftftiicten
ev iiber feine Vehandlung wilhrend der Vefdhdftigung bei der Lanbdedverficherungdanitalt und iiber
feine awangdweife BVerjepung in den Rubeftand Bejdywerde fiihrt.

3 jchlage vor, dieje Vejhoerde an die L. Fadyfommiffion zu verweijen.

Geine Gpgelleny der Perr Dber-Prifident hat die Wahlverhandlungen iber bdie fiir ben
Provingiallandtag in den Kreijen Aadhen (Stadt), Geilenfivdjen, Jiilid), Adenau, Coblen (Stadt),
Cochem, Rveuznady, Mayen, Bonn (Stadt), Coln @and), Crefeld (Land), Diifjelvorf (Stabdt),
Duisburg, Efjen (Land, 2 Erjagwahlen), Remjdyeid, Saavbriiden (Land) getatigten Wahlen iiberjandt.

Diefe Wahlatten werden der Wahlpriifungdfommifjion zu iiberieifen jein.

Nac) ber Jhnen in Deudfache Nr. 3 gemachten Borlage find Newwahlen fitv ben Provingial:
augfdufy fiiv eine fech3jibrige UAmtspeviode zu titigen in dbem NRegierungsbesivien Coblens, Ciln,
Diiffelborf und Trier und Erjagwablen fiir den Provingialausdjhup in den NRegierungsbezivien
Anchen, Coln und Viifjeldorf. E3 haben demnad) Walhlen in allen Regievungdbeivken zu erfolgen.

Jdy bitte die Herven aus den eingeluen Regierungsdbegivfen, besivieije zur Vorbereitung
per Wabhlvorjdhlage tunlichft bald zujammenzutreten, jobaf wir in einer der Fommenbden Sibungen
dben Termin fiiv die Wahlen feftjepen fommen. Jn der Regel hat man gur Bornahme bder Wahlen
einen ber lepten Tage in Ausfidht genommen, bdamit den Herven aud den NRegierungdbezivien
geniigend Heit verbleibt, fich itber die dem Landtage vorzujdhlagenden Perjonen jdliifjig zu werben.
Jn bdiefem Falle biirfte dag wabridheinlich ber Mithwocy fein. Jeh fomme auf die Veftimmung bdes
Termines dbemndchft uviid.

Deeine Heveen!  Selbftoerftindlich findet dad auf ben fritheven Lanbtagen iibliche Land-
tagdefien nidyt jtatt. Sie werben das mit Niikficht auf den Erenjt der Feit verftehen und billigen.

Die BVerwaltung der jtidtijdhen Kunjthalle hierfelbjt hat Eintrittsfarten fiiv die Lunjthalle
fibermittelt. Sie liegen auf Jhven Pligen.

Fecner ift eine Darftellung dev Rbeinijchen Provingial-Taubftummen-Anjtalt und des Taub-
ftummenfeimes in Custivchen, weldhe Oftern vorigen Jobhred in Benubung genommen wurden,
bevgeftellt. Die Herren, die fid) dafite inteveffieven, tommen Druceremplave der Davjtellung im
Landtagsburean in Empfang nehmen.

DNadh § 3 der Gefhdftsordbnung fiir ben Provingiallandtag Hat in der Sipung des Provinyial-
ausidufies vom 19. Januar 1915 durd) midy ald den Borfigenden der vorigen Tagung die Ver-
lofung bder Mitglicber des Provingiallandtages in fiinf Abteilungen ftattgefunden. Das BVerzeichnis
der Abteilungen befindet fich in Jhren Hinden.

Jd) bitte Sie, unmittelbar nady bder Yeutigen Sigung in den Abteilungen zujammen-
gutreten und bie Bildung der Ubteilungen und die Wahl der Kommiffionen vorzunehmen.

Die Abteilungen Haben zu ihrer Bildbung u wibhlen einen BVorfigenden, einen Stellvertveter
bes Borfigenden, einen Schriftfithrer und einen ftellvertretenden Schriftjithrer.
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Gofort nach ihrer Bilbung wollen bdie Abteilungen wihlen: eine Wablpriifungstommiffion
unbd fiinf Fachfommijfionen. Jch bemerfe, dafy die IL. Fachfommiffion nmummehr durd) Bejdhlup ded
vorigen Qandiages in jwei Kommiffionen geteilt ift. Dadburd) Haben wir fiinf Fachtommiffionen.
Sebe diefer Sommiffionen bejteht aus 16 Mitgliedern. Demnad) Hat jede der fiinf AUbteilungen fiie
jebe der Sommifjionen 3 Mitglicder 3u wiblen. Verzeichnifie der fonftituierten Abteilungen und
ber gewdhlten Kommiffionen werden Jhnen algbald nad) der Wahl zugehen.

Die gewiihlten Kommiffionen bitte ich, morgen BVormittag um 10 Uhr u ihrer Bilbung
sujammengutreten.  Jede Sommiffion hat wicderum einen BVorjipenden, einen ftelloertretenden Bor=
fienben, einen Schriftfiihrer und feinen Stellvertreter zu wibhlen.

Die Riume, in denen bdie eingelnen Wbteilungen und bdie Kommiffionen ihre Gejchifte
exledigen, find Shmen in den gefehftlichen Mitteilungen, die Sie auf Jhren Pligen gefunden Haben,
mitgeteilt und werben auch) noc) durch Schilder tenntlich gemadt.

Sd) mache Bierbei davauf aufmerfjam, bdafy eine Gejbaftsordnungsfommijfion nach dem
Bejdylufje des lepten Lanbdtaged nicht mehr ju wihlen ift, da biefe mmmehr aus dem Borfigenden
und dem ftellvertretenden BVorfigenden des Provingiallandtages wnd den Vorfigenden der Wahl-
priifungstommiffion und der fiinf Fadyfommifjionen gujammengejebt ijt.

Meine Herren! Was die morgige Sigung anbetrifft, fo jdhlage i) Jhnen, entjprechend
den Gepflogenbeiten in friiheren Jabren, vor, diefe Sipung unmittelbar nady der Bildung ber
Sommiffionen beginnen zu lafjen, aljo etwa um 10%> Ubr mit folgender Tagedorduung:

1. Eingange.

2. Bericht e Provingialaushuffes iiber die Ergebuifie der Provingialverwalting filr bdas
Redynunggjahr 1913,

3. Borbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der Provingialvevwaltung der Rheinproving fjowie Fu
ben i demfelben gehirenden Haushaltéplinen der eingelnen BVevwaltungsziveige und Anftalten

und ,

Hanpt-Haushaltsplan der genannten Vevwaltung jowie die zu demfjelben gehbrenden Haushalts-
pline ber eingelnen Berwaltungszreige und Anjtalten fiiv dad Rechmungdjohr vom 1. Apvil 1915
bis 31. Veiivz 1916.

4, Bericht de8 Provingialausjchufjes betvefjend den Vermdgensftand ded Rbeinijchen Provingial-
perbanbed.

b. Gntjcheidung iiber die gejchaftliche Behandlung bev eingegangenen Borlagen.

aljo, um mid) fury auszudviicden: die evite Sejung ded Houshalizplans.

Sy michte Ihuen dann noch folgenbe Mitteilung machen: Um einem vieljady gednferten
Wunjdje nad) moglichft zeitiger Schliefung bed Landtagesd zu entfprechen, bilvfte es fich empfehlen,
ber bigherigen epflogenbeit, Dienstag gany filv Kommiffionsfisungen freizulajfen, nicht Folge zu
leiften, fonbern ing Auge gu faffen, ob nicht am Dienstag, etwn nachmittags, andh cine BVollfigung
bes Qanbdtages ftattfinden Yaun. ©8 founte, wenn norgen nacy der erften Lejung des Hausbhaltsplans
bie Gifung gefchlofien ift, am Nachmittage jchon, in die Gtatsbevatungen eingetveten werben, wnd
wenn diefe Beratungen am Dienstag vormittag fortgefept wevben, Tonuen fie joweit gefordert jein.
baf unter Umftinden am Dienstag nacymittag, vielleiht um 2 Uhe ober wie Sie belicben, eine
Bollfigung des Londtages jtattfinden fann. Sie funen diefe Frage bis movgen evwiigen und dawn
Shre Meinung daviiber zum Ausdruct bringen.

Wenn wiv am Diendtag eine Sipung hier im Haufe haben, jo ift mit Sicherheit angu-
nehmen, daf ber Candtag am Donnerstag jdhliefen fann, Jh Dalte e3 nicht filv ausgeidhlofien,

2

Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



10 55. Rpeinijdher Provingiallandtag, 2. Sipung am 15. Miry 1915.

baf dies auch jhon am Mittwod) der Fall fein wird. Genaues [afit fich natiiclich Hente darvitber
nidgt fagen: Das wird vom Laufe der Verhandlung abhingen.

TBa3 jodann die Aufjtellung der Tagesordnunug fiir die Sibung angeht, die am Diendtag
ftattfinbet, jo Hingt fie von bem Forvtgange der Sommiffionsarbeiten ab, und idh bitte, midy 3u
evmichtigen, die Tagesorduung diejer Sipung nac) dem Crgebnis der Sommiffionsbexatungen auf=
auftellen.

Meine Heven! ) bin am Sehlufie der gejehiftlichen Mitteilungen wnd frage, vb aus dem
Hauje nochy da3 Wort gewiinjdht wird.

Das gejhicht nidgt. Dann exilive iy die erjte Sibung fite gejehlofjen.

(Schluf 12 Uhr 50 Minuten.)

; o
Bweite Sigung
im Gtindehous zu Diifjeldorf, Montag, den 1b. Miry 19156.
(Begint 10 Uhr 55 Minuten.)

1. Eingdnge.
2. Beridht bes Provingialausichufjes iber bie Ergebniffe der Provingialverwaltung filv bag NRedy-
mumgjabe 1913,
3. Borbericht u dem Haupt-Haushaltsplan der Provingialverwalhng der RNheinproving jowie gu den
3u bemjelben gehivenden Haushaltsplinen der eingelnen Berwaltinggzoeige und Anjtalien
unb
Houpt-Haushaltzplan der genaunten Berwaltung fowie die zu demfelben gebirenden Haushalts-
pliine ber eingelnen Bevwaltungzzweige und Anftalten fiiv dad Rechnungsjahr vom 1. Apxil 1915
bis 31. Miry 1916
4. Bericht des Provingialausichufjes betvefjend den Bermdgensjtand des Rbeinifden  Provingial-
becbandes.
5. Cutjcyeidung iiber die gejchiftliche Behandlung dev eingegangenen Borlagen.
Borfigender Spivitus: Jfh erdffue die Sifung.
Das Protofoll iiber die lehte Sipung liegt auf dem Tijch ded Haujes offen.
Sdyriftfithrer filv die Geutige Sipung find bie Hevven Abgeordueten Dr. Lembfe und
The Lojen.
Meine Hevren! Jch Habe Juen von folgenden Eingéingen Semntnis gu geben:
Die Abteilungen find gebildet. Die Berzeichnifje iiber die Mitglicder find Jpuen yugeftelit.
Die Kommiffionen haben fich joeben jujammengefeipt. Anch Hieviiber wevden Jhuen noch gedructe
Bevgeichnifie gugehen. Sy geftatte miv aber jept jhon miindlich) mitzuteilen, wie die Stellen in den
Stommiffionen bejegst finb:
Wahlpriijungsfonmifjion:
Borfihender: Kyl(, ftellvectretender Vorfipender: Charlier, Schriftfithrer: Dr. Hey,
jtellvertvetender Schriftfiifrer: Avens.
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L. Fodfommiffion:
Borfigender: Veltman, fellvertretender Borfifsender: Freiherr Schith von Leerodt,
Gdiftfithrer: Dr. Semble, ftellvetvetender Schriftfiihrer: Avens.

Ila Fadfommifjion:
Botfigender: O. von RNell, frellvertretender Vorfigender: Neizert,
Seriftfithrer: Dr. Hartmann-Remjdeid, ftellvectretender Schriftfilhrer: Eichhorn.

1Ih Fadfommifjion:
Borfigender: von Brudhanfen, ftelloertvetender Vorfigender: Pauly, Syijtfiihrer: Sdmibdt,
jtellvextretenber Seriftfithrer: The Lofen.

ITL. Fadfommifjion:
Borfigender: von Stedbman, jtellvertretender Vorfipender: von Kuufe, Sdriftfiihrer: Klof,
ftellvertretender Schriftfilhrer: Gerdesd.

IV. Fadfommiffion:
Borfigender: von Groote, ftellvertretender Vorjigender: Fithling,
Sdriftfithrer: Dr. von Wiilfing, ftellvertretender Sdyiftfithrer: Dr. A. von Nell.

Der Jentralgewerbeverein bittet die Mitglicder peg Provingiallanbiaged um freundlidyen
Befucy des SNunjtgewerbemufenms.  Gine bejondere Einlafarte ift nicht erforderlich. Gedffuet ift
bas Mufeum von 10 bié 4 Uhr bei freiem Eintritt.

@ntjchuldigt Haben fic) der Here Abgeovduete Dr. Hactmann=Bavmen wegen Teilnahme
an den Sibungen ded Hervenbaufes, cbenfalls Heve Abgeordmeter Dr. Oehler filv Heute wegen Teil-
nalhme an der Sihung ded Hervenhaufes.

Meine Herven! Damn wecde id) exfudht, ben Herven LQanbriiten, die dem DHaufe angebiren,
mitzuteilen, bap bie auf 12'/2 Uhr fiic die Herven anberaumte Sigung, betreffend die Frage ber
Stellung von Kriegdgefangenen fiiv landwirtjchaftliche Uvbeiten, nicht wm 122, fondern um 1 Ube
ftattfinden wird, und zwar im Jimmer 6.

Wic treten danm in die Tagesordmmg zu NRr. 2 ein:

Beridyt des Provingialausdjduijes iiber die Ergebniffe der Provingial-
perwaltung fiiv bas Reduungdjahy 1913.
Berichterjtatter ift der Herv bgeordnete Freiherr von Dalwigh, dem id) daz Wort erteile.

Beridpterjtatter Abgeordneter Freiherr von Dalwigt ju Lidytenfels: Meine $Herren!
Der Provingialausjchuf hat nach § 102 der Provingialotdnung bei Vorlage der Haushaltspldne
bem BHohen Haufe aud) einen Beridht itber die Crgebniffe der Provinzialverwaltung im abgelaufenen
Gefehiftaiahre gu evjtatten, Diejer Bevidht ift Jbuen a3 Drudjache — 402 Seiten umfafjend —
jugegangen, wnd id) glanbe wohl auf Jhre Buftimmung rechnen u bdiiefen, wenn i) midy davauj
bejehriinte, Jhnen die Hauptpuntte aud bdiejem ®ejdhiftabericht wieder in die Crinmerung zuviid-
guvufen. I glaube died umjomebr tun ju fonnen, al3 der Herr Lanbdeshouptmann, wie id wob!
annefmen darf, bei Borlage der Hanshaltspléne o wie fo auf die Hauptpuntte diejes Gejehiifts-
bevichts feinerfeits uviictfommen wird.

Bunicsft, meine Herven, bitte iy Sie, die Seiten 2 biz 32 nachzufehen. Sie werben dort
da3 aufgegeichmet finden, was der Provingialausichufy in Ausfiihrung ber Bejdliifie bdes Provingiale
landtages veranlofit Hat. Bevichtigend muf ich Dier anfithren, daf auf Seite 7 des Bevidhts evwiihut
ift, baf dem jepigen Provingiallandtage feitend ded Provingialausjchufjes eime Borlage ilber bdie

aw
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Grgebniffe der Grhebungen unterbreitet werden wiirde, womit ber Provingiallandtag den Provingial-
ausjduf im vorigen Jabre beauftvagt Gat, nimlicy gu priifen, in weldyer Weije fiic bie Folge eine
Ginjdrintung der Sahl dev Provingiallandiagsabgeordueten eintreten joll. Dieje Borlage ift diefem
Provingiallandtage nicht unterbreitet worden, und gwav mit Ritdficht auf bie augenblidlidhe Beitlage,
weldje bie Ginjdyranfung der Borlagen anf bas unbedingt Nohvendige erforbert. Sie wird bem
niichjten Provingiallandtage gemadyt werben.

Bu Nr. 16 des BVevzeichnifies Habe i) evgiingend zu erwibuen, dap der Gejdhiftaplan dev
Qebensverfidherungsanftalt fit die Roeinproving in den lelsten Tagen ded Dezember vorigen Jahres
bie miniftevielle Genehmigung exlangt hat, und dafi die Lebensverfidherungsanftalt fie die Rbein-
proving baber am 1. Januar b. J8. ind Leben getveten ift.

Aus den Rechnungdergebnifien bei dem Haupt-Haushaltsplan fiiv 1913 ift wobl nur zu
exmibnen, bap die Provingialumlage ein Mehrergebnis von 20059,58 Wiart exbradt bat, und baf
der Haupt-Hanshaltaplan mit cinem Beftande von 4507551 Mart abgejlofien Hat, weldjer bejtim-
mungsgemip jur Hiilfte an den Ausgleichsfonds und 3u¥ andeven Hiiljte an den Baufouds abgefiihet
worben ift. '

Die Provingial-Feuerverfichernngdanitalt jehlop am Ende de3 Bericdhtzjahres mit einem BVer=
ficherungatapital von 6366220836 Mart ab, was gegen dasd Borjabhr ein Wehr von 324 070909 Mart
ergibt.  Der Ueberjhuf von 2396 193,14 Mart ijt in der Weife verwandt orden, wie ed auf
Seite 102 bed Berichtd angegeben ift.

Die Landezbant weift in hrem ALjHE fiiv dad Gejdhiftsjahr einen Nettozinsgerinn von
1865782,09 Mart auf. Ueber feine BVevwendung ift anf Seite 119 bes BVerich)ts bag Notwendige
angegeben,

Die Bahl der Sehitler und Schiierinnen der Taubftummenanjtalten der Proving ijt im
Sabre 1913 um 43 auf 879 geftiegen; die Sahl der Schiiler und Schiilerinmen in den beiden
Blindenanftalten um 32 auf 302. Die Taubftummenanftalt Huitvop ift mit Shluf des Jafres 1913
geiloffen und Ojtern 1914 nad) Guslivdjen verlegt worben.

Die Zahl der Uebermeijungen von Minberjihrigen in Fiirjorgeersichung beteug im Berichts-
jabre 2577 gegen 2406 im Jabre 1912 und 2194 tw Jahre 1911. Sie befindet fich aljo nod
in auffteigender Linie. Die Ueberweifungen aus den eingeluen Kreifen find fehr verdicden, fie
fchwanten gwijdhen 66,86 und 2,75 auf 10000 Eimwolhner. Fm gangen waven 10861 Fiirforge-
sbglinge vorhanden, wovon H622 in Unftalten untergebracht waven.

Die Provingial-Heil- und Pilegeanftalten waven am SHluf ded Berichtsjabres mit 7663 Kranten
belegt. Ju Fiivjorge bed Provinzialverbandes befanden fich 10789 Geiftestrante, 3474 Jbioten und
1659 Gpileptifer, im gangen 15822 Perfonen, gegen 15193 Perjonen im Vorjahre.

Die Provingial-Arbeitsanftalt su Brawweiler war duvdjdhnittlich mit 1176 Korrigenden
und 39 Land- und Ortdavmen Delegt. Ju der Abteilung fiiv Trinker und Avbeitsjcheue befanden
fih im Ducchichnitt 56 Tvinfer und 41 Arbeitsjdyeue.

Aus den vom Provingiallandtag bewilligten Krediten fiiv die Betampfung der Staubplage
auf den Provingiallandftrafen find 12,523 km Strafenjtrede mit fleinjdhlag und 4,720 km Strafen-
ftrecde mit Teerjchotterung verjehen worbden.

Dem Rejervefonds der Strafenvevwaltung fonnte mur ein Betvag von 8000 Wiark fibex=
wiefenn werben. Der Fouds fitr dic Unterftitpung ded Gemeinde- und RKreidwegebanes Hhatte am
Gehlufy bes Gejchiiftajahres einen Beftand von 1062561,71 Mart, auf welchem aber Beihilfe=
bewilligungen von 974811,29 Wiart vubhten.
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Meine Heeren! Das find die Hauptpuntte, die i) Jhnen augd dem Bevwaltungdberidyt 3u
erroiifen Bitte, und falls aug dem Hanfe Heraus feive Wiinjdye auf Crgiinzung laut werden, gebe
id) mic die Ghre, im Namen des Provingialansichuijes su beantragen, diejen Vericht durd) Kenntnis=
nahme fiiv ecledigt au evtldven.

Borfigender Spivitus: Jch evifine die Verhandlungen iiber die Vorlage unb bitte bie
Herren, fih zum Wort zu melden.

©3 melbet fich niemand gum Wort. Jch daxf daber fejtjtellen, baf Sie ben Bericht durdy
RKenntnisnahme fite ecledigt evildven.

Wir gehen danm iiber zum

Borbericht zu dem Haupt-Haushaltdplan der Provingialverwaltung bder
Rheinproving jowie zu den ju demjelben gehbrenben Haushaltdplinen ber
cingelnen Berwaltungdzweige und Anjtalien, jowie

paupt-Haushaltaplan der genaunten Berwaltung fowie zu ben bagu
gehorenden Haushaltdplinen dber eingelnen Berwaltungdzweige und Anftalten
fiiv bag Redynungdjahr vom 1. April 1915 biz 31. Wirz 1916.

S nehme nad) friieren Gepflogenbeiten an, daf der Hevr Bevidgterftatter bie folgende
Rummer gleid) damit verbinden will:

Bericht des Provingialaudfduijes, betveffend ben Bermidgendftand bes
Rpeinijden Provingialverbanbdes.

Bu dicjer Sache ift Bevidhterftatter dev Herr Lanbdeshauptman, bem i) ba3 Wort gebe.

Beridyterftatter Landeshauptmann Dr. von Renvers: Neeine hodhverehrten Heveen! Der
Herr BVorfigende des Provingiallandtagsd Hat geftern in warmen und zu Hergen gehenden Worten
ber fehweren und doch o erhebenden Beit gedacht, bie wic duvdhleben. Er Hat feinen Worten den
Yustlang gegeben, ¢& werde unfever gloveeichen Armee, unterftiipt von all ben SRrdften die in ber
Heimat uciicgeblicben find, gelingen, den Feldgug su einem glitcflichen Enbe und zu einem vuhm-
veichen eieden Zu fithren.

Meine Hereen! Bu denjenigen, die hinter ber Front ihre Unterftiipung fiiv die Broece
bes fHeeres und bes Staates leiben miifjen, gebrt aud) die Provingialverwaltung, und deshalb ift
e8, glaube id) wohl angebracht, wenn iy Jhnen vor Borlegqung des Haushaltspland einige Turze Mit-
teilungen daviiber made, was die Provingialveraltung in diefer Hinficht feit Beginn bes Feld-
auges getan und geleiftet hat.

Sy michte den Heven Vorfienden bitten, miv i gejtatten, ein paar Bemerfungen Bieriiber
au macen.

Bovweg mbdjte iy gang allgemein folgended feftftellen: Die Bentralverwaltung  hat
aujommen mit der Landesbanf, mit Dder Seerverficherungdanftalt wnd anch mit der Lanbdesver-
ficherungsanftalt, die ja fein eigentliches Provinialinftitut ift, die aber von Beamten der Provingial-
verwaltung geleitet wixd, Hand in Hand gearbeitet, wnd fie Haben perfucht, alles das, was fie
leiften Yonnten, fiiv unjeve grofien Bwede zu leiften. (Beifall)

S mbddgte i eingelnen gundchft auf die Leifungen bev Aentralverwaltung unb der
Lanbesbant iibergehen.

Meine Hereen!  AB der Krieg begann tamen alebald die Klagen unferer Hitlichen SProvingen
iiber bie Bevwitftungen dev Stiidte und Diefer und iiber die Heimjuchungen ber Bevolferung. Hur
Qinberung der dovtigen Not hat der Provingialansidhup jofort eine Summe von 100000 Neart
ber Provingialverwaltung in Konigsberg zur Berfiigung geftellt. (Beifall)
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Meine Hereen! An demjelben Tage Hat der Provinzialausichup bejchlofien, 50000 Mark
bem Moten Krvens zu ilbevweijen, die mit 25000 Mark aus den Ueberidhiifjen dev Lanbdesbant und
mit 25000 Mart aus den Ueberichiifjen der Provingial-Fenerverficherungsanftalt genommen
worben finb.

Sobann Haben wiv aldbald auf Veranlafjung des Heren Geheimrat Lobe, dev leider erfrantt
ift und Geute Hier nicht evicheinen Famm, die fogenannte Kriegdverficherung ing Lebengerufen. Ueber
biefen Gegenftand liegt Jfnen ja ein bejonderer Antvag vor, den bad hohe Haus nod) ju genehmigen
faben wird. ud) zu biefem Boed hat der Provingialausichuf 50 000 Mark zur Verfiigung
geftellt und ev Dat weiter bejlofjen, baf auferdem aus dem Dispofitionsfonds bdes Provingial-
audjdufies 10000 Mart hergegeben werden jollen, um Verfidherungdanteiljcheine fitv die Beamten pp.
ber Proving, die im Felbe find, zu erftehen. Bis Ende Februar Hatten wiv 124864 Anteil-
fepeine filv vund 83500 Berfigerte abgefept. Wir hatten um biefe Feit jchon ein Kapital von
1400000 Mart angejammelt, wiihrend bis dahin mur 496 entjdyidigungapilichtige Todesfille vor-
geformmen find. Man fann woll annehmen, daf Ddisje Kriegsverfidherung am Schlup bes Feld-
suges einer gangen Neife von Witwen von BVevficherten die Mittel geben wird, um fich eine neue
Eyijtens zu griinden.

Neine Herven! Dann teat an die Provingialverwaltung weiter die Frage hevan, wie
fie fih au ber evften grofen Fiinf-Milliarden-AUnleihe ftellen follte. Auch Hier hat der Provingial-
ausicguf fidh dabin jliifiig gemacht, daf e8 bie Pflicht der Provingialverwaltung fei, mit allen
Ruiften fiiv die Beichnung diefer Unleibe eingutveten. Wir Yaben 65 Millionen gegeichnet, und
awar in der Weife, daf 55 Millionen auf die Proving, 5 Millionen auf die Feuerverficherungs-
anftalt und 5 Millionen auf bdie Landesverfiherungsanftalt entfallen. Dancben ift 3 den
Bemithungen des Heven Geheimrat Lobe gelungen, nody weitere rund 40 Millionen von der
Privattundichaft der Landesbant Yereinguholen, jo daf wiv an der evjten Finf-Milliarden-Anleihe
mit 105 big 106 Millionen beteiligt waren.

Nun Yaben wic die Anleihejcheine, die und mit 65 Millionen belafteten, in der Bwijden-
seit famtlich verfauft umd an die Privattundichaft iibergefithrt (Bewegung), jo daf wic bei Begebung
der newen Fiimf-Milliavden-Anleihe unfeve Mittel wicder frei und fliiffig Hatten wnd uns jdliifiig
machen founten, aud) auf die jweite Anleife evhebliche Betrdge ju zeichnen. (Beifall)

Meine Herren! Wir haben im Provingialousichu in den lepten Tagen den Bejehlufs
gefafit, und an der weiten Fiinf-Millarden-Anleihe mit 70 Millionen u beteiligen (Beifall), und
gwar mit 10 Millionen von der Landes-Verficherungdanitalt, mit 5 Millionen von bder Provingial-
Fenewverficherung und mit bem Neft fiir die Proving. Dagu mbchte id) weiter bemerken: And
jept find bie Verhandlungen fchon foweit gediehen, daf wiv auc) von der Privatfundidajt nod
eine Summe von tund 40 bis 50 Millionen zu erwarten Haben. (Lebhafter Veifall.)

Um bas efagte fury zujammenzufafien, fo Hat von den 10 Milliarden, die aufgenomnen
worben find, bie Provingialverwaltung der Rbetnproving 260 Millionen, aljo eine Biertelmillinrde
aufgebracht (Gort! Hort! und Beifall), eine Leiftung der Landesbanf und ihres Leitexd, die man
nidht hod) genug anjdhlagen fann.  (Beifall.)

Weine Hevven! Weiterhin find wiv aud) dazu ilbergegangen, und auf dem dparitativen
ebicte zu betdtigen. Wiv Haben der Militdroevwaltung Funidit in der Anftalt Bedburg-Hau
800 DBetten zur BVerfligung gejtellt. Wi Haben unfere Kranten enger ujammengelegt, und dabei
fann id) fonftatieven, daf fich bidher miemand dariiber bejdhwert hat, dafy aljo bei den SKranfen
polled Berjtiindnid dafiiv obwaltet, daf das notwendig gewefen ijt.
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Meine Heeeen! Wiv haben weiter in der Anjtalt Sohannistal 260 Betten dem Militiiv
sur Verfilgung geftellt; ferner in dev Anitalt Grafenberg 200 Betten und in ber Anftalt Mersig
180 Weiten. Wir haben damn unjere Anftalten in Anbdernach und in BVonn zur Unterbringung
geiftesfranfer Solbaten beveit geftellt, und Haben bort jet beinahe 200 Soldaten, die an einer
Riychofe infolge des Feldaugs leiben. €83 ijt eine jdwere Aufgabe, die die Anftalten bei dem
perminderten Aeczte- und Pilegeperfonal iibernommen Baben, eine Aufgabe, beren Durchfilhrung
aber bisher voll gelungen ift.

Meine Perven! Wir Haben dann ferner die eben fertiggeftellte Taubjtummenanjtalt in
Gusfirdyen als Schule aufgehoben und als Refervelngavett gang bem Militdr ue BVerfiigung gejtellt,
und mit biejer Anjtalt auch das Taubjtwmmenbeim, dad ber Cilner-BVevein in Eustivdhen evvidhtet
Bat. @3 find dort immerhin 180 bis 200 verwunbete Soldaten untergebradt.

I gleicher Weife Haben wic aud) die Blindenanftalt in Newwied gevdumt und dad ganze
®sebande ald Militirlagavett sur Berfilgung geftellt.

Dann hatten wiv weiterhin aud die Heil- und Pilegeanftalt in Diiven mit 160 Betten
aur Digpofition geftellt. Sie ift anfangd bemuft worben, fpiter Hat dad MWiilitdr davon Abftand
genommen, weil eine Nubrepidbemic ausgebrochen rwav und man unter diejen Umftanden Teine
©olbaten dort Bineinlegen wollte. Auch bdie Blindenanftalt in  Diiven, die mit 100 big 150
Vevroundeten belegt war, Gat dag Militiiv aufgegeben, weil die Aujtalt ficdh nach den militirijchen
Urteilen aur Unterbringung von Beewundeten nidt eignete.

Gnbdlich, meine Heveen, find auch bdie Fiirforgeantalten al8 Lazavette guv Berfiigung geftellt
worden. S der Unftalt Fichtenhain bei Grefeld find 100 bis 150 Bevwunbete untergebradht
worben; 8 waren gumichjt Franzofen die dort untergebracht waven, jebt find 8 ausjdhlieflich
Dentjde. Ebenjo Haben wir die Anftalt Golingen mit 120 big 150 BVerwunbdeten belegt.

Wiv Haben aljo eigentlich alle unjeve Unftalten, die wiv hevgeben founten, hergegeben, und
¢8 wird 18 aud) — idy farm dag wobhl jagen — feitens der Militdrverwaltung die volle Anerfermumg
file biefe Mapnahmen ausgefprocen. (Beijall.)

Meine Heveen! Natiiclicher Weije Hat die Mobilmachung ihre Einwivfungen aud) auf
den Beamtenfirper der Provingialverwaltung audgeiibt. Was bdie zur Fabhue einberufenen BVeamten
angebt, fo haben| wiv und gejagt, wic miifjen biefe Beamten o ftellen, daf beven Familien exiftieren
fonmen. Der Provingialausidhup Hat daher den Bejdhlup gefaft, ben definitiv angeftellten Beamten und
ben Beamten, die fich im dauernden Berhiltmd gur Proving befinden, das volle Gehalt zu belafen
und mur in folchen illen, wo bev eingejogene cine Dffiziers= oder Oberbeamtentelling im Heere
einminmt, ben {iblichen Abzug mit ficben Behntel Fu machen.  Schieriger war die Frage dev
Untexftitbung fite foldhe Angejtellte, die muv im Qohuverhiltnis sur Proving ftehen. IJch nenne ba 3. B.
die Pfleger, die Strafenarbeiter, die Knechte bei den Anftalten ujw.  Hinfichtlich diefer Angeftellten
Bat der Provingialausicup bejehlofjen, den Unverfheivateten den Lohn, den fie im Wiobilmachungs-
monat it befontmen Hatten, zu belafjen. Sind bie Qente aber vevfheivatet ober Haben fie den Unter=
Balt ihrer Cltern ober ihrer Gejdoifter beftritten, damn belafjen wiv ihnen einen Progentjay bes
Qofnes, der fidh) bei Verheivateten je nach ber Qinderzahl erhoht, und gwar im Marimum auf
60% ihres vor dem Sriege verdienten Lofues, jo baf aud) filr biefe Leute geforgt ijt.

Meine Herren! Die Jahl ber Beamten, die eingezogen werder, widyjt von Tag 3u Tag.
Wit Haben jest vou rund 1380 vorhandenen Beamten 500 unter der Fahne ftehen. Jm Duvchichnitt
jind wir, wad bie Babl der Eingezogenen angebt, auf 37 big 38 Progent gefommen. Selbfiver=
ftandlic find wic dadurch in Sthwierigheiten geraten. Die Ycbeit Hat anfangs abgenommen, fie
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nimmt aber wieber u, und wiv Haben und geholfen, indem wiv ftellenlofe Kauflente und junge
Midchen, die die hohere Schule befjucht Haben, fiiv den Bureaubient, den Regiftvatuvdienft ujw.
eingeftellt haben.

Am jproerften find wiv bei der Strafenverwaltung betvofjen worben.  Mileine Hevven! Jn
ber Gtrafenverwaltung find ja durdhichnittlich nuv viiftige Leute. Man Hat die Mehrzahl ber Strafen-
meifter und aud) die Halfte unjerer Bauinjpeftoren gur Fabue cinberufen. Dabdurd) wivd fiiv ung,
jelbjtverftandlich die BVerwaltung der Steafen und die Aufvechtechaltung eined guten Juftandes auf
ihnen vedht, vecht jhwer. Uudh) die Unterhaltungstoften der Strafien find injolge ded Krieges enorm
geftiegen, wir Gaben in diejem Jafre zur Crbaltung der Sriegd- und Etappenftrapen jchon
400000 Mart iiber ben Etat Hinaugd bezablt, eine Summe, bdie im nddjten Jahr nidyt gevinger
werden wird, da wiv bie Straffen ja audy fiiv die Bufunft tadellos inftand Halten wmiifjen.

MNeine Herven! Jn der erften Beit nach ber Mobilmadjung trat dann aud) die Frage ber
Arbeitslofigleit an und heran. Sie hat ja glitclichgroeife eine anbeve Lojung gefunden ald wiv
anfangd dachten. Aber wiv haben feinen Anjtand genommen, die Bauten, die wir begonnen hatten,
bucchzufiibren. Wiv bauen in Cusfivchen bdie Fiirjorgeanitalt rweiter, wic Haben anbdere Avbeiten
fertiggeftelltt, und Haben und ausd dem allgemeinen Baufouds fiiv alle Unftalten Betrige bewilligen
lafjen, die 8 ung evmiglichen, aud) rbeiten, die wiv in diejem Jahre eigentlich nod) nicht Hatten
audfithren jollen, jonbern erft im ndchjten Jahre, jept jchon vorzunchmen, jo dap wiv in allen Orien
ben Danbwerfern ujw. bdie befte Gelegenbeit zur Bejchaftigung gegeben haben. Unjere Arbeits-
betriebe in Brauweiler, Solingen und Fichtenhain haben wic allerdingd beinabe einftellen miifjen,
ba ung die Arbeiter und die Meifter fehlen. Wic Yoffen aber, daf diefe Einjtellung den ortd-
angejefjenen Handoerfern mehr ober weniger ugute fommen wicb.

Meine Herren!  Auch bei der Frage, der Unterbringung dev Sriegsgefangenen haben wiv
verjucht mitywwivken. Wi haben fiiv die Lolonate in ber Wallonei, bei Malmedy und Montjoie
100 Rufjen {iberwicien befommen, die in 8 Monaten das gejamte Gelinde fertigftellen jollen, eine
Avbeit, die fonft auf Jahre verteilt worden wive. Endlich) Habe ich in ben lepten Tagen mit dem

" Qreife Grefeld noch einen Vertvag abgejehlofjen, wonad) wix 100 Ruffen in Fichtenhain unter-
bringen. Dex freis beabjichtigt, dieje Gefangenen auf die einzelmen Bauernhfe zu verteilen, damit
fie bort bie landwivtihaftlichen Urbeiten ausfithren. Ich glaube damit wird wohl aud) den lanbwirt= -
jehaftlichen Streifen gebient fein.

Runmelhr, meine Hevven, darf idh woll zur Lanbesverfichevungdanjtalt und deven Leiftungen
fibevgehen. Jch babe jdhon gefagt, dafy die Lanbdedverficherungdanitalt auf die erjte Sriegdanleihe
5 Millionen gegeichnet hat. Sie hat dann durd) Lombardierung ihrev Beftande weitere 5 Weillionen
fliiffig gemacht, wm bdie fchon gugejagten Darlehen fiiv Bauten auf dem Lande ujw. gewdbhren zu
fonnen.  Dann Bat fie weitece 2 Millionen vorjchupweije der in BVedbringnid gevatenen Lanbdes-
verfidjerungganjtalt Eljaf-Lothringen gewibhret, damit diefe ihren Betvieb aufred)t erhalten Fann.
Gndlic) Hat fie — und i) glaube, das ijt auch eine grofe RLeijtung — 40 Willionen duve)
Lombardievung ihrer Papiere fliifiig gemacht, um ben Kreifen billige Darlehen zu geben, die barans
ihre Aufrendungen fiiv bdie Juriidgebliebenen, filr die Beimpjung der Wrbeitalofigleit und u
Hebung ded Nahrungdzujtanded dev Bevblferung beftreiten Wnen.

Unch) auf dem cdhavitativen Gebiete Hat die Landedverficherungdanftalt titig eingegriffen.
Sie bhat gunddjt dem Roten SKreuz 50000 Wart zur BVevwendung fiir unjee weftliche Armee
iiberiefen, dann weiteve 50 000 Weart zu Wolllieferungen fiic die vjtliche Wemee und jhlieflich

; Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



55. Rbeinijcher Provingiallandtag, 2. Sipung am 15. My 1915, 17

nodymald 50000 Mart zu gemeinjamen Leijtungen fiie die ganze Avmee, dancben nod) 10000 Mart
qur Bejdafiung eines Lagarettzuges, aljo im gangen 160000 Nart.

Wie die Proving, fo Hat andh die Lanbdesverficdhecungdanitalt ihre Anftalten filv die Heilung
ber Srieger zur Verfiigung geftellt. Das Landesbad in Aachen ift ftindig mit 250 bis 300
Svanfen belegt. Sn ber Unftalt Roberbivien, die von unfeven eigenen Sranfen geleert worden ijt,
finb 800 Sranfe ober vielmehr Refonvaleszenten sur Grholung untevgebracht. Unjere Anftalt
Rbeinland, fritber Hohenhonnef genannt, unbd die Anjtalt Ronsdorf fehen dem Militdr gur Unter
bringung von Cungenfranfen jur Berfiigung.

Auch die Nriegdnotitandsarbeiten find jamtlich in Angriff genommen worden. Wiv haben
Hobhenhonnef fertig gebaut, wiv find in Noberbicfen im Bau begrifien, wiv haben Rousdorf umgebaut
und wiv Haben endlidh die BVergrofevung der Lanbdedverficherungsanitalt hiev in die Wege geleitet;
fie ijt jchon big gur zweiten Gtage gediehen.

Die Beamtenverhiltnifje find bei der Landedverficherungdanftalt genau o georduet wie
bei uns.

Endlich michte ich noch eine Bemerfung beslighich ber Feuerverfichevungdanitalt maden.
S Gabe jdjon gefagt, daf aud) fie fih an den beiden grofen Sriegdanleiben mit je 5 Millionen
beteiligt hat. Sie hat daueben aber auch nod ein bejondered Lagarett in ihrem Gebiude eingevidytet;
felbftverfténdlich in bejehrnttem Umfange, joweit eben die NRiume veichten — eine Ginvidytung, die
jet in cine Berpflegungdanftalt fiic Hinterbliebene von Solbaten umgewanbdelt worden ijt.

Dann michte i) nod) eind Hervorheben : Die Sogietit hat bei der VerduFerung dev exften
Anleihe einen Gewinn von 129000 Mart gemadht, und der BVevwaltungdrat hat unter Juftimmung
bes Provingialausjdhuifes bejchlofjen, diefen Gewinn nidht einfac) in die Tajdhe zu fteden, jonbdern
ihun fiir Rriegdzwede in ber Form u Geftimmen, daf 50000 Mart davon fiiv bad Fote Kreus
aur Verfiigung  gejtellt werden, 20000 WMarf dev Stevbefafie ber Beamten, die jo duvd) die
Gingiehung wabrideinlicy jehwer in Anfprud) genomnten wird, iiberwiejen und auferdem 10000 Niart
fiic bag Heine Qagarett in der Soietdt verwandt werben.

Wie die Sogietiit diejen Gewinn fitv Wobltitigleitaziede in Angficht genormmen Hat, jo Hat
¢8 entjprechend auch die Landesbant getan. Die Landesbant hat bei dev Vevdnferung dev 1. Anleibe
and) einen echeblichen Gewinn evzielt, aber auc) dem Dat fie nachy Bejchlufy des BVerwaltungdrats
nidt einfach fii fich vereinunahmt, fondern daraus einen Rviegdunteritiigungsfonds fiiv joldye ihrer
Syuldner gebildet, die mit der Sahlung ihrer Hypotbetenginjen ujw. in Ridftand fommen. Wian
will diefen Perjonen iiber die Jeit ber Wobilmacyung und ded Krieges hiniiberhelfen.

Meine Herven! Das fiud im grofen und gangen die Mafregeln, die die Provingial-
vevwaltung getroffen Gat. (Beifall) Wir werben auch fitv die Julunft nach bem, was i) mitteilte,
ja nody einige Betviige fii das NRote Kreuz ujv. gur Verfiigung haben. Wir haben abfidhtlich
die ganze Summe nod) nicht ausgegeben, weil man ja wod) nicht weifs, wie die Berbiiltnifie fid)
geftalten werden. I hoffe, daf dag Hohe Haus mit diejen WMafnahmen einverftanden ift. (Lebhajter
Beifall.)

Meine Hevven! Dann darf idh itbergehen zu dem Bevicht itber den Bevmbgensftand dev
Provingialverwaltung, woriiber Jhnen die Drudjache Re. 2 vorliegt.

Meeine Herven! €3 handelt fich wm die Bujammenjtellung bded Bermbgens unbd Dber
Sculben be3 Provingialverbanbdes, wie fie fic) am 1. Apvil des Jahres 1914 geftaltete. Wie Sie
auj Seite 1 de3 Berichtes fehen, betrug da3 BVermidgen be3 Provingialverbanded ohne daz Vermbgen
ber Qanbesbant, der Feuevverfidjerung und des Meliovationsfonds 88489666 Marf. Jn biefem
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Betrag ift aber das BVermigen der vom und nur verwalteten Fonds — iy will wur eingelne
bevausgreifen: — be3 Penfionsfonds, dez Polizei-Strafgelderfonds, bded Bermbgend ber Witwen=
umd Waifenanftalt ujw. einbegriffen. Dieje Vermigen betragen 13 276 927 Weart, die aljo abzuziehen
finb, jo dafs 75221739 Mart verbleiben. Diejem Betrage ift wieber anberverjeits juzujehen bad
Vermbgen ber Lanbdesbant mit 14 242 814 Marf, das BVermigen ded Meliovationdfonds mit
92003800 Mart und das der Feuerverficherung2anjtalt mit 16140 000 MWark, fo daf fich ein
Gefamtbeftand von 107 599 853 Mart ergibt. Nun betrug dag Vermigen am 1. Aprit 1913
103 378 498 Mark. jo daf aljo ein Juwachs von 4220855 Mat gu vergeidnen ift. @8 fragt
fidh, wie bdiefer grofie Suwachs entftanden ift. I¢eh vermweife in diejer Hinficht anf den Bevicht iiber
ben BVermigensbeftand des Provingialverbandes. Sie finden da auf den Seiten 2, 3 und 4 umter
ben Mr. 1—17 den SJuwache aufgefiihet und unter den Nr. 18—24 die Verminderung. Am
Sdluffe finden Sie damm auf Seite 4 die Summe von 4220 855 Mart, die id) eben genannt
fabe. Der Hauptzuwadys ijt entftanden durdh den Anfanf newer Grunditiide, durd bie Fectigjtellung
vort Bauten und durch Vermehrung cingelner Fonds. Jh michte hiev nur jpeziell die . 16 und 17
Yerausgreifen, die grofen Grhohungen ber Refervefonds bder Lamdesbant und der PBrovingial=
Feuerverfidherung.  Auf die Detaild brauche i) wohl micht eingugehen. Der Bevidht ift den
Peveen ja jhon lange Beit gugeftellt und in Jhrer Hand.

Meine Herven! Dem Vermbgen ftehen and Sdyulden gegeniiber. Wie Sie auf Seite 6
bes WVerichta fehen wollen, betragen die Schulden 44362296 Maxt.

Auf Seite b und 6 ift unter den Nen. 1—17 genau davgeftellt, worans dieje Schulden
befteen. Abgefehen von der alten Jrrenhausichuld, von der 6/ Millionen=, ber 8 Millionen=, der
7 Millionen=, der 13 Millionen= Anleihe befteht fie aud dev Strafenbananleihe und aud BVorjdiifien,
bie bie Qanbesbant fiiv eimgelne Bwede gegeben Hat und die yum Teil ja von den Anjtalten felbit
amotifiect umd veginft werben. Ginen Teil dicjer Vorjdilfje werben wiv im nidjten Jahre wobhl
in eine YUnleithe wmwandeln miifjen.

Im Bovjahre betrigen, wie Sie auf Seite 6 entnehmen wollen, die Schulben 45323959
Mart, fo dafs fich eine Schulbenverringerung von 961663 Miart ergibt,  Jch Habe Jbuen bie
Bereingerung diefer Schulden nody gu exliutern. Anj Seite 6 und 7 untev B. IL. finden Sie
unter den Men. 1—7 angegeben, daf die Sehulber: wm 1103 116 Mark gewadfen find, und auj
ben Seiten 7, 8 uud 9 unter den Nen. 8—23, dafy eine Tilgung bex Sdyulben um 2 064 778 Mark
ftattgefunden Bat. Die Diffevens zwifchen diejen beiden Summen ergibt die vorhin erwibnte
Summe von 961663 Mart. Wenn iy alfo das Gefamtrejultat iche, jo ergibt fich daf das
UAnwadjjen bes Vermigens 4220855 Mark, die Verminderung der Schulden 961663 Weart betviigt,
fo Daf ein reiner Vermbgenszuwachs von 5182518 Wark 3u verzeidhnen ijt.

Meine Heveen!  F) michte mun gu dem eigentlichen Haushaltaplan fibergehen und Sie
Bitten, den Haupt-Haushaltsplan zur Hand gur nehmen. Der Hanpt-Haushaltsplan fiiv das vovige
Sabr, fiiv 1914, jolofy mit 41 098 481 Mart ab. Von bicjer Summe wurden gedectt durch Stenern
20 940 000 Maxk und durch die eigenen Einnahmen 20 158 481 Marf. Dag madyt die Gejamtjumme
von 41098 481 Mart. Der Haushaltsplan von dicjem Jahre, von 1915, jdlickt, wie Sie jehen,
mit 41130132 Marf ab. Wie Sie weiter jehen, jollen von bdiefem Vetvage durd) Stenern
20213000 Meart und duvc) eigene Ginmahmen 20917132 Mart gebedt werden. Im gangen
betviigt alfo dad Mehr ded nenen Haushaltsplans nuw 31650 Maxk, aljo eine gang minimale Summe.
&3 Bat fih aber die Art der Decung vollfommen gedndect; denn idy habe eben jchon andgefithet,
baf die cigenen Ginnahmen von 20158481 Mart im Jahre 1914 anf 20917132 Mart gewachjen
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find, affo um 758650 Mart. Aus bdiefem Mehrbetvage bder eigenen Einnahmen wird vou jelbt
ihon bas Mebr bes Hanshaltsplans von 31650 Mart gededt. Aber, meine Hevren, e3 bleiben dann
nod) immer an eigenen Mehreinnahmen 727000 Diart iibrig. Diefe gejamte Summe ift mun im
Haushaltsplan 1915 benufst worden, um den Bedarf aud den Stenern um 727000 Marf herunter
su driicten. Wahrend im Jahre 1914 20 940000 Maxt durc) Stenern gededt wurden, werden in
biejern Jahre mur 20213000 Mark exforderlichy fein. Uljo die exhbhten cigenen Einnahmen dex
Vevwaltung ermiglichen 3 un3, die Stewern um 727000 Marf Geruntevzujefen.e  Der gleiche
Umftand ermiglicht e3 und audy, baf wir mit bemjelben Progentjap wie tm vorvigen Jahre anstommen,
obgleich wir ja — davauf fomme id) fpiter nocy suriict — ein viel niedrigered Steuerjoll angenommen
baben, als dad Staatsjtencrjoll ded vorigen Jahres, und ywar ein um beinahe 5 WMillionen Diark
geringered Stenerfoll.

Meine Herven! € wicd mu weine Anjgabe fein, Jhnen im eingelnen nachzuweifen,
baf bicje 727000 Meart in der Ansgabe des Haudhaltsplans weniger eingeftellt find, und dafs fie andy
sweitens in ber Ginnahme geftricdhen und in Wegfall getommen find.  Ehe idh dagu iibergebhe, nody
ein paar furze Bemerfungen im allgemeinen.

Neine Herren! Die Verfuchung Hitte ja febr nabe gelegen, daf man dem Haushalisplan
nod) ein freunbdlicheres Geficht gegeben biitte, ald er jeht jchon bat. €3 wire ja eine Sleinigfeit
gewefen, bei bev evweiterten vmenpflege, bei dem Lanbdarmemwefen, bei der giirjorge geringere
Betriige eingujepen. Man hitte fich dann einfad) gejogt: das find alled BVetriige, die man ja nicht
anf den Pfennig bevechnen faun; reicht bie Summe, dann ift 3 gut, veicht fie nicht, dann muf fie im
nichften Sahre al3 Fehlbetrag vervechnet werden. Aber, meine Hereen, wiv hitten und durdy eine
berartige Mafregel doch die Aufjtellung eines Haushaltsplans filv 1916 anjerovdentlich erjchert.
Wi find ehelicher gewejen und haben den Haushaltsplan genan jo aufgejtellt, wie wir 3 nad) den
Verhiltniffen fiir notig Gielten. Wi GHaben fogar, wie Sie feben, itber '/ Meillion Weehr-
forbevungen in ben DHaushaltsplan eingeftellt. udererjeitd haben wiv aber aud) alled aus bem
Haushaltsplan Herausgelaffen, was man, i) mochte einmal jagen, al3 Lupud betvachten fann. Wi
haben alles hevausgelaffen, was ohue Schidigung der provingiellen BVerbiltnifie hevausgelafjen werden
fonnte. So Haben wiv 3. B. die 300000 Mart Staubfonds hevausdgelaffen. Wiv haben alle die
Betrige Gerandgelafien, aus benen wiv in den friiheven Jahren grofe Wegebauten gemacht Haben
— idy evinnere an die Saarftrafie, iy evinmere an die gropen Weliovationen an bev Sieg.  Alle
bicfe Pofitionen find von uns einfac) gejtrichen worden.  Wir find aud) nidht an ben Landiag
mit bem Grjuchen Herangefommen, die Seyuldentilgung wie im vorigen Jahre um beinahe /o Million
ju verfticfen. Nur einen cingigen TPoften Haben wiv vevjtivit. Wiv haben 200 000 Mart fiiw den
fogenannten Moorfonds mehr in den Hauzhaltaplan hineingebracht, weil der Staat audy eine gleiche
Summe einftellt und weil wiv an den Fonds nur hevanfommen fonnen, wenn wic cine gleiche
egenleiftung gewibhren. I glaube, es gibt unter den beutigen Beitumftinden hinreichend Gelegen-
Beit diefen Fouds zu vewerten. Wiv Haben aud) jchon grofe Meliovationen im Kreife Dindlaten,
im Sreife Geldern wnd in andeven Kveifen ans Ddiefem Fouds herbeizufiihren verjucht.

Meine Hevven! Wenn 1ch nun dagu fibergehen darf, Jhnen nachzmweifen, daf in der Ausgabe
727000 Meart weniger eingeftellt find, fo muf ich folgended ausfithren. &3 ift im Haushaltsplan an
Mehrbedarf eingejetit auf Seite 8 bei Titel 1T des Hanshaltdplans wnter NRe. 1: Haushaltsplon des
Provingiallaudtagsd 24800 Maxt, bei Titel IT Nv. 2 Penfiondetat 9201 Meart, bei Titel 11, 7 Taub-
fummenanftalten 25605 Macf, bei Titel IT, 9 ouj Seite 11 Hebammenwejen 2820 Mart, bei
Titel TT10 Fitrjorge 20500 Mark, bei Titel TT11 Heilanftalten 68500 Weark, bei Titel IL12
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Qanbdarmenoefen 188489 Mart, bei der evweiterten Armenpflege 153000 Mark, bei Brawweiler,
Titel TI16 11500 Mart wnd bei Titel TI17 Majdhinenfonds 31800 Mart, auf Seite 17 bei
Titel T120 landwirtjdaftliche Angelegenheiten 6670 Mark, bei Titel IV 1 Kunft= und Wifjenjdaft
3060 Miart. Bei Mujeen und bei gewerblichen Bwecten, Titel TV 2 und 3, haben wir, obwohl aud
ba Untriige vorlagen, Grhohungen aobgelehnt und feine Mehrbetriige eingejenst. Bei Titel VI
baben wiv guv Bejteeitung der Jinfen file die Lanbdesbant fiiv Vorjdhiiffe 1577 Mart mehr ein=
gefet. Dad, madht zufjammen H47513 Mart. Das ift die Summe, von der idh Jhnen eben gejagt
Gabe, daf wiv und bei der Anfftellung bed Pauhaltsplans nicht jdheuten, audy Niehriorderungen in
ben Daudhaltdplan hineingubringen, wo fie unbedingt ndtig warven.

Meine Hevven! Diefen Erhihungen der Jujdiifje bei den eingelnen Haushaltsplinen ftehen
anbererfeitd aber. aud) Mindersujchitfje und Mindberausgaben gegeniiber. Wenn Sie die Vorlage
davaufhin priifen, jo werben Sie finden, dbaf dba unter Titel IL8 beim Blindenetat ein Minus von
160 Mart eingefept ift, bei Titel TL19 auf Seite 17 bei der Strafenveriwaltung 39600 Niart, bei
Titel IV 5 Meliorationswefen 3050 Mart, auf Seite 21 bei Titel V 5 BVexzinjung der 13-Millionen
anleibe 9970 Mart, bei Titel V 8 Fonds zur Vervingerung ded Anleihebedarfs infolge ded vervingerten
Gtaatsftenerfolls 26400 Mark, bei Titel VI2a ift der gange Staubfonds mit 300000 Maxt
gefteichen; bei Titel VI2h 1 und 2 find bie 200000 Mart, die ba frither filr bdie Saatftrafie
im Hausbaltaplan ftanden, in Wegfall gefommen. Bei Titel VI2c ift eine Summe, die fonjt fir
Slufeegulievung in Unfpruc) genommen war, mit 52233 Mart geftridjen. Bei Titel VI 2e, aufer-
ocbentliche Ansgaben filr Ausftellungen und Befferung der Lage des Pilegeperfonal8 find 150 000 Meart
weniget eingeftellt. Enbdlich Haben wiv audy bei Titel VI 2 £ den im vorigen Jahre vom Provinziallandtage
bejchloffenen Fonds von 493000 Mart zur BVevvingevung der Schulden in Wegfall fommen lafjen.

Meine Hevren! Das madyt eine Minderausgabe von 1274513 Mart.  Bieht man hiervon
die Mebreinftellung von 547513 Mark ab, dann bleiben bie 727000 Maxt itbrig, von Ddenen idy
Jhnen nachzureifen hatte, daf fie in der Ausgabe nicht eingejtellt jeien.

S habe Jhuen nun weiter nachzuweifen, daf diejer Betrag von 727000 Marf aud) in
ver Ginnahme nicht vorgefehen ift, jondern daf Wdinbdeveinnahmen in gleidher Hihe vorgejehen find.
©3 find im Haushaltsplan Mindereinnalhmen enthalten auf Seite b bei Titel I 1a fitr Bertehres-
anfagen 39600 Mart, bei Titel Ille zur Decung Fiinftig wegfallender einmaliger Ausgaben
350000 Mart, bei Titel 114 zur Grgingung der allgemeinen Dotationsvente 664 389 Mart
und bei Titel 115 Foudsd fiir den Nnleihebedarf 26400 Mart. Dad macht eine Mindereinnahme
von 1080389 Mark.

Meine Herven! Diefer Summe gegeniiber find aber auc) Mehreinnahmen zu verzeicynen,
und gwar bei Titel 112, Landarmenmvefen, 188489 Marf, bei Titel I3 erweiterte Avmenpilege
153 000 Mart und bei Titel V1 aud Jinfen von voriibergehend angelegten Beftanden 11900 Miark,
gufammen 353 389 Mart. Jichen Sie dieje Summe von der eben genannnten Summe 1080 389 Mart
ab, fo Gleiben 727000 Marf, aljo die Summe, von der i) Jhnen nachzuweifen Hatte, daf fie
teniger eingeftellt fei.

Meine Perven! Man founte nun jagen, diefe 727000 Marf wiiben beffer in die
Grjcheinung treten, wenn man den Progentjaty der Stewern evmifigt batte. Hiergun modte id
aber bemerfen, baf bag nur bamm richtig wiive, wenn wiv b3 gleiche Staatdftenerjoll wie im
vorigen Jahre Bitten. I habe bas eben fhon angebeutet. Wir haben in bdiefem Jahre einen
Gtaat8ftencrial, ber geringer ift ald der tm vorigen Jahre, und da fonnte die Sache nidyt anders
gemacht werden, al3 dafy wiv einfac) diejen Stenerfafs beibehielten.
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Meine Herren! Wenn Sie nun den Haushaltsplan anjefen, fo jollen von dem Gefamt-
betrage von 41 130132 Marf 13800000 Maxt auf die Stenern gelegt werden, wihrend der Rejt
aus unfecen eigenen Ginnahmen gedectt wird. Jur Anfjbringung biefer Summe von Steuern bedarf
e3 bei dem bisherigen SProgentjal von 13Ye cines Staatsftenerjolls von 102222000 Veark.
Meine Herven, 3 ift Jhnen ja befannt, daf das Staatsjtenerfoll und zuerft am 1. Offober jedes
Sabhres von den Sreijen mitgeteilt wird.  Wafgebend ift aber nicht das Staatsftenerjoll vom
1. Dftober, jondern dad vom 1. Jamuar. Nun betvug bad Gtaatsftenerjoll vom 1. Dttober
116 544 114 Mart. Gs ift nicht damit ju vechnen, daf wir diefe Summe am 1. Januar wirklid
als Gtaatsjteuerjoll Gaben, jonbern es geht ein grofer Betrag ab burd) Berufungen, durd) Retln-
mationen ufiw. Wiv Haben in jedem Jahre von dem Staatsftenerjoll eine grofere Summe herunter
gefelst, bie bem Ausfall, den wiv amabmen, wobl entfprac). Nun war in diefem Sabhre die
Shiisung Ddeffen, wad wir herunterjepen follten, vecht jpwer. IMir Bat ein fehr gewandter und
angejehener Oberbiivgermeifter hier aus dem Hauje jeinerzeit gejogt: Sepen Sie vubig 30 Millionen
ab. ©p viel wird wohl dev Anugfall betragen. Anbeve waren der Auffafjung: 16 Millionen
milfiten ficher abgefest werden; wenn iwiv weniger abfegen wollten, wiltden wiv mit dem gangen
Haushaltaplan Heveinfallen. Alfo, wie gejagt, bag ift eine Frage, die niemand mit Sicerheit
beantworten Tann. a8 wir Haben terden und was wir wicht haben werden, dag hingt gang von
den Verhiltniffen ab, und ba Hat fich der Provingialausidup dahin jdliijfig gemadt: Wir nehmen
102 000 000 Marf ald umlagepflichtiges Staataftenerjoll an. Dicfe Summe reicht dann Fur
Unfbringung der 13 800000 Mart. Gntfprechend dem Bejhlufje des Provingialausjdufjes mbchte
i) baber beantragen, ben Gteuerbedarf auf diefe Summte fefjtsufeen. Wenn wir und geieet Haben
jolften, wenn da8 Staatdfteuerjoll am 1. Januar piher ift, ald wir angenommen Haben, damn ift
baz nidht zum Schaben der Proving. Wenn mehr eingeht, fo ift dad, wad eingeht, ja dod) Fur
Verfiigung bes Provingiallandtages und id glaube, der Provingiallandtag wird im nidjten Jahre
Yeczlich froh fein, wenn ein Heiner Refervefonds ihm gur Berfiigung ftebt. (Selyr ridhtig!)

Meine Heveen! Jdh mochte mur furg auf folgenbes Himweifen: Wir Haben in biejem Jabhre,
wie ich eben jhon andentete, 400000 Mart filr die Etappenftrafien iiber den Haushaltsplan hinaus
ausgegeben, wofifv wir im Haushaltsplan feine Dectung Haben. Die Strafen werden aber wihrend
bes gaugen Rvieged jo tabdellos, wie fie jebt find, unterhalten werben miiffen. Wir BHaben auf
manchen Steafen, wo wir fonft iberhaupt teine Dampfwalze Gatten, swei Walzen ftehen. Steine,
bie angefabren werben follen, find ja iiberhaupt faum nod) zu Haben. Eine Karvee, die cinen Kubit-
meter Gteine anfiihet, Yoftet 8,50 Mark, jo dafp und ber Rubifmeter Bajalt jept an die 18 Mark
su fteben fommt. Diefe Aufwendungen werben wir wiihrend ded gangen Felbzuges machen miifjer.
Wir mitfjen aud) Dafiic forgen, daf, wenn a3 Heer guviidfommt und die Strafen wiedev ftark
in Anfprud) genommen werden, fie alles aushalten. Bis jept Haben wic abev aud) noch von feiner
Seite Bovwiitfe erfahren, daf unjere Strafien diefen Dienjt nicht tun.

Meine Hereen! BVon diejen 400000 Mart Lomnen wiv abev vund 220000 Mart nicyt
becten.  ir werden etwa 80000 Miart an Stemern befommen und wic Haben in  eingelnen
Panshaltapliinen eine Crparniffe, wovon wic pielleicht 175000 Mart decden werben; wir bleiben
aber immerhin mit ungefihr 226 000 Meark jept jhon in Minus. Dazu fommen nod) mindeftens
400000 Dtarf, die wir im nddften Jabre anf den Haushaltsplan der Strafen u vervedynen
Baben, fo daf wiv am Schluffe des nichiten Jahres 660 000 Niart Ueberfchreitung allein bei dev
Strafenvermwaltung haben werden, Dafiic mup demnt doch auf bie Dauer eine Dedung gefunden
werben.
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Danu, meine Herven, mdhte i) noch) auf eind Himveifen. Der gange Haushaltzplan
wie er Jhnen vorliegt, it im Wuguft und September aufgejtellt worden, u einer Jeit wo i
annabmen, daf dev Feldgug nicht fo lange dauern wiirde, zu eimer Jeit wo wir nod) in Lebendmitteln
jdpwelgten und wo wiv nod) nicht dieje folofjale Crhhung der Preije bei allen Lebenzmitteln voraus
jeben fonnten. Was ift aber in der Buwijchengeit cingetreten? Die Preife dev Lebensmittel find bis
ind unendliche in die Hihe gegangen. Wiv werden mit den Summen, die im Haushaltsplan
vorgejehen find, bei unjeven eigenen Anftalten nicht andfommen; wiv werden cbenjowenig mit den
Pilegejdlsen bei den fremben Anftalten, die wir belegt haben, ausfommen. BVon allen Seiten fommen
it hon ntriige, den Pilegefap, den wiv unjeren Privatanftalten zahlen, zu echvhen. Mieine
Dexeen, wiv haben zu jorgen fiiv 26 000 Perfouen mit 6 Million BVerpflegungstagen. Erhihen wiv die
Pilegefile muw wm einen Pfennig pro Kopf, jo macht das iber 91 000 Mart. Nun muf idy aber bamit
vecyuen daf wiv nidyt wur einen Pfennig zugujeten Haben werden, fondern dic Anftaltsdivettionen
baben nteige auf eine Grhohung bis u H6% geftellt. Jeh nehme an, daf wir im nichiten
Jabre — wm eine vumbde Summe u nemnen —— mit weniger alg einer halben Wiillion an
Pilegetojtenerhihungen wohl nicht ansfommen werden.  Gine Halbe Million Mart wiicde aljo 3u
den 665000 Mart Yingutveten, die wir jchon Dei der Stvafenvermwaltung au decen Haben.

Neeine Herven!  Aehnlich wivd e8 uns aber auc) bei der Fiivjorgeabieilung geben. Die
Unftalten find vorhanden, die Anzahl der Jungen ift jedoch jurzeit verringert, die NArbeitsleiftungen
find gleid) Null, wiv Fmnen Feine Avbeiten ausfithren, da wiv Teinen Wertmeifter haben.

JNun tonnte man jo fogen: 8 ift dody nicht jo gefdhelich; wiv Eomnen vielleicht abwarten.
ob wir im ndchften Jabre in diejes grofe Defizit Hineinfommen. Meine Hereen, das Galte ich
aber gerade fiiv fehr gefilelic). Wiv biirfen uns diefer Gefabhr gar nicht ausjepen. Wir wifjen
in, tm nidyften Jahre treten noch meue grofie Anforderungen an uns beran. Kommen wic aber
mit einem Defizit in das Jahr 1916 Hinein, dag an und fite fich jhon ein jehlechtes Jahr fein
witd, und dag von dem nody fehlechteven Jahre 1917 abgeldft werden wicd, bamn find wir ecinfach
fectig.  Wenn wir jept Feinen Refervefonds anfammeln oder gar den Progentjay der Umlage
T;erlimtuiegen, darm miifjen wiv im nichften Jabhre dagu iibergehen, ihn um 2 bis 2'4:% in die Hibe
U jeben.

Sy miochte daber glauben, daf der Vonjchlag, wie ihn der Provinzialausidhuf gemacht
bat, e3 bei einem Progentjat von 13'e zu belafjen wnd ein Staatsfteuerjoll von 102 Millionen
angunhmen der rvidtige ift. Auf jeden Fall geht bdie Proviny damn mit weniger Sorgen den
Jahren 1916 und 1917 entgegen.

Meine Heveen! Iy Habe in friiheven Jahren im Anjdhlufy an bdie Hanghaltsaufitellung
auc) nod) immer cinen Ueberblid iiber die Fonds gegeben, bie die Proving nod) Hat. I Habe
bag in friiheren Jabren ftets aus dem @runde getan, um nacdhzwweijen, dag diefe vorhandenen
donvg nidt gur Steneverleichterung gu benugen find. Wenn diejer Juoedt in diefem Jabhre audh
nid)t vorliegt, jo Dalte i) e Doch filv vichtig, die Fonds eben 3u berithren.

Wir Haben den Betriebfonds mit 700000 Drart der unvevdimdert bleibt. Wir baben
gioeitens ben Anusgleiysfonds, der am Sclufie des Jahres 1913 1031330 Mart hatte wnd dem
im Jabre 1914 aus Binjen, aus dem filr die Vervingerung des Unleifebedarfs von Jhnen mit
493 000 Mart bewilligten Betvage nod) etwas zugehen wird, jo dafy ev beim Beginu bed Jabhres
1915 rund 1%/ Millionen hatte. Das ift bev Betrag, von dem im vorigen Jahre die I. Fadhfommiffion
evtliirte, er miiffe unter allen Umijtdnden aufrecht erhalten werben und er mufy audy aufredht cxhalten
werden, weil wiv im nichiten Jabre, wenn s uns jehlecht gebt, aus biefem Fondd vielleicht /2%
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Bevausnchmen ¥omnen, und weil im nichiten Jahre dev Qanal mit feinen evjten Sujdhiifen fommt.
Gr ift zwar fertig, bringt abev vovausfihtlich) im laufenden Jahr nody nichts ein.

Der dritte Fonds ift der Baufonds, dev abev eigentlich jo nuv auf bem Papiere ftebt.
Aus dem Baufonds find Hisher 2234000 Mark fiiv Bedburg entuommen worden. Dann hat der
Provingiallanbdtag weiter auf diefen Fonds die Bauten in Gustivdhen, in Effen, in Dilven und i
Abrweiler mit 733 000 Mart angewiefen.  Davon find i Ddiefem Jahre jdhon 320000 Maxt
qezablt worden, jo daf fiiv 1915 nod 413000 Neart zu 3ahlen find. Dann erft wiirde dev Fouds
wicder filr anbere Bwede suv Verfiigung ftehen. — Jd) mbchte weiter nod) bemerfen: i diejem
Sabre ift bei bder Blindenanftali in Diiven eine eberfdhreitung um etwa 18000 Mart vor-
gefommen, auc) diejer Betrag wiite wobl zunidit nod) anf den BVaufonds angewicfen werden.

Meine Hevven!  Das wiive alles, was iy Juen {iber bie Fonds noch 3u jagen bitte.

Was die ecingeluen Borlagen betrifit, fo find jie ja nidyt von grofer finangieller Bebeutung.
Die BVorlage iiber den Tavif der Ycmenpflegetoften ift ja gans unbedentend, mur Db anberen
Worlagen betreffen hauptjaclich Perjonalien und bie Uebernahme bder Striegsfiicjorge. Was bdiefe
(estere Toften wird, fann i Jbnen ja nody gav nicht jagen. Aber wiv wollen ja die Soften and
nicht endgiilti tragen, fondern bdas Meich joll fie Ddefinitiv iibevichmen.

S lege Jfuen daher bden Haushalisplan, wie ihn der Provingialansichuf bejchlofien
bat, vor, mit der Bitte, 13'/e % Umlagen 3u pewilligen.  Jtur auf eines midte i) yum Schlufs
nod) himweijen. Sie finden in dem Jbuen jet vorliegenden Haushaltsplan nidyts nenes; bev
gange Haushaltzplan ijt auf der Grundlage bez vovigen Daushaltsplanes aufgejtellt. Sie finden
mue ein poar Gebaltsrequlierungen bdavin, einige neue Cefretdvitellen, indbem Affiftentenitellen u
Sefretirftellen gemadyt worben find, unb 3 neue Stellen: bdie eined Lanbesbanirats und
jweier Gfjettenbuchhalter bei der Qanbesbant. Die Beratung der eingelnen Haushaltspline wird
Shuen aljo diesmal wobl faum grope Wiihe madgerr. (LebBhafter Beifall.)

Borfigender Spivitus: Meine Hevven!  Jundadft wollte i)y IJbuen nodh bdie Meitteilung
machen, ap Seine Eygelleng dex Hexr Sonigliche Candtagstommifjariug den Heven Ober-Prdjidialrat
Dr. Momm ald feinen Konmiffar zu den Sipungen ded Provingiallandtages und dev von ihm juv
Borbereitung dev Bejehliifie gewdblten Stommifjionen bejtimmt hat.

Ferner hat fid) nody bis morgen entjchuldigt: der Abgeorduete Hajenclever.

Wic fahren dann in der jachlichen Perhandlung fort, und idy ecteile das Wort zundchit
bem Heven Abgeordneten Dr. Hagen.

Abgeordneter Dr. Hagen: Meine febr vereheten Heveen! Anf einftimmigen Befdhluf dev
L. Jachfommiffion Gabe i die Ehre, dem hohen Haufe einen Antvag zu unterbreiten, von defjen
fympathijcher Anufuahme ich im voraus iberzeugt bin. ) bin beanftvagt, Sie zu bitten, den
vorgelegten  Haushaltsplan ohue Beratung in der Kommiffion und ofne Bevatung im Plenum
angunehmen. (Beifall.)

Meine Herren! Nac) den Ausfiihrungen ded Heven Lanbedhauptmanns find wir alle davon
bucdhdrungen, dah die Verwaltung dev Rbeinproving und die ihv unterftellten Injtitute in vollem
Mafe auch in diefent grofien Kriege ihre Sculbigteit tun. €3 hat un3 mit groper Vefriedigung
exfillt, zu Gbven, daf die finangielle Beveitjdaft der Rbeinproving nad) ¥einer Ridytung hin etwas
3u winjchen itbrig laft und daf die haritativen Wejtrebungen, die namentlich auch in der Rheinproving
eirierr breiten Saum einnehumen, von der Proving in witnjdendwerter Weife unterftiigt werben. I
glaube, in Jbrver aller Namen ausfpredjen zu bitefen, dafy ber Provinziallandtag Hofjt, dap biefe
DBeftvebungen fortgefeit werden, dajs die finangielle Beveitihaft, mit der wiv dad Reid) unterftiipen,
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anbauern wird, und dap alle davitativen Befteebungen auch fernerhin unter Mitwirhung ber
Provingialverwaltung die weitveichendfte Unterftiipung finden wicd.

Was den iibrigen Haushaltsplan Detrifft, meine Heveen, jo find wir gewdhnt, daf in
diefer Proving vom erften Beamten bi3 gum lepten jeder feine volle Schuldigkeit tut (Veifall), und
wiv haben aus den vom Herrn Lanbdeshauptmann vorgetvagenen Jiffern und ausd jeiven Ausfithrungen
mit Befriedigung erfahren, daff nac) diefer Richtung Hin fich nichts vevindert hat, fo daf wiv auf
bag vornehmite Recht, das der Provingiallandtag befipt, die Haushaltsbevatung, mit Rube verzichten
fonnen.  (Beifall.)

Aber nicht nur aud diefem Grunde, meine Hevven, wollen wiv und fiiv diejed Mal diefes
Redytes begeben.  Wie wollen deffen eingedent fein, daf aud) wir Bier an bdiefer Stelle, bureh
Einmiitigleit dem grofien Gangen dienen (Beifall), da da, wo im grofen Vaterlande alle Parteien
verjdywunden find, wo alle fleintichen Riidficdhten aujgehort Haben, nur eind aud) unfere Gedanten
beberrjcien muf.  Ales eingujepsen, alled gu tun fir Naifer und Reidy. (Beifall.)

Ju diefem Sinme, meine Perven, bitte i) Sie, einftimmig meinem Antrage juzuftimmen,
auf jede Bevatung in der Kommifjion und auf jede Beratung im Plenum 3u verzidhten und den und
vorgelegten Haushaltsplan angunehmen. (Lebhafter Beifall.)

Borfiiender Spivitus: €3 hat fid) niemand weiter jum Wort gemeldet. I frage, 0b
nod) eine Wortmeldbung erfolgt.

Dies ift nicht der Fall. Damn exflive ich die Verhandlung fiir gejehlofjen.

Wieine Herven! Sie Haben den Antrag ded Hervn Berichterftatters der erften Fadyfommifjion
geboet, den  Haushaltsplan ber Proving im gangen ohne weitere BVeratung wnd Abftimmung

» angunehmen.  Jch bitte diejenigen Herven, die diefem Antrage entjprecjen wollen, fich i exbeben.
(®ejchieht.)
i 3y ftelle au grofier Freude und Befiedigung feft, daf die Annalhme einftimmig erfolgt ift.
(Beifall.)

Meeine Herven! (Glode.) Damit erledigt fich auch die Nr. 4 unferer Yeutigen Tagedordmung,
ber Beridht bes Provingialausihufies, betreffend den BVermigensftand des Rbeinifdhen SProvingial=
verbanbes, ben Sie durd) Kenntnidnahme fiir erledigt ecfliiren.

Wiv fommen damn endlich zu Ne. 5 der Tagesorduung:

Cutjdeidbung iber die gejehiftliche Behanbdblung der eingegangenen BVorlagen.

Weeine Herven! Durd) den einftimmigen Bejehluf, den Sie focben gefafit haben, hat fidh bie
ejdyiiftalage des Haujes wefentlich veviinbert und vereinfacdyt. E8 fallen nunmebr die Bevatungen in ben
Stommiffionen hinfichtlich der gefamten Panshaltapliine foct, und gevade die Beratung diejer Gegen:
ftinbe wav es, die bie meifte Feit in den Kommifjionen und anch nachher hier im Haufe beanjpruchte.

Bon bden uns vorliegenden Sacjen verbleiben infolgedeffen mur verhiltnidmafig wenige.
©3 finb dies die Glegenftinde, wie fie in der Drudjache Re. 12. Vorlagen fiiv den H5. Roeinijdyen
Provingiallandtag, angegeben find, fjoweit fie nicht burch ben eben gefaBten Bejdhlufy exledigt find,
und gwav handelt 3 fich nodh mm folgende Gegenftinde. — Wenn Sie die Vorlage zur Hand
nehmen wollen, werben Sie mir befjer folgen fommen. — Auf Seite 3 Nr. 11: BVericht und
Untrag des Provingialausihuffes, betreffend Nen- und Grjatwahlen fiic den Provingialaugjuf und
Wahl ded ftellvertretenden Borfitenden. — Das gehirt gur L. Facdyfommiffion.

) e, 12: Bericht und Antrag des Provingialaudjduifes, betveffend die Wahl ber jur
Deitwictung bei den Gejchiiften der Rentenbant ufiw. beftellten Sommiffave dev Provingialvertretung
und beven Stellvertreter — ebenfalld I Fachfommiffion.
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Ne. 18: Bericht und Antrag de3 Provingialousichufies, betreffend den Ablauf der Dienftzeit
der Qandedriite Weftermann, Dr. Schellmann und Dr. Horion — and) L. Fachlommiffion.

Nr. 16: BVericht und Antrag ded Provingialausjchuffes, betveffend die Bewilligungen and
bem Dispofitionsfonds bes Provingiallandtagd (Stindefonds) — audy I. Fadyfommifjion.

Dann auf der folgenden Seite weiter Ne. 23: Bevidht und Antrag beg Provingialand=
juffes, betreffend bie Grweiterung bder Provingial- Fiivjorgeerziehungdanitalt su Solingen ujo. —
Dag gehprt gur Fahommijfion ITa. (NRufe: Lauter!)

Dann Ne. 29: BVericht und Antrag ded Provingialansiduijes, betreffend Aenberung desd
Tarifs der von ben Armenverbinden zu exftattenden Avmenpflegefoften. — Kommijfion IIb.

Nr. 30: Bericht ded Provingialausjhuffes iiber die im Jahre 1914 erfolgten Vewilligungen
von Beihilfen fiir Avmengwede ujiv. — SKommifjion ITb.

Dann auf Seite 6 Nr. 37: Bericht des Provingialansichuijes, betvefjend bie Ueberficht
fiber den Gifenbahnfonds und Forderung von Bahnuntecnehmungen. — 1. Fadyfommifjion.

RNr. 38: Bericht ded Provingialansjchufjes, betveffend die im Jahre 1914 erfolgten Be-
willigungen von Beihilfen yum Gemeinde= und Sreidwegeban — aud) I, Fadyfommiifion.

@udlid) verbleibt bann nody bie Entlaftung ber Rechnungen,

Meine Heveen! Diefe Gegenitinde find, joweit iy dad u {ibexfehen vermag, einfacher
RNatur; fie werden in ben Kommifjionen, foweit fie nidyt bovt fchon ecledigt find, nicht allzulange
Beit beanfpruchen. ©8 find ferner nod) einige Petitionen, fowie die Wahl der Mitglieder bder
Dbererjagfonumiffionen und die BVorlage fiiv bdie burd) den Seieg in iGrem Erwerb unfabig
geworbenen Krieger zu beraten und bdie Genehmigung fiic die Rviegdverficherung zu erteilen, bdie
nadjtriglich nod) durc) dad Hausd erfolgen muf — beibed aud) Sadhen, bie gur I. Fadfommijjion
gebiren. S glaube aber annehmen gu Tonnen, baf biefe jamtlichen egenftinde fich bis morgen
glatt erlebigen laffen werden und daf wir, wemn wiv morgen nod) eine Sipung bed Houfed haben,
bann fiic iibermovgen die Wahlen und bie Gutlajtung dev Recdhrungen zur Schluffipung uviid:
ftellen fomnen. :

TWenn Sie damit cinverftanden find, geftatte ich mir, Jhuen vovsujdlagen, die morgige
Sigumg mit dev Tagesordnung: Siimtlige Gegenftinde, die noch juviicftehen bi8 anf Wablen und
Rechnungsentlaftungen fejtzufepen und den Begimn ber Sipung auf 11'/2 Ubr feftzulegen. Dann
wiitbe am Mittwod) eine fucge Schlufifipung, moglichft frith, ehwoa um 10 Uhr, ftattfinden tounen,
bamit die $evren, deren Heimat eine grifpeve Meife bedingt, nod) geitig abueifen Tnnen.

Jdj michte fragen, ob Sie mit diefen BVoridyldgen einverftanbden find.

Dagegen erhebt ficy fein Widerfprud). Jch ftelle dad feft und frage, ob bas Wort nod)
von irgend einer Seite gewiinjdt witd. ‘

UAnd) bad ift nicyt dber Fall. Dann jehliche ich die Sibung.

(Sdluf 12 Ubr 15 Minuten.)
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Dritte Sigung

im Stindehaus zu Diifjelborf, Diendtag, ben 16. Wciirz 1915.
(Beginn 11 Uhr 55 Minuten.)

[

. Eingdnge.

2. Untvag der L Fachfommiffion zum Bevidht und Antrag ded Provingialausidhuijes, ﬁetleﬁeub
die Bewilligungen aus dem Dispofitionzfonds des Provingiallanbtages (Stinbdefonds).

3. Antrag dev 1. Fachfommiffion zum Bevicht und Antrag des Provingialansjdufjes, betrefjend
nacdtrigliche Genehmigung der Einvichtung dev Kriegsverficherung der Rbeinproving auf Segen-
jeitigheit fiiv den Svieg 1914.

4, Untvag der I Fachfommiffion zum Vevicht und Anteag des Provingialausichuffes, betveffend die
Uebernabhme ber Fiiforge fiir Kriegbejdhiidigte duvd) Befferung ihrer Cuwerbsfihigheit auf den
Provingialverband.

5. Untvag der T. Fachfommifjion gu bdev Petition des Burveauafjiftenten Sentowski wegen jeiner
dienjtlicdhen Behandlung und jwangsdweijen BVevfepung in den Rubeftand.

6. Antrag der 1. Fachfommiffion zu dev Gingabe der Bureaubeamten wegen dev Unjtellung von
Effettenbuchhaltern bei der Landesbant.

7. Antrag der IMa Fachlonumiffion gum Bericht und Antvag des Provinzialausjdynfjes, betrefjend
bie Grweiterung der Provingial-Fiirjorgeerziehungsanftalt su Solingen fiv fhulentlafjene minnliche
Bibglinge evangelijhen Befenntnifies um ein Joglings-Doppelhaus

unb
Grrichtung einer weiteren Provingial-Fiirforgeerzichungsanftalt fii jdhulentlafjene minnlide Zoglinge
fatholijchen Befenntniffes verbunden mit einer Jwijhenanjtalt.

8. Untrag der b Fachfommiffion zum Beviht und Antrag des Provingialausidhufjes, betvefjend
Yenderung des Tavifs der vom den Uvmenverbinden ju erjtattenden Avmenpflegefojten.

9. Untvag der ITh Fachfommiffion zum RVericht des Provingialansichufjed iiber die im Jahre 1914
exfolgten Bewilligungen von Beihilfen fiiv Avmengwede gemiB § 5 Abjak 3 des Gefees vom
2. Juni 1902, betrefjend bdie Ueberweijung weiterer Dotationgventen an die Provingialverbinde.

Borfiender Spivitus: Jch exdffue die Sigung. (Glode.)
Das Prototoll itber die geftrige Sigpung liegt anf dem Tijdh) ded Hanjes offen.
Sdyriftfithrer fiir die heutige Siung find die Hereen Abgeordneten Semper 1nd The Lojen.
Meine Herven! (Glode) Vor Eintvitt in die Tagesordnung Habe iy bdie Hohe Chre,
Jbhnen Renntnis zu geben von einem Telegramm Seiner Majeftiit unjeves Allergnidigiten Kaijers
und RKimigs. (Die Witglieder evheben fidy.)
Dag Telegramm lautet:
AMbeinijcher Provingiallandtag Diifjeldory.

Grofied Hauptquartier, 15. Mirz. Dem Rbeinijhen Provingiallandtage fiiv die frelmbhdje

Begriiffung  meinen wirmften Dant.  Wenn audy die geplante Feier der 100jdbhrigen Ju=

gehovigleit Der Mheinproving zur Kvone Preufen durc) die iiber das Vaterland gefommene

Heimjuchung vereitelt ift, dic Treue zu meinem Haufe und die Liebe zu dbem in ben vergangenen
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100 Qahren grifer gewordenen Vaterlande fommten nidht feterlicher yum Ansdruct fommen,
alg 3 pud) die vheinijhen Sobhne mit Kvaft und Helbenmut auf dem Schlachtjelde und
burdy die iibrigen Nbeinlinder mit Opferfreudigeit und Hilfabereitigleit in der Heimat
gejheben ijt. (Veifall.) Gott dev Horr begleite auch hinfort meine jdhine Rheinproving und
ibre Bewohuer mit Segen und jehente Dentjchland nad) jchwerem Fampy reidgen Sieg und
cine gliicilicge Butunft. Wilhelm R.“  (Lebhafter Beifall.)

Deine Hereen! (Glode) Bov der Tagesordnung michte ich nicht verfeblen, unjeren
veelrten Nlterspriifidenten Heven Geheimen Sommerzienvat Dr. vow Rath, ber Deute in fein
breiundachtziges Lebendjaly eintritt, den berzlichften Glitchounidy ded Hanjed auszujprechen. (Lebhafter
Beifall.) Die duftenden Blumen, die auf feinem Plage liegen, mibgen Bengnid ber Liebe und dex
Becehrumng fein, die wiv ihm alle entgegenbringen. (Qebhafter Beifall.)

Ubgeordueter Dr. vom Rath: Darf iy ums Wort bitten.

Borfigender Spivitus: Das Wort Yat dev Hevv Abgeorduete vom Ratl.

Abgeordueter Dr. vom Rath: Hochoerehrte Berjammbung!  Erlauben Sie wmir, daf id
von evzen meinem allertieften Dant fire Jhre Teilnahme an den Worten des Heven Borfigenden
augjpreche.  (Beifall.)

Borfigender Spivitud: Neine Herven! Danu gebe id)y Jhuen nody Kenntnid bavon,
dafy ber Mbeinijhe BVerein fitr Kleimvohnungswefen etne Anzahl Hefte, Mitteilungen des BVereind
fitc bie Weonate November, Degember, Januar, Februar, und jugejandt hat. Soweit der Vorvat
veidhte, find die ©efte auf Jhre Plige vevteilt worder.

Der erfte Gegenftand der Tagesordnung lautet:

Untrag der L Fadfommifjion gum Beridyt und Antrag ded Provingial-
audjdujjes, betreffend die Bewilligungen aud dem Disdpofitionsjonds des
Provingiallandtages, jogenannien Stindefonds.

Beridhterftatter Hierfiie ijt der Herr bgeorduete Veltman, dem id) das Wort gebe.

Bevichterftatter Abgeordneter BVeltman: Deine Herven!  Jhre I Fachfommifjion madyt
Shuen durc) mich) den Borjdhlag, ebenjo wie Den Haushaltdplan aud) den Stindefondsd im ganzen
und ohue Bejprechung angunehuwen, und war aus penjelben Griinden, wie Sie ¢§ beim Hanshalts-
plan getan Haben.

Da der Gtindefonds nicht in den Hanshaltsplan aufgenommen ijt, bebarf es einer
bejonberen Bejhlupfafjung. Iy glaube, wiv werden um jo eher bie frither immer jdhon ecingeftellte
Summe vou 150000 Mart bewilligen fonnen, da wnd in diefem Jahre vovgejdlagen wird, aus
ben v Berfitgung ftehenden Mitteln von vund 163 000 Mart nur 63 000 Mart audzugeben, fo
bafy filr fpiitere Jabre, befonderd filr bas nitchite Jahr, wo wir mbglicherreife einen nicht giinftigen
Haughaltsplan Haben twerden, nod) 100000 Mact fiiv die Bwede des Stindefonds zur Bev-
filgung ftefen.

S bitte aljo um Bewilligung des genannten Betrages im gangen olyne Bejprechung.

Borfigender Spivitus: Jd evdffne die Berhandlung und frage, ob bas Wort geiinjdht
with, —  Das gejbieht nicht. Iy ftelle daber vhne weitere Abftimmung feft, dah der Vorjdhlag
bes PHeren Bevidterftatters, die BVorlage unvecindert angunehmen, Jhre Jujtimnumg gefunben Hat.

Atsdbanm Fommt:

Yntrag der L Fadfommifjion zum Bevidht und Antrag ded Provingial-
ausjdujjes, betreffend nadptriglidhe Genehmigung der Einvidytung bev
Sriegaverficherung der Rheinproving auf Gegenjeitigheit filr den ftrieg 1914,

4#
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Bevidyterftatter ift der Herr Abgeorduete Fusbabn, bem i) das Wort gebe.

Bericyterjtatter Abgeordneter Fusbahn: Meine Hevven! Jdh famn mid) Ffury faffen.
Der Antrag ift in Jhrer aller Hinden und Sie werden ihn ja alle gelejen Haben.

©3 Hanbelt fich um eine Mafivegel der Kriegsfirjorge. Die Verficherung felbft ift jchon
eingefithet, da mit Diefer Fiivjorge micht bis zum Bufammentritt ded Landtages gewartet werden
fonnte. Sie arbeitet gut. Wie Sie aus dben Jahlen, die Jhnen mitgeteilt worben find, gefehen
haben, find 124 846 Unteilfcheine fiix 83 324 BVerficherungdnehmer genommen tworden.

) glaube, wiv find der Lanbdesvevwaltung und gang befonberd dem Diveftor unjever
Qandesbant, Heven Geheimeat Lobe, Daut dafile jhuldig, daf fie zur vedyten Jeit fo ziclbewuft
eingegriffen haben.

Die Sache wird fich gut abwideln. Dosd eingige Bebenfen Eonute vielleidht bei den Ver-
mifiten vorliegen. Aber auchy ba wevden fich jhon Wege finden, um den Hinterbliebenen bdiefer
Bermifiten geredht u werden. Dann it ja aucy die Moglicheit da, daf die Berwaltung bden
betrefjenden Hintevblicbenen mit Abjchlagszablungen entgegenfommt.

Die L Fachfonmifjion Hat der Sacge ugeftimmt, und im RNamen ber I. Fachfommiffion
bitte id) Gie, die erbetene nachtriigliche Genehmigung gu der Einrichtung zu ecteilen. Sie wollen
aljo den Bejhluf faffen:

o Brovingiallandtag ftimmt dem Bejchluffe bed Provingialausjchuijes itber die Einvidjtung
ber Sriegaverficherung ber Mbeinproving anf Gegenjeitigleit fiiv den Krieg 1914 zu.*

Borfibender Spivitug: Gine Wortmelbung ift bis jept nicht evjolgt. — Das gejdhieht
audy jebt nicht. S darf daber feftjtellen, bap Sie die Vorlage unverdnbert angenommen Haben.

4, Antrag der I Fadgfommijjion zum Beridt und WAntrag ded Provingial-

ausfduijes, betreffend die Uebernafhme ber Fiirjorge fiir Kriegdbejdhddigte
burdy Befjerung ihrer Crwerbsfahigleit auf den Provingialverband.

Bevichterftatter ift der Herr Abgeorduete Freiherr von Loé.

Jd) gebe dem Herrn Vevidhterftatter dad Wort.

Verichterftatter Abgeordneter Freiherr von Lod: Meine fehr geehrten Herven! Wir
haben am geftrigen Tage den Haushaltsplan der Proving ohne Debatte cinftimmig duvd) Juruf
angenommen und auch auf eine Kommijfionsbevatung vezichtet. Der Sinn ded Provinialland-
tages ftand nicht banach, fih in Details der Bevwaltung Dineingubegeben und daxiiber Fu bis-
tutiecven, ob wic eine Feinere ober grofere Umlage madjen ober ob wiv bier oder da etwas ver-
bejjern follten.

Meine Heveen! Die Borlage, die ich hiev zu vertveten Habe, ift cine an fich Heinere,
finangiell viel belanglojeve, abev wiv Haben uns doch nicht verjagen Ednnen, gevabe iiber diefe in
ber Rommiffion in der ausreichendften Weife zu bebattieren. Demn Dier Hanbelte 8 fich nicht
jowobl wm eine Frage der veinen Finangtecdhnif. Diefe Frage ift vielmehr anc) wmit Sefithlen ded
Derzend und der Dantbarfeit vermifeht. Aus diejem Grunde haben wiv 8 und gang bejonders
angelegen fein (afjen, in ber Sommiffion diefer Frage, die und bhier gejtellt war, eine befondere
Aufmertiambeit zuzmwenden. -

Meine Herven! Gerade wiv in der Rbeinproving ald Gvengproving gegen die weftlicye
Front haben den glingenden Aufmarfch unjeves Heered gefehen nud dabei den erhebenden nblick
gebabt, daf fich unendlich viele Hinde aus dem Publitum Hilfsbereit vitfhrten wnd unjeve tapfeven
Solbaten, die zur Front gingen, mit Licbesgaben formlich berjchilttet wurben, und zwar der-
geftalt, daf eine dfonomijche BVorausficht jogar etwas bremfend eimvivfen mufte. Ebenjo ging ¢3,
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als der Gtrom ber Berioundeten Dier durd) die Proving suviidfutete. ®evabe Hier durch bie
Proving mbgen von ber wejtlichen Front wohl iiber 90 YProgent unjever Vevwunbdeten guviid-
gefommen fein. Ueberall vegten fich belfende Hiimbde, um dag Elend gu linbevn und Hier beiftehen
au ¥omnen, teit mebr a8 gur Hilfeleiftung zugelajjen werden fonnuten. Meine Hevven, diefer Sinn
ber Hilfsbereitichaft ift das andere fehone Meoment in diefer jweven Jeit.

Dag, wad und bder Provingialausichufs anf Anvegung bes Heren Ober=Prifidenten Dier
untecbreitet, liegt nod) viel tiefer al3 bag, was i) cben berithet habe. €3 geht fibex die divette
Heilung ber gejchlagenen, pec chrenvoll empfangenen LWunden binaus. Dicfe Borlage bezwedt
nicgt muv, die IRunben derjenigen zu Deilen, die jdywere Sdyiben an ihrem Kovper erlitten haber,
fonbern fie wieber zuv bitvgerlichen Avbeit uritckzufithren, audgebend von der Erwigung, dafs
cheit Qebengbetitigung ift und dem Qeben felber Den Jnbalt wicdergibt. Unfeven  Rriegs-
bejdhidigten follen wwiv und beftveben, Ddiefen Jnbalt ihres Qebens miglichit vollfommen wieder
sucliczuerftatten. Dad find jchone, tiefe Gedanten, meine Herven, und ficger wert, Hier im Pro-
vingial{anbtage cine aufierordentlic) gute Aufnahme gu finden.

Meine Hevren! Wenn wic diefe Hilfabereitjdaft betunben wollen, damm verfolgen wiv
pamit ein goeifaches Biel: einmal pem betreffenden  Bejchidigten jelber wie gejagt wieber den
Suhalt bes Lebend duve ein verbefferted Acbeitdvermigen guviidgeben.  Dann aber wollen wir
aud) dem Jntevefje der Ullgemeinfeit dienen, da dor Staat und die menjehliche Gefelljchaft al3
jolche den njprucy evheben mitfjen, baf bag eingelne Jnbividuum imjtande ijt, feinerjeitd moglichft
viel au leiften und feinen Plap im Rahmen der Gefamtbeit miglichft vollfommen audzufiillen.
Alfo anch im allgemeinen ftaatlichen und polfijchen Jnteveffe liegt e3, wenn iv und bemithen,
bicjen Bejdyidigten wieder ihre volle Anbeitstraft, ober boch wenigjtens eine miglicjt gute Arbeits-
fraft wieberzugeben.

Meine Herven! Wer wird nun @egenftand dicjer Fiirjorge fein? Crjtens die Steiippel im
engeren Sinne, diejenigen, weldhe an {hren Glicdmafpen Schaden exlitten haben, Fum anberen bie-
jenigen, Deren Sinne bejdyidigt find, — pie Yugen, bad Gehor, — zum britten biejenigen mit
@franfungen immever At — i) menne bier bie Grfranfungen bes Hevzend, ber Nerven, des
Magens, der Musteln duvdy Rhenmatismus und dhnliches mebr.

Die Fitrjorge ift bementjprechend eine vielglicbrige und es ift hodh erfreulich, dap Ddie
Wifjenjchaft nicht mur Hiljabereit, jondecn aucy in hohem Mafe gewappuet ift, dieje Uufgabe u
exfiillen. Wic Haben nod) jenern unangenehmen Anblict aus den fuitheren Kriegen in der Erinuerung,
niimlich ben nblick dex Sriegsinvaliben alter Jeit, die mit dem Stelzfuf und der Miige in dex
PHand auf den Strafien Berumftanden, Ddie Ddie Drgel drehten ober dem Miifiggang anbeimficlen,
inbem fie Dabuvd) aug dem biivgerlichen Seben ginglich augjdyieden und vollig nuploje Glicder in
der menjchlichen Gefelljchaft rurden. Diefer Anblict war vom menjdlichen Gtanbpuntte aud uner-
freulic). Man fagte fidy aber auch felber, dafy Bier eine Liide in dev ftantlichen Fiirjorge ver-
blicben fei, die in vidjtiger Weile piitte audgefiillt erden wiifjen. Sy gebe nmun gu, dafy in
feiiperer Beit die Hilfsmittel dev Gpivurgie, der medizinijchen Tedynif gevinger waren und dap wiv
feute in biefer Begiehung gliidlicher daran find, al8 nad) ben Kriegen 1866 und 1870. Die
Ghirurgie, die Drthopibdie, die Qeitppelfiijorge jind unendlicy viel weiter vocangejdyritten, und faft
gibt 3 faum mehr cine Grenge dafiir, Sehiiden, dic eclitten worben find, gu befeitigen und mig:
lichjt bas allgemeine normale Bild pes Qrpers wieder herguftellen. ) weife hin auf die Ein-
fetpung Hiinftlicher Glicder. uch Toumen, um ein weiteres Beipiel 3u geben, Sehnen, die bued)-
jehoffen find, durdy Seibenftringe exfelst wecben, und dhnliches mehr. Wenn man fic) ein Bild
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von all biejen Moglichteiten verjchafien will, jo lefe man dag Sdriftchen ded Heven Profefjors
Biejalsti, weldhes uns die Provingialverwaltung fivjorglichy in die Viappe gelegt Hat.

Meine Heeven!  Das it der Gegenftand der Fivjorhe, die und in der gegemvirtigen
Borlage nabe gelegt wird. €S fragt jich mum, wic die Betiatigung diefer Fiirjorge ficdh im eingelnen
barftellt. Sie bat in vierfacher Weife 3u exfolgen.

Bunihit macht man die Grfahrung, dafy Leute, weldhe cine Bejehidigung an iHrem Korper
eclitten Daben, guerft mutlos denfen, fic jchicden aus ihrem BVerufe aus; fie jtehen vatlos, Hilflos,
obue Biel und obhue Bweet im Leben. Diefen durch cine gute Berufsbevatung zur Seite 3u
ftehen und huen den bejten Weg zu weifen, an weldyer Stelle fie in der Gejelljhaft einen Plat
fiiv ihre Betdtigung finden Eormen, das ift eine hevvorvagende Wnfgabe unjever Fiirjorge. Sidy
felber fibeclafjen, neigen die Sriegsbejchidigten leicht dagu, gewiffe BVerufe zu bevorzugen. Sie
melden fich vielleicht in unevwiinjht grofer Bahl a3 Sehreiber. Und o werden joldye Berufs-
ftellen leicht iiberfitllt. Hier Geifit 3 die vichtigen Wege weifen! Unjer Grundjap fann mu fein,
die Bejdidigten zundchjt moglichjt in ihrem alten Berufe zu belafjen und ihuen zu Gelfen, dort
wieder untexzufommen, und jollten fie in ihrem Verufe felber nicyt untergebracht wevden Edunen,
ihnen dann behilflich zu fein, fleine Wmlernungen 3u machen, die ihrem alten Verufe am ndchjten
liegen. Jd) evwibue da ald Veijpiel, dafy einer, der im Vaugewerbe geftanden hat, vedht woh!
ein Baugeichner werden Faun; einer, dev als Seper in einer Dunctevei bishev bejdhiftigt war, Famn
Majchinendrucker werden, ein veijender Kaufmann fann Buchhalter werden und hnliches mebr.
Die grbpten Schwierigeiten diivften ficdh) bei joldhen bieten, bdie ungelernten Berufen angehiven.
Dieje exzeigen fich), wie man die Veobachtung macht, vielfach vedht anjpruchsvoll und lafjen fid
am fcywerften in das allgemeine Getrvicbe des Wirtidaftslebens einfligen. Wo ¢8 nicht anbders
gebt, wo ein Umlernen im Bevufe nicht mbglich ift, da nuf dann |ehlieflich auc) in gegebenen
Fillen gur Grlevmumg cined vollig newen Berufes ibergegangen werden.

Weldpe Hilfsmittel ftehen und mm zur BVerfiigung, wm bdicje Leute angulecnen, fie in
neue Beeufe Hineingufithren? Da fommen wiv jur poeiten Gruppe unjever Fiivjorge, jur Berufs-
augbilobung. Anch da Haben wiv Mittel, die uns jehv swedmifig und dienlih fein fonnen.
Bei ber Ausbilbung zu newen Berufen fann und um Beijpiecl das Fortbilbungsjdhulvefen in
jeiner vielglicbrigen Act fehr gute Dienfte leiften, vov allem aber, meine Herven — dag modhte
i) an bie Spipe ftellen — unjere Ruitppelfiicjorgeanftalten. Sehr evfreulichy ift e8 zu jeben, wie
and) hier wieder Dentjhland an dev Spigge der Kulturjtaaten fteht. Denn wiv Haben in unjerem
Baterlande beveits H4 Keiippelheime mit 5000 Betten und daneben 221 Lehrwertjtitten, in denen
b1 verjdhiedene Berufe fiiv minnliche Leute gelehrt werden. Anjchliefend darvan haben wiv ein
ganges Je von ecingelnen Stellen, in denen diefen Bejchidigten Hilfe und Untevioeijung geboten
werden famn.  Jeh weife vou allem Hin anf manche eingelne Handbroertsmeijter, weldhe jolche Nriegs-
bejdyidigte bei fich in ihrem Betriebe einftellen und duveh deven Firjorge jene wieder nene Fertig
feiten levnen. @3 ift ein Ghrenblatt in der deutjchen Gejehichte, daff man mit Bezug anc) anf
vicjed Gebiet jagen faun: Germania docet.

Die dritte Gruppe unfecer Fijorgetatigeit jtellt fich ald Arbeitdvermittelung dar.
Denn wenn auch dev cingelne mun gejdhickt genug geworden ift, eiuen Bewnf ausjufiillen, fo fehlt
¢3 ihm dod) Biiufig an Meitteln und Wegen, wiv ex in eine pafjende Criwerbstitigheit Hineintommen
fanm.  Hier jollen wiv holfend cingreifen. Weldhe Mittel ftehen uns da wieher ur BVerfiigung?
Auch Hier find mandyevlei Hilfmittel vorhanden, die muv ausgemibt u werdben brauden. Jch
weife vor allem hin auf die vielevorts beftehenden Arbeitsnadyveife uud ihre vielgliedrige Organijation.
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Oeiter it s damm wumjeve Anfgabe fein, wit Landratdimtern, Stiibten, Kommunal=
perbiinden ujwo. in Fithlung zu treten, um burch deren Vevmittelung auch an Eingelbetriche Heran-
sutveten und gu eveeichen, dap Subuftricpoeige, Jmumgen, Handweridmeijter jolche Qeute einjtellen.
Qor allem, meine Herven, muf das Augernmert aud) darauf gevichtet werden, bafy in Den griferen
Betricben innerliche Verjehicbungen jtattfinden, baf — wum ein Beifpiel ju nemmen — Qeute, bie
gejund unb friftig find, aus einer leichteren Stelle Hevausgenontmen werden und ibnen eine
jchwevere Stelle itbevwiefen witd, und dafs dann an die fo frei gewordene leichtere Stelle ein Kriegs-
bejchidigter gefebt wird.

Die vierte Anfgabe it eine ergingende Hinter den biveften Pilichten der Militdrveviwaltung.
Die Militirverwaltung Hat jelbitredend bdie Pilicht, die im Dienfte de3 Baterlanded zu Schaden
Geformmenen aud) wieder zu beilen und die Soften piefer Heilung zu tragen. Dad Streben mup
e bei dem Beutigen Stande dev Ehivurgie wnd Medizin dabin gehen, baf nicht mehr jo viel
mie friiher generalifiert, jondern mebr fpezialifiert witd, daf Ddas eingelne Jnbdividbuwm individuell
behanbelt wirh, um e3 ieder mbglichit vollfommen Pezuftellen.  Meine Heveen, bedenten Sie,
baf, wenn in einem NRejervelagarett Hunberte, um Teil Taufende von BVerwundeten liegen, bdie
Behandlung dann doch micht o perfonlich und die Vernfstitigeit beriidfichtigend fein faun, wie
bas bei Spesialbehandlung mdglich wire. Sier tommen wir bevatend helfen. S manden Fillen
fomen joldhe Sviegsbejchidigten, die gur Waffe niyt mebyr tauglich fiud wnd bei denen bie exfte
Heilung vielleicht jehon eingetreten ift, purdy eine Nachoperation ober durd) eine Nadybehandlung
in ihrer Grwerbsfdhigleit body wieder tweiter emporgehoben werden.  Anch das ift cine Anufgabe
unfever Sriegsfitforge, die wiv hiev vov uns paben. Bu wiinjdhen wiive e3, daf die Heimats-
gemeinbden, jobald fie wiffen, wo ihre Rerndeten legen und was ihuen fehlt, fich daviom Himmern
und einmal zujeben, welde fpesiclle Behandlung da nod) iiber dad allgemeine Heilverfahren Hinaus
miglich ift und angeraten werden Eounte. Die Militirveroaltung jelber Hat feinen Jweifel dariiber
gelafjen, daf fie beveit jei, ibre Pilicht den Vevwunbdeten gegeniiber in weitherziger Weije 3u
exfiillen, nicht mur die Wieberherftellung der Gsefundheit und die Heilung der Wunben felber u
befordern, jondern audy den Kbrper al8 Ganges betrachtet wieder mbglichft avbeitsfibig su machen.

Syier mbchte i) noch eimen Punkt anjchliepen, weldjer audy in der Kommiffion cin Begen-
ftand unjerer bejondeen Bevatung gewejen ijt. ABE der grope Stvom Der Rertounbdeten in den
Ottober- und Novembertagen Biev durd) unjere PBroving fam, da war der Drang nad) dev Heimat
auferovdentlich grofs. Die Qerunbeten fjaben 3 nicht gevm, daf, wenn fie meinchwegen ihre
Heimat in Siiddentjchland Hatten, ber Qvanfentvansport in ndrdliher Richtung nady Hannover
geleitet yourde. Sie faben e3 lieber, wenn fie in ihre Heimat famen, in die Nibe ihrer BVerwandten
und Befannten. G8 jteht jo mum in gewifjes Wiafe ein  militdvijdhes Sutereffe dem entgegen,
und aud) die praftijche Wioglicteit ijt nicht gegeben, bei der Menge ber uviifommenden Bec-
yumbeten jeden eingelnen in feine Heimat 3u {eiten. bev, weine Herven, ich meine — und dod
war auch die Anficht der Kommifjion, — ¢s liche fich mit bem wmilitivifchen Interefje woll
vereinbaven, daf jolche, welche BVejchadigungen eclitten Gaben, durch bie fie unfihig geworden find,
weiter im $Heee 3u dienen, mbglichit bald, jobald der Progefy der Heiling e irgendwic geftattet,
pon ber Militdrveroaltung in ihre Heimat auviicigeleitet wiirden.

Jum find Biec in dev Proving auch viele vermwundete Nichtrheinlinder belegen. Wenn
wiv die Siivjorge im Nabhnien der gegenictigen Borlage iibernehmen, Damn wiirde unjece Fiirjorge
auc) diefen gugute tommen. @3 ift b die Frage hevangetreten: Sollen it un3 blos auf biejenigen
bejcuiinen, weldye in e Rbeinproving beheimatet find, ober follen wiv daviiber inausgehen und
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alle exfafjen, die Hiev ifbexhaupt juvzeit belegen find? €8 wive meined Cradhtend Hartherzig, diejenigen
audujchlieRen, weldhe gufillig in der Proving Legen und nicht Hiev bebeimatet find. Audy waven
wiv ber Anficht, baf wiv an die Staatsbehorben und die Militiivoerwaltung den Wunjd) vichten,
bie Sviegsbejchidigten, welcdhe zu fernevem DHeeveddienfte nicht mehr tauglich find, baldmiglichjt in
ihre Heimat {ibevzufiihren und diejem berechtigten Wunjche entprochen wird, dap dann auch bald
jebe SProving nur nod) diejenigen beherbergt und in ihre Fiirjorge nimmt, die dort beheimatet find.

Jch fomme weiter, metne Heveen, u der Frage der Drganifationen ber Fiirjorge. €8
ijt bie Frage: Welde Jnftanz ift die geeignetjte, hier werktitig eimgugreifen? Bunddhit, jollte
man meinen, dag NReich wdve der Faftor, weldher Bier eingreifen miifte. Liegt thm dbody duvdh
Gefes die Pflicht ob, fiiv die Koften der Deilung felber ecingutveten. Aber abgefehen von bdiefer
Bilicht feblen dem NReiche doch alle die Organe, die wir Hier in der Proving in unjerem fommunalen
Aufban Haben. Die Hat dag NReich in unjerer Proving nicht. €3 fehlt ihm die inmige Fithlung
mit all den vielerlei Fattoven, die BHier werktitig mithelfen Founen und mitfjen. So famen wic
s der Unfidht, daf das Reich als joldhes leliten Enbed wohl ber RegreRpflichtige bleiben wmiifie,
nicht abev der ausfiifrende Teil diefer Fiivjorge werden Fonne,

Dasgfelbe Bedenfen Haben wic aud) gegeniiber Preufen audgejprodjen. Auch unfer engered
Baterland Preufen it nidyt geeignet, hier eingugreifen, weil aud) ihm die brtlichen Drgane nicht
in genfigendem Mafe jur Seite ftehen.  Anbdeverjeitd glanben wir, bag wohl die eingelnen Provingen
die vichtigen Trdger abgeben fonuten. Sie leidet nicht unter dem Mangel der brilichen Einjeitigteit.
©ie ift guofi genug, um auch vieljeitig genug fein gu Eomuen, und ijt nidht jo grofs, um nicht mit
allen Teilen Hes Landes innige Fithlung ju Halten. Auch darf i) darauf himveifen, meine Hevven,
bafy die Proving in ber Fiiforge fiiv Avme und Verlaffene cine grofe Summe von Erfahrungen
bat, baf fie einen ausgezeichucten Stab von Beamten befit, der in diejen Anufgaben jdhon viele
Sabre, viele Sabhezehnte titig ift und auferordentlich guted geleiftet hat. Die Proving felber hat
eigene njtalten, in benen fie Fiivjovge betveibt, und daher anch eigene Praxis. Ferner hat die
Proving auc) durcy ihren ovganijchen Aufbau mit den Kommunalverbénden, mit den Stadt= und
Qandreifen ben vichtigen fommunalen Sujammenhang, die vidytige Fiihlung, um mit diefen drtlichen
Faftoven ujammen einbeitlich vorgehen zu fonnen.

Gndlic), meine Hevven, find die BVereine, welche berufen find, in freiwilliger Charitad fid)
aud) biejen Anufgaben Belfend zu widbmen, alle provingiell geovdnet. Jch nemne Hier bdad Rote
Reeny und alle die anderen Ovgane dhulicher Avt, die fich freiwillig dev Fitrjorge dev Armen,
Seanfen ud BVevwundeten widmen. Auch ihr Rahmen ift provingiell gezogen, und bdaber find fie
geeignet, aud) Hiev mit der Proving und mit den Konumunalverbinden gujammen die Filjorge zu
fibernehmen.

Damit mm der innere Sujammenhang all diefer verjchiedenen Provingialjtellen fichevgeftellt
ift, weldje geeignet wiven, Gier mitzmwivken, ift geplant, dap dem Landeshauptmann ein Tiitigheits-
ausfchuf zur Seite geftellt werden mige, beftehend aus dem Heven Ober=Priifidenten, den fomman-
dievendben enevilen der zuftdndigen Acmeeforps, einem Bertveter ded Hoten Kveuzed, der Frauen-
pereine, ber Arbeitsnachweife und enbdlich aud) einem BVertveter der Landwivtidgftstammer, bder
Pandelsfammer und der Handbwertsfammer, damit aud) die eingelnen Hauptberufe in der Lage
find, iev beratend und mitwivtend titig zu jein.

Bum Scylup formmt bdie Frage dev Finangierung. Jdh babe jdjon beviihet, daf dem
Reiche die gefepliche Pilicht aufgelegt worben ift, die Koften dev Heilung der im Kriege Bejdhiidigten
su tvagen und zwar durd) Gefep vom 31. Mai 1906. Der Minifter bes Jumern hat nod) vor
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wenigen Tagen, am 2. diejes Monatd, im preufijchen Abgeordnetenanje anecfannt, dbaf das Reich
dicfe Berpflichtung Habe, und Hat aud) mitgeteilt, daf die Heeresvermaltung extlixt Habe, daf das
Reich bicfe Fiivjorge nicht in engherziger, jondern in weitherziger Weife betiitigen wird.

Die Frage der Koften ift aucy im prenfijchen Abgeordnetenhanfe nodh vor Furgem Gegen-
ftand ber Griterung gewefen. HRedner aller Pavteien BHaben fih dasu geiiufiert, und 3 wirbe
vielfac) das Bebenfen ausgefprochen, bdic Provingialverbinde feien zu jhwadh, um jolde doch
immerhin grofe und Yeute nody gar nicht abzujehende Laften dauernd auf fih u nehmen.

Meeine Hereen! Die Priifung der Koftenfrage ift an fih) durchans bevedhtigt; denn man
barf fohlieflidy das Hery micht allein fprechen lafjen. €8 muf audh der BVerftand die Wege
weifen, damit nicht Sechwicrigleiten entftehen und wiv fpiter vor Entwidelungen ftehen, weldhe itber
unjee Rrifte Ginausgehen. Denn 3 ift immer unerfreulidh, wenn man in einer Sache guriicdhufen
mufs.  UAber, meine Hervenr, wie id) Jhnen {dhon eben bdarlegte, Hat das Reich ja bie gefepliche
Berpflichtung, die Koften zu tragen und fann i) miv aud) nicht denfen, daf das Reidh beftvebt
fein Eomnte, fich nachtviiglicy diefer Verpflichtung su entzichen befouders nicht in einem Striege, der
fo viele Wunbden gejhlagen Hat; und um andeven liegen anch bdie binbenden Crtlivungen bes
Minifters bes Jnnern vor, weldhe und hier eine gewifje Sicherheit geben.

€3 handelt fich demnach Hier mue davim, daf wiv die ausfithrende Hand diefer werttitigen
Siiforge fein wollen, weil wiv die vichtigen Organe Befiien, um bdie Ausfithrung im eingelnen u
gewdbrleiften; die Kojtenerftattung muf aber dem Reiche bleiben. Davum ftellen wiv ung audh in
der Borlage, die unjer Provingialausichufs uns vorgelegt Hat, ausdeiidlich auf den Standpuntt,
baf bas Reid) feiner Crjappflicht durc diefe Borlage nicht enthoben wicd und wiv mue vorlinfig
eintreten voollen, um unidft die Koften aud eveiten Mitteln vorzuftveden, daf e3 aber andgejdloffen
bleibt, daf wiv dicfe Soften auf die Daner aus Provingialmitteln auf unfeve Sdyulter nehmen.
Wiv fibernehmen daber durd) diefe Vorlage weder eine Verpflichtung gegeniiber den Befdhibdigten,
nochy eine Verflighung gegeniiber den Behorden, weldje bisher verpflichtet waven, die Koften diejer
Sdyiiden zu tragen.

RNun rnte man aber fagen: Ja, warum dringen wiv und denn ier vor, ehe dag Neich
fih mit dev Matevie befafit Hat. Gewif, meine Herren, dad fann man jagen. Aber Bier Hanbelt
e8 fidy Dod) um eine eilige Sache von grofiter Widhtigleit. Denn jdhon dauert der Krieg, in den wic
verwidelt worden find, acyt Monate. Die Abheiling dev Veroundungen tritt in 3ahilofen Fillen ein
und damit dad Bebdiivfnis, mumehr diefen Leuten, weldye geheilt find, entweder durc) Nachheilungen
eine tweitere Befjerung ihrer Crwerbsfihigheit gu teil werden gu laffen ober fie in iGren prattifhen
Beeuf guviidzufiihren. Meine Hevven, wiv mifffen Hier gleihen Sehritt Halten, wic diiefen Hier
nidt warten. Denn Gier ift wicklicy Gefahr im Berzug, hier heift es: Doppelt gibt, wer jdhnell gibt.

Meine Herven! Demnacy hat denn aud) die I Fadhfommiffion die gange Materie, bdie
i) Qbnen vorgetvagen Habe, eingehend burchgepriift. Sie ift zu einer einftimmigen Anmahme der
Borlage gelangt und empfiehlt Jhnen, der Provingiallanbdtag wolle befehliefen:

o1 Der Provingialausjdyuf wirh evmidtigt, bdie Fijlivge filr Kriegsbejdhidigte durdh

Befferung ihrer Crwerbsfabhigleit auf den Provingialverband zu iibernehmen.

2. Die bierhurd) entjtehendben Koften werden vorliufig aus beveiten Mitteln gebecdt in
ber Bovausjepung, daf beven jpitere Crftattung durd) ben Stant ober das Reich
exfolgt.”

Meine geehrien Hevven! Wenn e mir vergbnnt wax, diefe BVorlage Hier vor dem Hohen

Provingiallandtage zu vertveten, jo Yabe ich das mit ganz bejonbdever Freube getan, eingedent ber

b
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Unfgaben, Die id) jebt wihrend ded Rrieged in unfever Proving aussuiiben bevufen war, indem
mit a3 Qiniendelegierten bei der Linienfommandantur in Coln die Fiirforge fiir die Verwunbdeten
bei dem Trandport durd) umjere Proving obgelegen Dat. .

Meeine geehrten Hevven! Wenn man gefehen Hat, wie aud den Augen dev Verwunbdeten,
bie beim Ueberfhreiten unjerer Grenge zum exfien Wale deutjchen Boben betraten, die Hofinungs-
volle Sreubde leuchtete, in dev Heimat Heilung zu finden, jo glaube idh, meine Hevven, Tnunen wic
unfecerfeits und nur freuen, wenn wic mitwicten fnnen, diefe Hoffmng Fu perivicklichen und den
Bevwundeten nicht nuv die Heilung ihrer Wunden zu exmbglichen, fondern ihnen audy zu Helfen,
in moglichft vollfommener Weife zur cvwerbstitigen Avbeit auvitcttehren au Eounen, denn die Arbeit
macht exft ben Jnbalt des Lebens aus. Helfen Sie aljo mit beveitwilligem Hevzen unfeven Kriegd-
bejchiibigten, bicfen Jnbalt ihres Qebens wieber zu gewinnen.

Und icy glaube, 8 wird ung allen ein Herzensbediivinia fein, die Hoffmungen und Wilnjde
bicfer vielen Taufende, die auch filv unfeve jchome Proving geblutet Baben, erfilllen und ihnen
moglichft behilflich fein zu fomnen, wicber das ju werden, wasd fie fein mbdhten, nimlidy niihliche
®Cieder in der menjchlichen Gefelljchajt. (Lebbafter Beifall.)

Stellvertretender Borfiender Graf und Marquis von unbd zu Hoensdbroed): IJd
ftelle den Bericht und den Untvag der I. Fachfommiffion gur Bejpredyung.

Bum Wort Hat fich der Heve Ubgeorduete Fleujter geneldet.

S ecteile dem Heren Wbgeordneten dag Wort.

Abgeordneter Fleufter: Meine Hereen! Den patviotijhen Crwdgungen, aus benen biefe
Borlage Hervorgegangen ift, jliefe i) mich ducchaud an. Jeh fehliefe wich auch den Ausfithrungen
bes Deren Berichterftatters an, die e am Anfang und am Shlufs feiner Rede gemadht hat. And
id) Gabe, wie Sie alle nur den dringendften Wunjd), dafy das zur Ausfiihrung fommen mbge, was
ung hier vorgefchlagen worben ift.

Wenn idh mir tropdem erlanbe, au der Sache bag Wort gu nehmen, fo gejdjicht das, im

* @invernehmen wit einer Anzabl von Freunben aus der BVerjammlung Hier, mur, um auf eingelnes

in der Vorlage aufmertiom gu maden, deffentwegen fie gegenitber vielen anderen Vorlagen nicht jo
glatt und unbedingt unfere Buftimmung finden fann, wie dad fonft der Fall 3u fein pilegt.

Die Ginrichtungen, die Bier getvoffen werben follen, find an uud fiiv fic) dodh tatjddlich
etons Neues. Sie find bisher auf dem privaten Wege vielleicht hier und ba jdjon getvoffen worden,
bafy fie aber zum Gegenftande eines gangen amilichen Buweigeds der BVerwaltung gemadht werben
follen, ift boch wobl ganz new. Wenn bisher auf dem TWege ber privaten Wohltitigleit vielfad)
iihnliche Ginidhtungen entjtanden find, fo muf man fogen, daf bdieje an i) im grofen und gangen
anfiecorbentlich ufeicbenftellend funftioniert haben. Bor allem biirfte died von ber Kritppelfiirjorge
au fagen fein, die fich einer grofen Pflege der daritativen Wohlitigleit erfrent. Wan Hunte
beghald immerhin nodh auf ben Gebanfen fommen, ob Da3, wad hier angeftrebt wird, nicht auf
einem dfnlichen LWege ebenfo gut erveicht werden tonnte. €8 wiirbe dadurd) an Bebentung durdjans
nicht verlieren, und 3 wiltbe dabdurc) miglich fein, nodh mehr zu individualifieren und zu jpezialijieren
unb bie eingelnen Wohltaten auf Grumd viel genauerer Kenntnid ber Verhiltniffe zu ermweijen.
Aber e8 ift zuzugeben, dap banm vielleicht zu jpovabijdh vovgegangen werden wiitde und bap €3
piel zwedmifpiger ijt, die Sache allgemein in die Hand zu nehmen.

Wenn bag gejchehen foll, dann ift es doch, wird man wicderum fagen, eigentlich) ein micht
gang awedmiifiges Verfahren, wenn man nun die eingeluen Provingiallandtage mit bdev Sadje
bejchaftigt. Bisher wiffen wiv mur von dem Provingiallandtag der Proving Brandbenburg, dap e
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in @hnlicher Weife, wie es jept Bier vorgejdhlagen wird, die Angelegenbeit georduet hat. Db die
anderen Provingiallandiage folgen wecben, fteht nod) dabin, ift aber wohl angunehmen.  Jmmerhin
ift e8 eine Aftion ber eingelnen Landtage, und wenn bder eine ober der anbeve Lanbdtag ausbliebe,
wittde die Proving, die fidh vorgemagt Yat, ihrerfeits eine Laft itbernehmen, bie vielleidyt aum grofen
Teil einer amberen Proving hitte zugeteilt wevben miiffen. Sie wiivbe vielleicht baburd) in bie
Qage fommen, Ungehirige amdever Provingen in einer Weife mit Wobltaten zu bebenfen, wie e3
cigentlid) Sache jemer Provingen gewefen wire.

Deshalb muf iy gefteben, dap dieje Vorlage viel afzeptabler filv ung gewefen jein wiicde,
wenn dieje Sadhe allgemein anf Bevanlafjung der Stoatsregierung vder nad) vorheviger gefeblicher

RNovmierung der in BVetradyt fommenden Verhiltnifje durch bie Staatdregierung gemadht worben wire.

Wenn man nun fragt, wie diefe Angelegenbeit gwedmdfig zu orvganifieven ift, wenn man
pon ber privaten Jnitiative abjehen und eine amiliche Organijation einvidyten will, dann ift e3 ja
gar fein Smeifel, dafy bie Provingialverwaltung bdie berufene Behorde ift, die ihverfeits die Sadhe
3u organifieren hat. Dabei wmibchte id) aber bdoch bemerfen, dafp man fich babei nicht unbebingt
bavauf u ftigen braucht, daf bie Provingialverwaltung bereits jept fiiv Taubftumme, file Jrre,
il Sbioten und fiiv Epileptifer jorgt. Denn bdie Sorge filr dicje bat die Provingialverwaltung ja
vouviegend aug einem gang anberen runde iibernommen. ©o wie id) dbie Sade anffafien ju
bilrfen glanbe, Hat bie Provingialverwaltung dieje Sorge bigher wohl hauptfadhlich aus dem Grunbe
der Unterftitpungsbebiivjtigleit auf fidh genommen. Demn fiiv die mnicht unterjtiipungdbeditrftigen
Cpileptiter, Jrre und Taubftumme wird wohl im allgemeinen anf anbere Weije geforgt werden.
S meine nun, e8 darf nichyt dex Fall eintveten, daf ciner von denjenigen, die fiic Deutidyland geliimpft
und nadjher als Kviegdverlepte ibr Leben u friften Haben, auf den TWeg ber Unterftiigung auz
anberen af3 fraft Gefeses zu zahlenden Reichamitteln verwicfen witd. Sie find nac) meinem Dafiir-
Balten alfe nicht unterftilpungdbebiicjtig im armencechtlichen Sinme; fie follen e8 wenigftens nidt
jein, benn das Reich foll ihuen bavart beiftehen, bafy fie frei und unabbingig ihre Erifteng fithren
tonmen, §ier Handelt e3 fidh) nur dbacunt, die Grwerbsfibigleit diejer Kriegdverlepten zu firdern unbd
fie dadburch inftand zu fewen, tmmerhin noch niipliche Mitglieder der menjchlichen Gefelljchaft u fein,
walhrhaftig ein Biel Hoch unbd edel genug, um alles dafiiv zu tun, was iiberhaupt getan werden tamn.

Jd) fage, ez ift hier die Provingialoerwaltung vielleicht aus dem Grunde bejouders berufen,
fidy der Sache angunehmen, weil ihre Cinciytungen und ihr Verhalinis ju den Kreis- und Gemeinde-
bevwaltungen fie in exfter Sinie befihigen, die Sache in ber vichtigen Weife zn organifieven und
ifberfichtlich zu geftalten.

Wenn id) aljo gegen bie Organifierung in dec Weife, wie fie beabiichtigt ift, aud nidt
bag geringfte einguwenden haben witrbe, o mufs i) dod) gejtehen, dap mir und audy den Freunben,
i deren Namen i) hier vede, die vt bex Finangievung ber Sadhe tmmerhin nicht ganz befriedigend
erjcheint. Die Ungelegenbeit ift ja freilich dringlih und 3 muf bald etwad gefcheben.  Aber auf
ber anbeven Seite weif man Yeute mod) gar nicht, weldhe Ausdehnung bdie Belaftung annehmen
witd, die von uns Biecburdh ftbernommen werden foll. Jn dber Borlage an ben Provingiallandtag
ber Proving Brandenburg war fthou vou 40000 Kriegdverleten die Rebe, die unterftiigt wevben
follten.  Sm allgemeinen wucbe die Bahl auf 10 % bder jamilichen Berwundeten novmiect. Vian
Tann nun nicht wiffen, wieviel in jedem eingelnen Falle gu gefeheben Hat und weldpe Cinrichytungen
nod) im eingelnen getvoffen werben wlfien; anch irgend eine Vorftellung iibex die ihe bev Kojten
fann man fich nicht macen. G5 ift jo moglich, daf fie nicht allzu hodh werben, e3 ijt auch moglich,
daf fie gang erheblich werden.

5‘
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Nun wird Gier gefagt: Das Reic) ift verpflichtet, die Koften zu tragen. Diefen Sap
muf i) von meinem Standpuntt aus einigevmafen in Buweifel jiehen. Meine Heveen, bag Reidh
Yat Berpflichtungen gegen die Veviwunbdeten und Jnvaliden, abev dieje Berpflichtungen find gefeblich
feftgelegt. Die gefeplihen Berpflihtungen Hat das NReidh) pweifellos zu erfifllen. ber ed bilvfte
fich Gier nicht um gefepliche Berpflichtungen Handeln, jondevn um moralijhe Berpflichtungen, bei
benen eine iiber a3 Maf ber gefesslichen Verpflichtungen bes HReichd Hinausgehende Fiivjorge
beabfichtigt ift.

Wenn man die Sache jo anfieht, dann befindet man ficdh in voller Uebereinftimmung mit
bem Peren Minifter und mit allen Faftoven, die bisher in dev Sadye titig gewefen find, ich glaube
aud) mit dem Provingiallandtag der Proving Branbenburg unb mit dem Preufijdhen Abgeordueten-
baufe. Denn urjpriinglich hat auch der Provingialausidup dev Proving DBrandenburg feinerfeitd
in der Vorlage an bdad Plenum erflict, daf ein Teil ber Koften von bev Proving iibernomnten
werden follte, eventuell audy daz Gamge, wenn cben feitens des NReiches und bdes Staated Feine
Bujchiifie geleiftet witvben. Sm Abgeorduetenhaufe Hat, wie und audh hiev in der Borlage mitgeteilt
worden ift, der Here Minijter unter anderem erflivt:

,Gollte dag Reidh fih dex, wie ich glaube, unbedingt ihm obliegenden Pilicht entzichen, bie
ubtigen Mittel aljo der Proving nicht auv Verfligung ftellen, fo mitte bie Provingial-
perwaltung — und dad ift audy ihr Wille — ihre Firforge auch wieder einftellen.”

Meine Perren! Darand geht aljo Iar Hervor, pap ber Herr Minifter, wenn er jagt,
baf, wie ev glaube, bas Meich fich Der ihm unbedingt obliegenden Pflicht nidt entzichen mwerbe,
boc) immerhin Jweifel gebegt Hat, ob bdieje BVerpflichtung befteht. Jndem er fagte, bag Meich
finnte §ih dev BVerpflihtung entzichen, Hat ev dodh offenbar angenommen, dap bad Reid) dagu
audy einen gefeplichen Grund Haben muf, wad nur davin jeine Ertldrung finben faun, dap man
hier wahrdeintic) unterjchicden hat gwijchen dev moralijchen Berbindlicheit, die das Reid) gocifellod
Yat, und der gefeplichen Berbindlichleit, die Heute jhon durc) Gejels fefigelegt ijt.

Meine Herren! Wenn e3 fich aljo in diefer Angelegenbeit um eine moralijde Berbindlichfeit

Hanbelt, bamn wiirde, jolange daviiber nidht die gefeslichen Faktoven irgendwie gevebet Haben, nuv

auf bem Wege gegenfeitigen guten Willend ecreicht wevden funen, bafy die entftehenden SRoften auf
b3 Reid) {ibernommen rerben.

RNun follte man meinen, e3 Bitte doc) moglich) gewefen fein miifjen, diefen Willen bes
Reidhs ju extvabhicven und und heute vielleicht jchon zu jagen: Das NKeid) wird die Koften fibernehmen.
Meine Hereen, 8 wiitde dod) vielleicht mindejtens moglicy gewefen fein, und gu jagen: Die
Reichsregierung ift der Meimug, daf das Reid) die Kojten iibecnehuen wird, die Reicdhdregierung
witd dem Reichdtag daitber cine Vorlage machen, die Reichsvegierung wird beim Reidydtage pen
UAntrag ftellen, eine entjprechende Pofition in den Haushaltsplan bes NMeiches eingufefien, ausd der
bie Roften, die vorliufig jo natiiclid) nur iiberjchléglich fein ommen, beftritten werben follen. Da
ber Reichatag gegemwiirtig gufammen ift, wiicde fich das nach menjhlichem Ermeffen in jehr turzer
Beit Haben evmibglichen laffen und wiv wiicden dann in biefer Begiehung heute voll berubigt und
ofne ivgendwelche Bedenten dev Vorlage vollends Haben zuftimmen fonmen.

Jet Yat fich der Provingialausidhuf, indem er und diefe Vorlage machte, auf denjelben
Gtanbdpuntt geftellt, den der Heve Minijter eingenommen hat. v Hat gefagt, diefes milfie felbit-
verftindlid) aud) der Standpuntt der Rheinproving fein. Dad heiht aljo: Wenn dad Reidh nachher
bie Soften nicht fbecnimmt, foll die Fiijorge wieder eingeftellt werden. Meine Hevven, das ijt
bas Tvauvigfte an der gangen Vorlage. Stellen Sie fidh) vor, 3 fime dagu, daf die Proving
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anfingt, biefe Fiirjorge aussuiiben, das Reich wnd der Staat fibernihmen aber die SKoften nicht
unbd die Proving wiivbe daun dagu itbergeen, bie Silrjorge wieder einguftellen — weldyen Eindruc
wiitbe da3 auf diejenigen machen, die bie Wolhltat der Fitrjorge Dereitd genofjen Haben, und auf
bie anberen, bie darauf gehofit Haben wnd fie nachher nicht geniefen ! (Sehr wabr!)

Weeine Hecren! €8 ijt nad) meiner Meinung gang unmoglich, dafp die Sadye, wemn fie
cinmal angefangen ift, wicber eingejtellt witd. Das allgemeine Gefilhl wiicde fordern, dah, wemn
man einmal mit der Ausitbung diejer wobltitigen Ginvidhtung begonmen Hat, fie audy duvchgefilbret
wird. ey glaube, dafs ber Provingiallandtag dann ulest auch beeit fein wiivde, die Soften voll
und gang auf fich u nehmen, damit mue nicht Diefe Fitrjorge wieder eingejtellt wiirde. (Selbyr ridhtig!)

9iv miifjen aber biejer Cventualitit melr oder minder entgegen fehen. I fitv meinen
Teil fiivchte nicht gevade, baf der Staat oder dad Reidy Ddie ‘.IISl:ubiugiaIIanhtnge hier im Stidhe
lafjen werben ; i) bin auch der Weeinumg, dafy Hdft wahfcgeinlih — man fann fagen: beinahe
gewify — bas Reid) bier eintreten und die Grfiillung dicjer mur movalijchen BVecbindlichleit zu einec
aefeslichen machen wird, indem cben irgend cine gefeliche Beftimmung exlafien wivd, duvd) weldhe
unter Uebernafme der Koften auf dad Reich die Sache bcl} Provingen iibertragen und fiic dad
gange Reich vollfommen einfeitlich ocganifiert wird. ber wic wiifen aud) dev anbdeven Eventua-
itdt entgegenfehen, und ic) mbcjte nuv die cine Nenferung von der BVerwaltung nody exbitten, ob
jie wirflichy, wenn die nicht walrjdjeinlicye Gpentualitdt cintviife, beabfichtigt, die Fiirforge nachher
wieber einguftellen.

Meine Herven! Sollte dad per Fall jein, bamn wive id) ber Mieinung, daf man viel
ficherer ginge, exft bamn angufangen, wenn tatjichlic) da3 Reich ober der Staat die Koften beveitd
iibernommen, wenn bag Neich ober der Gtaat dic Uebernahme bder SKoften fichergeftellt BHat.
Wenn §ich dadurch auc) nody ein gewiffer Anfjhub evgeben wwiixde, fo wiitdbe bod) nadyher bdie
Sadge viel befjer ausjehen, ald wenn man irgendwie eenftlich den Gedanten hitte, fie fiiv den
Fall, daf bas Reidy die Koften nicht fibernehmen wird, wieder aufjugeben.

3 wiive daber der Meinung, D wir, wenn die Provingialverwaltung die Abjicht Hat,
bie Fitforge in jedem Falle durcufithren, meinetwegen der Vorlage in der jepigen Faffung gu=
fiimmen: bafi wic aber eoentuell, wenn pas micht Dder Fall fein follte, minbdeftens den Befdyluf
dahin dndern, daf wiv jogen: die Einvidtung joll erft Damt in Angeiff genommen werden, wenn
Reich und Staat bie Uebernahme der Roften gavantiert haben. I wiivde miv vorbehalten,
cventuell einen babhingehenden Antrag eingureichen.

Stellvertretender Borfiender Graf und PMarquid von und u Hoensbroed): Dad
Wort hat der Herr Lanbdeshauptmani.

Landeshauptmann Dr. von Renvers: Meine Herven! Der Herr Abgeordnete Flenjter
Bat zunichft darauf Hingewicjen, dap ed fich bei ber Sriegsfiirjorge um cine gang neue Eincidytung
bandle, fiiv die cin Borbild nod) nidht exiftiece.  Jch mup bem Heren 9bgeordmeten bavin u-
ftimmen. 8 ift eine neue, grofe Uufgabe, die an uns Yevantritt, und wic Haben auf Ddiejem Ge-
biete noch feine BVorbilber. Aber gang hilflos fteben wiv bicjer Sadge doch nicht gegeniiber. Wir
baben dod) jeit Jafrzehnten in der Soiotenfiirforge, in dev Fiivjorge fiic pie verlafjenen Kinber, in
unjecen Anftalten fiiv Geiftestvante basjelbe Gebiet fchon beacert. Wi Baben Verbindbungen mit
allen miglichen Privateinvichtungen in ber Proving, wic Huen fie u alfen biefen Uufgaben
berangichen.
Sdh benfe miv mm bie Sadge gav wiht fo ffimm.  Wix wollen ja Feine nene Provingial:
anftalt, feine Qeiippelanftalt ujw. u dem Bwede evidhten, fonbern wiv wollen ung nue mit den
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in ber Proving befindlichen Unftalten in Berbindung fepen. Wir twiicden mit der Dormagen’
ftiftung bex Anftalt Vigge ufw. in Verbindung tveten; wiv iwiivben und mit Kreugnady, mit bex
grofien eangelijhen Einvichtung diefer Avt und mit allen diejen anberen Inftituten in BVerbindung jeken
und ihuen jagen: Diefe betreffenden Kranten eignen fich fiiv euch, bitte, fibernehmt fie. Einvichtungen
baulicdher Natur ufw. braudjen wiv gav nicht zu jdhaffen. Wiv wollen dod) audy die Einvichtungen,
die die grofeven Stidte jdon gejhaffen haben — ich evinnere an die Ginvichtung in Ditffeldorf,
bie jdhon febr weit gedichen ift, an die Ginvichtung in Cbln, an die Cinvihhungen in Elberfeld
und Bavmen — nicht beifeite laffen; wic wollen gevade bdieje lofale Fiirjorge an und Heranzichen
und mit ihr zufommen wnd an bie Arbeit begeben. Die Ginvichtung der ganzen Fiirforge wird
ung wirtli) nidjt fo jchwer fallen.

Unders ift e3 mit ber Finangierung. Da muf i) jugeben, daf die gange Frage dex
Sinangiecung ihre Bedenfen hat. Iy darf aber vovausidyiden, baf und bie Militdroerwaltung in
verjchicdenen Ronfevengen ausbriiclic evfliiet Hat: Wir find nicht mue da, um die Wunden unferer
Stvieger gu Beilen, jondern wic find auch da, wm die Krieger fiber die Heilung Hinaus u behandeln
und zu untecftiien. (Beifall). Wi wollen die Krieger, die von ihren Wimben zwar gebeilt, die
aber nod) nicht evwerbsfihig find, in BViber, ind Gebirge jehicden, wie wollen fie in Sanatorien,
in Lungenbeilftatten nfw. unterbringen, und bie jimtlichen Koften, die daraus entftehen, wird jelbit=
verftindlicy die Militdrverwaltung tragen. Das ift uns nicht von einer Stelle, jonbdern von beiden
Rorps, mit demen wiv vechandelt haben, auddriidlich exfliict worben.

un jage i) miv, itbernehmen wic Kriippel, die noc) unter der Fabue ftehen, bdie nod
im Dienft find, jo tvigt fite diefe felbftverftiindlich die Militiivvermaltung alle Koften. Das ift
nidts anbeved al3 cine Grledigung ded Heilverfahrend beim Militir. Sind die Leute aus dem
Dienft entlaffen, dann tritt bad ein, was ich eben jagte: Die Militiirverwaltung ift den Entlafjenen
gegeniiber itber bie Heilung Hinaus verpflichtet und muf fie eventuell in Unjtalten ujro. unterbringen.
Dag wollen wiv aud), und i) fehe nicht ein, warum das Militdr die Koften, die ed felber auf-
wenden wiirde, nicdt und erfepen follte, wemn wiv an jeine Stelle getveten find. Jd) begweifle
nidgt, dafp die Mitteilungen ber Militdrverwaliung zuverldifig find.

Daf wiv und mit dem Reichstag ufw. in Verbindung fepen und auf eine Bejehluffaffung
dringen follen, hat Faum einen Bwed. Seit 5 bis 6 Woden wird bdie Angelegenheit jehon
behandelt, und ehe wiv eine Entjcheidbung befomumen, werden nody Monate Hingehen. Sn der
Bwijdenzeit fiben unjere Verftitmmelten da und bleiben ohne die Pflege, die wiv ihuen hier geben
Bonnten.  Jdh meine, e8 wive doch eine Harte Sache, unjeve armen BVerwundeten monatelang
binguhalten, bis der Reidhdtag endlich gejprochen Bat. (Buftimmung!) Da muf i) mun dod
fagen: Wenn wir anch) aus Provingmitteln grifere Anfoendungen in Bubunft maden mitften, fo
tun wir e8 froben Derzend, weil es eben unjeven Kriegern zugute fommt. (BVeifall.) Diefe Auf-
wendungen wiivbe i) wicklich) anch nicht jehenen.

I glaube aud) nicht, daf Stant und Reich und im Stich laffen werben. Dag Doment,
a8 biejer gangen Sviippelfiirjorge anbaftet, ift im Bolfe devartig populdr geworden, dafi ber
Ctaat davauf Rijetficht nehmen muf und nicht einfach jagen fann: Das Geld gebe ich nicht. (Sehr
vitig!) Dad muf er tun.  Gr it movalifh vevpflichtet. Damit Tonmen wiv fo gut wie
ficger vechnen.

Was bdie eventuelle Einftellung dev Fiivjorgetittigleit betrifit, jo Habe i) mit der Ableh-
mumg der Uebernalhyme ber Koften ernftlich gar nicht gevechnet. ) Habe angenowtmen, daf dex
Staat bie Koften unter allen Wmftinden itbevnehmen wivh. Aber angenommen, ev gibt dag Geld
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nicht: LWas ift dann verloven? Sollten wiv witflich die Sache cinftellen, daun Haben die Strieger,
bie in unferen Unjtalten jdhon gewefen find, wenigftens den Qouteil gehabt. Und trifft dodh in
diefem Falle Teine Berantwortung. Dann ift e8 der Staat, der verfagt pat. Wir ftehen da als
Diejenigen, bie Hilfe haben (eiften wollen, von cirtem anberen aber davan gehindert werben. (Buftimmung.)

Sd) glaube aber aud), damn wiitde der Provingiallandiag aud pamit einverftanden jein, dafy
wir, wenn der Staat nein jagt, ein paar Jabhre lang die Soften, und toenn e eine Million drve,
aufoenden.  (Qebhafter Beifall) Das wiitde dodh wabricheinlicy die Proving audy noch fitv ihre
Srieger tun fomnen. Jeh fitechte aber gav nicht, dafi b3 notwendig yoerden twird.

Sy glaube aud), man ftellt fich den Umfang der Fiirjorge viel grofer vor, ald er 3 ift.
Sen wollen wiv den cigentlich verpflegen? Diejenigen, die — idh) gebrandhe bas hipliche Wort —
Reritppel find, bie einen Yem verloren Haben, die das Auge peclotert Haben ufiw., wollen wiv wieder
su qewerblicger Titightit ausbilben. SNach ber Statiftif, die und von militivijdyer Seite mitgeteilt
worben ijt, ift die Bahl gar nicht jo grof. I babe im Moment die Bahl vergeffen. EB ift
ung neulicy gefagt worben — id glaube, Seine Cyelleng twar andy bei der Verjammlung —, daf
e8 im Korpabesict Cobleny bisher 118 Perfonen find. Dad wav fo ungefihr die Jahl — id) weif
e8 nidyt mehr gang genan —, die bis jet in Betracht fommt. Aljo exfchiitternd wird die Sache
fitc ung wirtlich micht.

Xy mbdhte deshalb bitten: Laffen Gie fidy durcy die finanielle Seite nicht beeinfluffen
(jobe vidhtig!), fun wic die Sache aud gutem Herger. (Beifall.) Iy Hofie, daf wiv dabei auch
Stre Bujtimmung finden werden. (Lebafter Beifall.)

Stellvertretender Borfigender Graf and Marquis von und u Hoengbroed): Dad
Wort hat Seine Erzelleng der Herr Ronigliche Lanbdtagstommifjarius.

Qiniglicher Qanbtagsfommifjarius, Ober-Priifident Staatdminifter Dr. Fretherr von
RGeinbaben: Meine Herren! Die Ausfiihrungen ded Heven Abgeordueten Flenfter, indbejondere
fiber bas WVerhiiltnis des Ieiched zur Proving, ndtigen aud) mid) zu einigen Worten.

Bunidft Hat der Herr 9lbgeoronete Flenfter die Frage anfgerworferr, ob eé nicht befjer
Sache der daritativen Verbinde ald der Proving fei, ihrerfeits die Angelegenbeit in die Hand zu
nehmen. Ju diejer Besichung michte ic) Dbemerfen, baf ein joldher Bwiefpalt gwijchen den
daritativen BVereinen umd Ddev Proving von vounherein audgefhloffen ift, denn auc) die TProving
muf; fich bei ifrer Titigheit auf Ddie Hilfe diefer dyavitativen Vecbinde, des Roten SLreuzes, der
vateclinbdijhen Frauenvereine, der fatholijhen und evangelijden Stritppelvereine und  bergleichen
jtitfgen. €3 wicd ben Herven pielleicht befannt fein, daf gunddjt ein Tiitigleitsausjchup ntex
dem Worfiy unfered verehrien Heren Qanbeshauptmannd gebildet worden ift, in bem alle diefe
davitativen Beveine ihre Vertretung finben, auBerdem bdie Handwerts:, Qanbdwictjdafts= und
Handeldtammern und dergleichen, weil ja muc geftiigt auf bie opferwillige Mitwichung diejer Ber=
binbe bie gange Fiteforge filv die Ruiegsbejchiidigten durdhzufithren ift.

Meine Perven! Wenn diefe Bejorgnié alfo audgeichlofien ift, fo wiirbe 3, glaube idh),
nicht zwectmifig fein, eine bejonbere Drganifation, die fih aus allen bdicjen chaxitativen Ber=
einigungen zujommenfept, zum Trdger pes gangen Unternehmens zu maden. Meine Perren, bad
wiiche eine jo Fompliziecte und fchroexfillige Pehorbe werden, bap €d im Sutereffe der Sache nicht
gevaten iwive, eine folche Drganijation g johafien. (Sebhr richig!) Qein, ed muf ein in fidh
gejchlofjener Triiger ber ganen Peftrebungen  gefunden werben. Unb wer wiire Ddafiic geeigneter
al8 bie Proving, die doch auf den permandten Gebieten nicht mur ein auferovbentliches Maf von
Grfabrungen hat, jonbdern die aud) — wiv find beffen taglidy Zeuge — mit warmem Herzen und
geofiem Berftindnid diejer gangen fjozialen Frage gegeniiberfteht ?
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UAljo, iy glaube, wir Eounen bie Fiiforge fiiv Kriegsbejchidigte in Feine befjere Haud
legen, al8 in die ber Proving, die fid) bei der Ansfiihrung im eingeluen der Beibilfe der dyatitativen
Bereinigungen bedieven mufy und bedienen wird.

Dann jagte der Herr Abgeordnete Fleufter: was wird num, wenn die andeven Probingen
bem Borgehen von Brandbenburg und Roeinland nicht folgen. Meine Herren, einmal bejorge ich
bag nicht. Jd) bin iibeczeugt, daf, wenn auch vielleidht nicht genau auf der branbenburgijchen
ober heinldndijhen Bafis, jo doch auf einer andeven Bafig, die anderen Provingen derartige
Drganifationen fdaffen wecben. Uber felbft wenn Has nicht der Fall wive — Herr Fleufter,
wiice €3 Dann ein Ungliid, wenn wiv Gier einem armen Ditpreufien, der in eimem rheinijcgen
Lagarett liegt, aud) die cheinijthe Fiivjorge guteil werden liefen (febr rvichtig!), da wir dod) Hoffen
bilften, und, id) glaube, Defjen gewif find, daf bie Djtpreufien aud) einem Rbeinlinder, der in
einem oftpreufiijdien Lagavett liegt, ihre. Fitrjorge nidyt entiehen werben.

Aljo die Befovgnis, dafi, wie er fidh ausdriidte, Wohltaten aud) fiiv andere Provingen
auggeiibt werden, wiivde iy nicht jo hod) einjhipen, wie er es getan Hat.

Gein eenftefted Bedenten entftand ja wohl aus der Frage, ob bas Jeidy der Proving die
Stoften erftatten wiicbe. Gr Yat in diejer Begiehung eine Unterjdjeidbung zwijdhen der rechilichen
und der moralijhen Berpflichtung des Reihes gemadyt, eine Unterjcheidung, die i) — er wird
miv ben Ausdrue nicht itbel nehmen — etwas u FHein fik die Grife bdes Angenblices Halte.
(Buftimmung) Meine Herren, wo wird das Reich in bdiefem grofien Angenblid noc) wijchen
vechtlichen und movalifdhen  Berpflichtungen unterjcheiden! (Sehr ridhtig! Sebr gut! Bravo!)
Weldjer Reidystagaabgeordnete wird fidh dem entziehen wollen, beute nidht nur bie rechtlichen Ber-

” pilicgumgen fonbern auch die movalijchen BVerpflichtungen bes Jeidjes zu erfiillen, die wahrhaftig
unferen fteeitenden Sriegern gegeniiber grofy genug find. (Beifalll) Der Heve Minifter ded Jnnern
bat aud) bei ber eingehenden Sorrefponbdenz, die iy mit ihm diber biefen Gegenftand gepflogen
babe, ausbriictlic) die Hoffuung ausgefprodhen, daf das Reid) fich au einer folhen Entjhidigung
beveitfinben [afjen witd. Gr hat mic nody fitezlich evwidert.

p3Nbe8 ift e8 miv nicht jweifelhajt, daf das Reich fich jeiner Berpflichtung, fite bie durdy
den Rieg in ihrer Gejundheit bejdhidigten Striegdteilnehmer audh itber den Jeitpuntt ihrer Entlafjung
vom Wiilitdr hinaus weithersig Sovge zu tragen wmd mit feinen Mlitteln bafity eingutveten, nidjt
entziehen wich.* —

S meine, meine Hereen, nad) dem Geift, der fih jept im NReichstag geltend gemacht
bat, fnmen wic in ber Tat bdag Bertranen BHegen, daf bder Reichstag auch diefe feine movalijche
LBerpflichtung getrenlich exfiillen wicd, und, meine Decven, felbft wenn das nicht der Fall fein jollte,
was id) filv ausgefdhlofien Balte — wad wive dann das Ganze?: daf bie Proving fiiv 1 oder
1'%z Jahre Roften int beften Sinne ohne rechtliche BVerpflichtung aufgewendet bitte. Sein Menjdh
witd dod) fagen fonnen, daf diefe Gelder etrva unnith aufgewendet worden wiven, wenn fie unfeven
Bevwunbeten gugute gefomumen finb.

Uber, wie gefagt, meine Derven, i) Halte e8 mehr filr eine theoretijdhe Unterjcheidung,
bie in ber Prayis faum zur Geltung fommen wird.

Damn, meine i), Hat dev Hevr Abgeovdnete Fleufter doch wobl den Gedanten der Einftellung
bev Fiirjorge nidt vichtig verftanden. BVon einer Einftellung diefer Fitvjorge in dem Sinne, daf
man ploglic) den Kriegsbejdhibdigten die Fiirjorge entzige, faun bod) gav feine Mede fein, jondern
e3 fonnte fid) in eventum nuv davum Yandeln, das die Fiiforge, die bigher die Provingen ausgeitbt
Yaben, ctwa demnicft vom Reidye Hbernommen witd, wnd iy glaube, das Reid) felber wivd fidh
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bavon {ibeczengen, baf dieje Fittjorge, die ein grofies Maf von iubividueller Behandlung evjordert,
in ben Hinden der Proving am allevbeften aufgehoben ijt.

Aljo, ich) glaube, meine Hevven, der Here Abgeordnete Fleufter ift dody wohl von ehwad 3u
ingjtlichen Gréigungen ausgegangen, a8 ev jdhlieflich jagte, cv bebielte fich vor, die Ausjelung
ber Befchluffaffung zu beantragen, bis die Frage Der Gutjdhidigung durd) das MReich getliet fei.
Meine Herven, id) wirde einen jolden Bejdhluf anfs duferfte bebawern (jehr richtig!), benn twenn
eine Gadje cilig ift, jo ift es die uns hiev bejchatigende Gadje. (Lebhafte Buftimmung).  Wenn
wiv erft nach einem Halben Jahre ober nadh einem Jahre, nachdem cine Klarftellung im NReidye
erfolgt ift, unjeren avmen Rriegbejdhiidigten die Haud veichen wollen, woenn wiv ihuen exft dann
Belfen wolfen durc) Befdhafiung Hiinjtlicher Glieder, durdy medico-mechanijche Behandlung und
bergleichen, ihre Anbeitsfihigheit wicder su evlangen, jo ift e8 su fpit. Dad muf fofort einjepen,
und jeder Momat, jebe Woche, ja jeder Tag ift ein Beitverluft. (Sebr ridytig!)

ber, meine $Heveen, idy glanbe wirilicy, daf diefe finangiellen Bebenken, denen der Heve
Abgeorduete Ausdbrud gab, nicht beguimdet find und bafy fie fid) leichtlich Durc) die Entwidelung
unferer Sufunft werden beheben lafjen. Aber, meine Heveen, im Augenblicf die Entjcheidung aus-
aujeben, wiitde, wie gejagt, dicje jdhweren jadlichen Bedenten tm Juterefje der Bejdhidigten Haben
und wittde — und ich glawbe davin wicd miv dex Here Abgeorduete Fleufter audy beftimmen —
bocj Faum dem Gefithle Des Dantes entjprechen, das wic alle gegeniiber unfeven Kviegdbejchidigten
im $Herzen tragen. (Beifall.)

Meine Heveen! Jept ift nicht der Woment, enghergige — oder engherzig will idy nicyt
jagen, aber doch, wie id) glaube, etwas enge finangielle Bedenten hervorzubeben. Jeht ift der
Moment mit warmem Hergen zu helfen, und davum modte ich den Heven Abgeorbneten Fleufter
audy bitten. (Qebhafter Beifall.)

Gellvertretender Borfigender Graf und Marquis von und zu Hoensbroed): Dad
Wort hat der Herr Ubgeorduete Fleufter.

Ubgeordueter Fleufter: Meine Herven! IJdh glaube, i) bin mifberftanben yoorben, wenn
Gie meine lelten Bemerfungen fo aufgefafit Haben, ald ob ich beabfichtigte, bie Bejdhluffafjung
ausgujeben. 3 witcde muc gewiinjdht Haben, eventuell den Bejdyluf etwad anderd zu formulieren;
aber bagegen, baf heute die Sadje erledigt werden joll, wilede i) nicht bad geringjte eingutwenden
gebabt Baben. S iwiirde nimlih nur beabfichtigt Haben, dbaf die Proving ihrerfeits vorher bie
finangielle Frage mit Reich und Staat orduete und dann erft 3u dev eigentlichen Fiirjorge iiberginge,
wir aljo deffen enthoben gewefen tiven, ivgendwie fpiter nody eimmal itber die ©adje u beraten
und die Provingialverwaltung in die Lage verjept haben witcben, jofort mit ber Fiicjorge vorzugehen,
wenn fie mit Neidh und Staat daviiber einig ift. Iad ben Ausfiihrungen des Heren Lanbdeshaupt-
manng, nachdem erfliict worden ift, daf auf jeden Fall die Fiirforge fortgefeht werden joll, nehme
i) aber auch davon Abjtand. Gventuell witden ja dem Landtage demnichit bejonbdere Borlagen
i biefer Beichung zu machen fein, wenn dad Reic) oder dev Stant ihre Mitwirkung ablehnen jollten.

Weeine Herven! Wenn i) mun fiv cinen Unteridhicd awifchen der moralijchen und dev
vechtlichen BVerbindlichfeit gemacht habe, jo midhte i) bemerfen, dafy idh) cigentlic) biejen Unterjhied
nicht gemacht Habe. ) Habe nur davauf Hingewiejen, daf fi) aus den feitheren Berhandlungen
bie Notwendigleit ergibt, die Frage zu Hren, 0b man daz Wort , Verpflichtung”, joweit e8 moralijde
Bebeutung Yat, aud) ald cine vedytliche Berpflichtung auffafjen tann. Jd) fiiv meinen ZTeil bin
weit entfernt, mid) dev moralijhen Berpflichhung, foweit fie etwa dabei mit in Betradht zu fommen
Biitte, 3u entzichen, und ecfenne durdjaus am, daf filr jeden ivgendwie patriotijdy denfenden DMann
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Bevanlafjung genug vorliegt, Hier aud) der moralijhen BVerpflichiung Geltung zu verjdhaffen.
(Uneuhe.  Bureui: Wi wiffen ja, wad er gewollt hat!)

Was nun aber bdie eventuelle Belaftung unjever Proving zu Gunjten anderer Provingen
beteifft, meine Herven, fo will id) aud) in biejer Heinen UAngelegenbeit nicht fo jdhrars fehen. Man
fann da3 ja nidht o jdarf fagen; aber es ift dodh feinm Buweifel, baf cine gewifje Ordrung beftehen
muf unbd jede Proving nuv dag zu tvagen haben darf, was ihv in dicfer Besiehung oblicgt. Ih
bin aber ber Meinung, daf tatjichlidy bie Rheinproving jdhon gemug gu tragen Hat, denn vielfach
port man flagen, baf aud) filv und bie gegemwviirtige Beit mit jehweren Belaftungen verbunden
gewefen ift, da wir dod) ald Grenzproving im Jnteveffe dev vaterlindifhen Sache manches zu leiften
batten, wa3 bdie anbecen Provingen nmicht zu leiften Yatten. Jch bitte 3 mir aud) deshalb nicht
au veciibeln, wenn i) Hier von der provimgiellen Seite ber Sache gefprochen habe. (Rufe: Schlup!)
Jd Gabe aber nun perjonlicy gegen die Vorlage nichtd mehr eingurwenden.

Stellvertretender Borfigender Graf und Marquis von und ju Hoendbroed): Dad
Wort hat ber Herr Abgeorbnete Wallvaf.

Ubgeordueter Wallvaf: Meine Herven! Nad) den leften Ausfithrungen bed Herrn
Abgeordneten - Flenfter werben wiv ja die Freude haben, ben Befehluf, den der Provingialausjduf
und vorgejlagen Hat, einftimmig gu faffen, und wic wecben wobl alle ftolz auf den Bejehlufs fein,
benn e3 ift bie befte Tat, die wiv in bicfer Kriegdtagung vollbringen Fonnen.

Nuv eine Bitte mochte ich noch angjprecdjen: Diefe gange Frage famn nur dann vidhtig
gelbft werben, wenn eine allgemeine Organijation diefer Rriegafiijorge Play greift. Daf bdie
Proving am ecften Hiecyu bevujen ift, ift fhon von verjdhiebenen Seiten gejagt tworden. Selbjt-
verftindlich, meine Hecren, it e8 und willfommen, daf wic in der Rbeinproving audy fiiv bie
Ungehorigen andever Provingen fovgen. Aber nebenbei Haben wic ja felbitverftandlidy audy ben
Wunjd), daf unfeven eigenen Landaleuten, die ald BVerwunbdete in anderen Provingen liegen, bie
gleiche Sovge guteil wird. Daraus folgt, daf eine gleihartige Drganifation, wie wir fie Heute mit
unferm Bejehlufi anbahuen, tunlichft itber das gange Land fich ecftvecten muf, und in diejem Sinne
bei feinen Hevven Kollegen fortgefest zu wicten, mbdhte iy ben Heven Lanbeshauptmann ausbriidlic
gebeten Haben.  (Beifall.) :

Gtellvertretender Vorfibender Graf und Marquis von und zu Hoendbroedy: €3 hat
fih miemand mehr sum Wort gemeldet. Jch jhliehe die Befprechung und evteile bas Schlufwort
bem Peren Beridyterjtatter.

Berichterftatter Abgeordueter Freiherr von Loé: Weine Herven! Jch fann mid) gang
turg fofjen, nachdem ein Wiberjpruc) gegen dem YUntvag, ben ich die Ehre atte, Bier gu vetreten,
nicht mehr aufrecht erhalten wird.

Meine Hevven! Ih mbcdhte aber nur bad eine hier nod) crvifnen:  Sollte bad Reidh
fih ber Pflicht entsichen, wad iy fiiv unbentbar Halte, follte die Proving fich ihrer Verpflichtung
entgichen, was idy ebenfalls fifr unben¥bar Balte, daun wiirde die Sadjlage in der Prais bod)
jlieRlich darauf hinausfommen, daf die eingelne Gemeinde garnicht daran vorbei fann, ihre SKriegs-
bejchibigten felber in Pflege zu nehmen.

Weeine Heveen! I Dbitte, nehmen Sie fid) boch) etnmal Jhren Gemeindearmenetat vor
unb feben Sie, in wie vielen Fillen verfriippelte Leute und Leute mit Bejdhidigungen an die
®emeinbe hevantreten, weil fie eben duvch bie BVefdhadigung ihres Korperd ihren Qebensunterhalt
nicht mehe gewinnen formen. Da tritt die Armenpflege ein; da werben Hinftliche Glicder und alle
miglichen DHilfen von Gemeindewegen gervdhrt.
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Meine Hereen! Die Koften werden felbftoerftimdlicy getragen werden; ed famn fidh nue
parum Handeln, wer der erfappflichtige Feil und wer der die Fiirjorge diveft ausiibende Zeil it
Nachy alledem, wad wic gehirt und hier verhandelt Haben, Yann daviiber fein Bweifel fein, daf bie
gecignete ausfilhrende Juftang muv die Proving fein famm, denn, wenn jede ®emeinde in diefen bers
fchiedenen Matevien felbitiindig pocgehen jollte, dann wivd viel Acbeit boppelt aufgewendet und
mandjerlei Grfahrung, bdie Hier bei ber Proving gefammelt worden ift, nidyt jo benilht, wie 8 ber
Sall wire, wenn die Proving felber die Riicjorge einheitlich ausiibt.

Meine Herren! Wad dann die Koften betuifit, jo fragt 8 fich: tonmen die Koften itber-
Haupt ein bebentliches Maf eveichen?  ch meine, wemn wie cite Berufsbevatung einvichten, Be-
cufdaugbilbung, Arbeitdvermittlung, jo find bas dodh alles feine Sachen, bie itbermafige Koften
evforbern Yonnen. Wenn wic diefe Koften aber aufwenden, fo, glaube id, exfiillen wiv blof eine
Beilige Pilicht im Jntereffe unferer aller an denen, die einen Schaden an ihrer Gcfundheit, eine
Deformicrung ihred Korpers erlitten Daben.

Meine Herren! Die Kommiffion hat in cinem Punite befondere Wiinjdhe audgejprodhen.
Wiv Haben davon abgefehen, biefe Wiinjdje in eine bejondere Sorm 3u giefien; aber iy Habe mix
geftattet, fie Jhnen in meinem Referate zum Ausdrud u bringen. Sie gingen ja dabin, daff bie
Gtaatsbehirbe bei der Militdrverwaltung babin vorftellig werden mige, bafp bie Sriegdbejdydbigten,
weldje zum Heevesbienft untauglich find, auf bem niichft moglichen Wege in bie Heimat entlaffen
werdenr.  Meine Hevven, id) mbchte nicht unterlaffen, am Sdluffe meiner Ausfithrungen diefen
Wunjd) nody bejonbers gu unterftreichen.

Stellvertretender Vonfigender Graf unbd Marquid von und zu Hoendbroedy: Wir
fommen muumehr aue Abjtimmung fiber den Antrag ber nen auf Seite 4 der Deuctjache Nr. 16
votliegt. Da fein Abtinberungdantrag geftellt ift, fo barf id) wobl die beiden Punkte de Antrages
aufammen zuc Abftimmung bringen.

S bitte Diejenigen Hevven, die gegen bie Annahme ded Antrages find, fidh von ihren
Pligen zu exheben. — Dev Antrag ift einftimmig angenomnten. (Qebhafter Beifall.)

PWiv fommen mummehr zum niditen Gfegenftand unjerer Tagesorduug.

5. Antrag der I Fadpfommifjion zu per Petition des Bureauafjiftenten
GenfowsEi wegen jeiner dienftlichen Behandlung und zwangdweifen Vers
fepung in den Rubeftand.

: Bevidyterftatter ift der Horr Abgeorduete Minten. I exteile dem Heven Bevidyterftatter
ag Wort.

Beridterftatter Abgeorbneter Minten: Meine  Hereen! Der frithere Bureanaififtent
Genfowsti ift im Februar 1907 als Militdvanwirter in die Burcaus der Provingialverrwaltung
eingetreten. Gr wurbe am 1. Piivz 1910 probemweife al8 Affiftent angeftellt wnd am 1. Medrz 1911
Definitiv. Seit der Definitiven Anftellung beg fuitheren Buveauaffiftenten Haben fidy die grbpten
Sdywierigleiten bei dev Verwaltung ergeben.  Abgefeben davon, dap ev in 2%/ Jahren, wie id)
feftgeftellt fabe, 399 Tage frant gewejen ift, gab e8 fortwithrend Sdywierigleiten mit ihm, indem
er fich bejchwerte diber die dienftlichen Riume, in bemen ev untergebracht war — e war ihm gu
gevinjchooll, der Raum war ihm ju ftanbig ober 3w eng — ober, indem e fich baviiber beflagte,
baf; bie Mitarbeiter hin und wieder einmal cine Bigavee vaudyten; ev verlangte ein Richtvaudyzimmer.

Meine Hevven! ©8 fam hingu, daf er am 3. Juni 1912 eiert Unfall Hatte, indem ex
mit dem Bureauftuhl ujammenbrad). Der Unfall Batte eine Rontufion ber rechten pberen urnd
unteren Glichmafien. Die Schiiden find folgenlos verheilt. Da Unfallfolgen objeftiv nicyt nadhzu-
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weifen waven, jo ift ein Antvag ded Senfowsti auf Jnvalidifiering abgewiejen worben. Jedod)
bat ber Unfall dem Beamten Veranlafjung gegeben, jpiter weiter franf g fein und Heute darvaus
Folgen und Unjpritche Hevzuleiten.

Sy midchte nod) bemerfen, dafy der Beamte, mit bem im iibrigen die vorvgefepte Behorde
aud), wad feine Leiftungen angeht, nicht voll ufrieden war, von Oftober 1913 bis Januar 1914
weitere 99 Tage gefehlt Hat und daf er anferdbem vom Wpril 1914 ab dberhaupt feinen Dienjt
melr verjehen hat.

Wie nicht anberd zu evwarten war, mufte endlich die Langmut der Provingialverwaltung
erfcyopft fein und fie drofhte ihm dad Jwangdpenfionievungdverfahren an. Anf feinen Wunjdy hat
fic e8 nodymal8 fiftiert. Spiter Hat jedoc) dev Provinzialaudichuf unter dem 14. September 1914
bejehloffen, Den Sentowski jwangdweife mit dem ihm zujtehenden Rubegehalt von 1676 Mark in
den Rubeftand zu verfepen.

Der Senfowsti Hat iiberhaupt nidht etoa beftritten, dienftunfibig zu jein; im Gegenteil,
e gab bag 3u, behauptete aber, daf bdie Dienftunfibigteit eimmal auf Ueberavbeitung, zweitend
auf unangemefiene Behaudlung und drittens auf die Unguldnglicheit und die Gejundheitdmwidrigteit
ber Niume uviiczufithren jei. Gr Hat denn aud) gegen dicjen Bejhluf ded Provinzialausjchufies
im vorgejchricbenen BVerfahren Klage beim BeziviSausjchuf erhoben, worin er geltend madt,
baf die Penfion ju geving wive; er verlangt Aufhebung ded Bejhlufjes, Erhohuug der Penfion
und macht unter anbeven geltend: wemn e gefund geblieben wire, hatte er ein Gehalt von
6000 Mart erveichen Eownen und Hatte daun natiiclih audy erheblidy Hoheve Penfionsanpriiche
gebabt.

Meine Hereen! G Bat fih nun ingwijhen an den Heven Borfibenden ded Provinzials
laudbtages mit ciner Gingabe vom 12. Dftober 1914 gewandf, wovin er wiinjdt, dafy hm begw.
feinem RecytBanwalt die Gjelegenbeit gegeben wiirbe, Giev in Bffentlicher Siung ded Provingial-
lanbtages feinen Standbpuntt u vertveten, wm Jhuen hier den Nachroeid zu erbringen, wie ungehbrig
er behandelt worden fei und dafy ev nidht etwa infolge feiner Srantheit uud bder notwendigen
Umftinde in den Mubejtand verjept, jondern daf gegen thn ein BVerleumdbungsfeldzug cingeleitet
worben fei, bem er zum Opfer gefallen fei.

Der Horr Landeshauptmann Hat ihm auf Befdhup ded Provingialausichufies mitgeteilt,
baf Giec micht ber Oct fei, um fontadiftorifeh, fei 8 mit ihm, oder fei 8 mit feinem Redyts-
beiftanbe, zu verhandeln.

Gr Bat fih damn in einer weiteren Gingabe vom 22. Degember 1914 an den Herrn
Borfigenden des Provingiallandtages gewandt, worin er wieder bittet, daf ihm Gelegenheit gegeben
weeden mbdyte, Bier perfonlihy zu erfcheinen, ober fidy veviveten zu [affen, um bie ihm zuteil
geworbene ungecechyte Behaudlung hier zuv Sprache und feine Anjpriihe gur Seltung 3u bringen.
Diefem Antvage fann unmiglich ftattgegeben werden, da Hier nicht dev Ot fiiv eine joldhe Verhand=
(ung ift. Die I Fachfommiffion ift nac) Unterjuchung dber Sache zu der Ueberzengung gefommen,
bafy bem p. Senforsti fein Unvecht zugefiigt worben ift, und daf die geriigten Mipjtinde in den
Bureaus der Provingialverwaltung in Wicklichleit nicht beftehen, jonbern nur der Phantafie bdes
Bejdywerdefiihrers entjpringen.

Weeine Heveen!  Jn der L Fachfommiffion haben wiv und eingehend mit diejem Antrage
bejdhftigt.  Wiv Haben alljeitig die grofe Langmut bewundert, mit der man einem jolchen Beamten
gegeniiber verfabren ift.  Die I. Fadhfommijjion hat daber bejchlofien, dem hohen Hauje vorzu-
fhlagen, iiber die Petition zur Tagesorduung iiberzugehen.
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Ctellvertretender Borfiender Graf und Marquid von und zu Hoendbrody: IJh
erdffe die Befprechung. — €8 meldet fidh niemand um Wort. Jh [dliepe fie und ftelle die
UAnnahme de3 Antrages feft, ba fich fein Widerfpruch evhoben Hat.

PWiv Yommen zum folgenden Gegenjtand der Tagedorbnung:

6. Antrag der I Fadfommijjion ju bev Gingabe der Bureaubeamten wegen

per Anftellung von Effeftenbuchhaltern bei ber Zanbeabant.

Bevidyterftatter ift der Here Abgeovdnete Dr. Hagen.

Bevidyterftatter Abgeordneter Dr. Hagen: Meine Herren!  Die L Fachfommifjion jdhlagt
Qnen vor, diefen Antrag abzulehnen.

Dier legt einer ber Fille vor, wo man zu untejcheiden Hat, ob Tiichtigeit und Juver-
(ifjigteit anguecfenmen find, ober ob man fich einem Bureaufeatidmus und Formalidmus Hingeben
will, Die Gffeftenbuchhalter find fehr gejuchte Lente unb bringend notwendig bei einer fo grofen
Berwaltung wie bei der Landesbant, wo bdie folofjalen Vermigen 3u verwalten find. Der Lanbded-
bantoirettor wnd bder Gffettenvorfteher miiffen das JRecht Gaben, fidh Derartige Leute auszujuchen,
bie mit dem Gfeftentaffierer zufanumen die wichtigen und pevantwortlichen Gejdhifte bejorgen.

Deshalb ift die L. Fachlommiffion einftimmig au dem Votum gefommen, bdiefen Antvag

abzulehnen. )
Cellvertretender Borfigender Graf und Viarquis von und zu Hoendbroed: Jd)

eribffne die Vefprechung.

G3 melbet fih niemand zum Wort. I fonftatiece bie Unmahme bed Untragd dex
I. Fachfommifjion.

Wir tommen zu Punft 7 der TageSorduung:

Antrag der Ha Fadhfommifjion zum Beridht und Antrag ded Provingials
ausjduijes, betreffend die Erweiterung per Provingial=Fiivjorgeerzichungd-
anftalt 3u Solingen fiiv jdulentlajjene mannlide Joglinge evangelijden
Betenntuiffed um ein Biglings-Doppelhans
und

Erridhtung einer weiteven Provingial-Flivjorgeerzichungdanftalt fiiv fhul=
entlajjene manulidge Joglinge fatholijen Befenntnijjed verbunden mit
einer Zwijdenanitalt.

Berichterftatter ift der Here Abgeordnete von Laer.

Beridhterftatter Abgeordneter von Laer: Neine Herven!  In der vorliegenden Angelegenbheit
Banbelt eg fid) um einen Bevidyt bded Provingialausidufjes wegen der Ansfithrung von Bejdlifjen,
bie ber YProvingiallandtag in bev vorigen Tagung gefaft Bat, und zwarv zunadft um die Provingial-
Fiivjorgeerziehungsanitalt in Solingen, bdie aufer dem nbau eines newen Fiivjorgezdglingdhanes
einige anbeve Grroeitevungen erfahren jollte. Die Bauten find entjprechend dem damaligen Bejhlufie
bez Provingiallandtages zuv Ausfilhrung getonmen. Die Soften find vorliufig vorjdupweife
entnommen und jollen demnéichft duech Unleihe gedectt werden.

Sn gweiter Linie Handelt s fih wm eine neue Provingial-Fiirjorgeerziehungdanitalt in
Guafivchen, deren Crridhtung ebenfalld im porigen Jabre vom Provingiallandtage bejdhloffen worbden
ift. Der Bau diefer Anftalt Hat nicht in der bamald evwarteten TWeife gefordert werden tonnen,
fo bafy gegenwiivtig bie nftalt ecft um Teil fertig geftellt ift. ieine Herven, bebanerlich ift
biejer Umitand micht, denm die Urjache biefer Verzdgerung ift eine hodperfreuliche; fie liegt in Der
auferorbentlichen Bejhiiftigung und veichlichen Urbeitsgelegenheit der anberen Jubuftvien und it
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fomit wieber ein Beweid dafiiv, in wie glifclicher Weife unjer gewerbliched Leben trofy ded RKrieges
fidy fortentiwictelt. .

Meine Heren!  IJmmerhin ift e8 moglich, dafs diefe Unjtalt nod) im laufenden Jahre in
DBetrieb genomumen wird, und dann find filr den Betvieb bdie barmberzigen Schweftern nady der
Regel bes heiligen Augnftinus aus dem Mutterhaufe in Neuf gewonnen worden, die anch jchon bei
ben Unftalten in Fidytenhain und Rbeindaflen titig find.

Meine Herren! Die Fachtommifjion Ia legt dem Hohen Hauje den Antrag ded Provingial-
augfdyufjed mit ber Bitte um Kenntnisnahme und unveréinderte Annahme vor.

Borfiender Spiritus: Sie haben den Antvag gehrt. Jch erdffne die BVerhandlung.

G3 melbet fich niemand jum Wort. I ftelle feft, baf bie BVorlage angenommen ift.

N, 8:

Untvag der TIb Facdgfommijfion um Beridht und Antrag ded Provingials
audjduijes, betreffend Yenderung ded Tarifs der von den Avmenverbinden
zu exftattenden Avmenpilegefoften.

Bevichterftatter ift der Herr Abgeordnete Schmidt. Jch gebe bem Hevvn Berichterftatter
bag Wort.

Beridhterftatter Abgeordueter Schmidt: Meine Herven! Nad) dem Tarif ded Heren
Minifter des Jumeen vom 30. November 1910 Haben diejenigen Wrmenverbiinde und Lanbarmen=
verbiinbe, bie Dem anbeven vmenverbinden Koften zu erftatten haben, die duvd) die BVerpflegung
exfronfter ober avbeitsunfihiger §ilfabeditftiger entjtehen, fiiv Perfonen im Wlter von 14 wund
mehr Sahren 90 Pfennig und fiiv Perfonen von weniger ald 14 Jahren 60 Pfennig u erftatten.

Die Handhabung bdiefer Beftimmung und die Rechtjprechung haben dagu gefithet, dap bie
endgfiltig verpflichteten cmenverbinde auch dann 60 Pennig zahlen wmiiffen, wenn in Wirklichteit
weniger aufgeroandt worben ijt. '

Diefer Juftand ift unevwiinjdht, ev fithrt ju Unbilligleiten, und daber joll eine Aenderung
bes Tarifs vom 30. November 1910 erfolgen und gwar in dev Weife, dafi der Biffer 4 diejer
Beftimmungen, weldye wie folgt lauten: ,Die obigen Tarifjipge tommen gleidymiifiig gur Anwendung,
bie Berpflequng mag innerhalb oder auferhalb eined Kranfen= ober Urmenhaujes bewirkt worden
fein”, Gingugeffigt wetde, ,fie gelten aber nicht file die im Wege der offenen Armenpflege unter-
gebrachten Perjonen, bie bas Alter von 14 Jahren nod) nicht evveicht haben”. Fiir diefe Perjonen
wit ein Hicdftias von 60 Pfewnig bevechnet werden tounen, aber nicht mebr ald die wirklich
aufgewendeten Auslagen.

Sdy gloube, o8 ift Derechtigt, Daf biejed ftattfindet. Die Fachfommifjion 11b Yat baber
einftimnig befchloffen, bdiefen Bufap dem Hohen Haufe gur Wmmahme gu empfehlen. Jdh michte
biefen Untrag mamens der Fachommiffion ITb Diecburdy ftellen und bitten, die Biffer 4 in diefer
Weife gu ergingen, aljo bie Vorlage wnverdndert angunehuen.

LBorfigender Spivitus: Sie haben den Antrag bed Heven Bevidhterftatterd gehort. Ich
erbifne die Verhanbdlung und frage, ob bas Wort gewiinjdt wird.

Dag ift nidht ber Fall. I ftelle daher feft, daf Sie entfprechend dem Bejehluffe Jprer
Fadyfommiffion die Vorlage angenommen haben.

Wic fommen dann zum lepten Gegenjtand:

Antrag der IIb Fadfommiffion sum Beridt des Provingialausjduijes
fiber die im Jafhre 1914 erfolgten Bewilligungen von Beibilfen filr
Armenzwede.
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Derfelbe Herr BVerichterftatter.

Beridyterftatter Abgeordneter Schmidt: Meine Herven! Nach bem Gejege vom 2. Suni
1902 find der Provinialverwaltung NRenten fiberwiefen worben, aud benen Leiftungsdyoache Avmen-
verbiinbe unterftitpt werben fonnen. An 237 @emeinden der Mbeinproving find im gangen 90 470
Mart i Gingeljummen von 100 bis 300 Meark perteilt 1ootben.

Die Fachfommiffion IL b bittet, diefen Bericht durd) Renntnidnahme ald erledigt gu betrachten.

Borfigender Spivitus: €3 melbet fich niemand gum Wort.

S ftelle feft, daf Sie ben Bericht angenommen Haben.

Meine Hevren! Wi wiiven bamit am Sdluffe der Tagedordrumng. €8 legt mir ob,
Sfmnen Vorjehliige itber bie wmorgige Gitpng gu machen. Die morgige Sigung wird aljo unjece
Sdluffikung jein. €3 Hanbelt fich um folgenbe @egenftiinde, die noch guv Bevatung ju ftelfen find:

1. Gingdnge.

9. Yntrag der IIL Fachfommiffion gum Beridyt ded Provingialausiduffes, betveffend die Ueberficht
iiber den Eifenbahnfonds und Forderung von Bahnunternehmungen.

3, Ynteag der 111 Fachtommiffion sum Berid)t des Provingialausiuffes, betreffend bdie im Jabre
1914 exfolgten Bewilligungen von Beihilfen zum Gemeinde- und RKreidwegeban aud Fondd A
und B, em Fouds von 100000 Mark jowie ausd bent weiteren Dotationdrenten.

4. Yntrag der 1. Fachfommiffion zum Beridht b Untvag bded Provingialausichufjes, Dbetreffend
Seu= und Erjapwablen fiiv den SProvinzialausicyufy und Wabhl bes ftellvertretenden Vorfigenden
und Bornahme der Wablen.

5. Yntrag der I Fachfommiffion gum Bericht und Antrag ded Provinginlansidyufjes, betveffend
die Wah! der gur Mitwirtung bei den Gejchiften der Rentenbant fiie bie Proving Weftfalen,
fite die Mheinproving und bdie Proving Heffen-Nafjau in Pidinjter berufenen Sommifjare der
Provingialvertretung unbd beven Stellvertreter und Bornahme dex TWahlen.

6. Untrag der I. Fachfommiffion zum Pericht und Antrag ded Provingialausichufies, betreffend
bie Bornahme der Wahlen von biivgerlichen Mitgliedern begw. ftellvertretenden Mitgliedern file
bie Bezicfe mehrever Dber-Erjagtommifjionen und Bornahme der Wahlen.

7. Untrag der 1. Fachfommiffion zum Beridyt wnd Antrag des Provingialausjdufjes, betreffend
ben Ublauf ber Dienftyeit ber Laudedrite Weftecmantt, Dr. Sdellmann und Dr. Hovion uud
Bornahme der Wabhlen.

8. Unteag der Wablpriifungdfommiifion zu ben ftattgehabten Crjapwahlen von Ubgeordneten jum
Provinziallandtag.

9. UAntrag ber I Fachlommiffion auf @ntlaftung dev ihr iiberwicfenen Rechrungen.

10. Yntrag der Ila Facyfommiffion auf Gntlaftung ber iiberwiefenen Redynungen.
11. YAntrag der IIb Fachfommiffion auf @ntlajtung Der itbevwiejenen Redymungen.
12. ntrag der TIL. Fachfommiffion auf Entlaftung bder iiberwiefenen NRechrungen.
13. Antrag der IV. Facdytommiffion auf Gntlajtung der {iberiviejenen Hedymungen.

Meine Herren! Das ift alfo die Tagedordmung, die aller Wahrjcheinlichieit nach die Jeit
be8 Hanfes nidt allzujehr in Anjpruch nehmen witd. Da aber von vielen Seiten der Wunjd
gednfiert worben ift, bie Sibung miglichit fuilh au Deginnen, damit bie evven, Die eine weite
Reife nadh Haufe Haben, nod) an demjelben Tage in ihre Heimat gelangen tounen, made idy den
Boridjlag, den Beginn der Siung auf 10 Ube feftzufepen.  (Buftimmung.)

Damit find die Heveen einverftanden.

S frage ob in ivgend einer jonftigen Ungelegenbeit dad Wort gewiinjcht wird.
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Daz ijt nicht dber Fall.

(Ubgeordneter von Mell: Konnen wiv nicht feliber anfangen?)

Da3 Wort Hat der Heve Abgeordnete von Rell.

Abgeordneter . von Nell: Neine Herven! Jch meine, dbie Stunde wm 10 Uhr wwiire
etwad veichlich fpat. (Uncube. Buenfe. Glofe des Vorfigenben) Kbmmen wiv nidyt eine Halbe
Gtunbe frither anfangen?

Borfigender Spivitus: Jch ftelle diefed dem Wunjche bed Haufed anbeim,

Here Abgeordneter Freiherr von Loé!

Abgeordueter Freiherr von Loé: €3 fihet dodh eine gange Anzabl von Mitgliedern
bed Haufed nach Ehln. Von ba fann man exft etwa 20 Minuten vor 10 Whr hier anfommen,
und der Weg von der Bahn hierher fommt damn nod) dazu. €3 wiivde fiiv viele doch vecht
unbequem fein, wenn die Sipung friiher beginmen jollte.

(Bueuf: Um 10 Ubr anfangen, obne afabemijdhes Biertel!)

Ja fiic den BVeginn um Punit 10 Whr wiivde ich and) plaidieven.

Borfiender Spivitusd: Dann bleibt e3 alfo bei 10 Uhr.

Jd) ehliefe die Sibung.

(©hlup 1 MWhr 30 Minuten.)

Bierte (Shhlup-)Siung

im Stinbehaud zu Diifjeldorf, Mittwodh, den 17. Wdry 1915.
(Beginn 10 Uhr 10 Winuten.)

1. Gingénge.

2. Untvag der ITL. Fachfommiffion zum Vericht des Provingialaudjchuffes, beteefjend bie Ueberficht
fiber den Eifenbabnfonds und Fordevung von BVabhuunternehmungen.

3. Untrag der IIL Fachfommifjion zum Bericht bes Provingialausjchufjes, betreffend bdie im
Jahre 1914 erfolgten Bewilligungen von Beibilfen zum Gemeinde= und Kreidwegeban aud
Tonds A und B, dem Jonds von 100000 Meart jowie aud den iweiteren Dotationdrenten.

4. Untvag der I Fachfommifjion zum Bericht und Antrag ded Provingialausjchufjes, betveffend
Neu= und Crjapwahlen fiiv den Provingialangjchuf und Wahl ded ftellvertretenden Borfifenden
und Bornahme der Wahlen.

5. Untrag der I. Fachfommifiion zum Bericit und Untrag ded Provingialaudjchuffes, betrefjend
bie Wahl ber zur Mitwiching bei den Gefchaften der FRentenbant fiiv die Proving Weftfalen,
fiiv bie Nbeinproving und die Proving Peffen=-MNafjan in Miinfter bevufenen Kommifjare dex
PBrobingialvertretung und deven Stellvertreter und Bornahme der Wahlen.

6. Antrag der I Fachfommiffion zum Bevicht und Antrag ded Provingialausjchufies, betrefjend
bie Bornahme der Walhlen von bitrgerlichen Mitgliedern begw. ftellvertvetenden Mitgliedern fiiv
die Begivfe mehrever Ober-Crjnpfommifjionen und Bornahme der Wahlen.
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7. Unteag der I. Fachlommiffion gum Bericht und Antrag des Provingialaugidhufjes, betreffend
den blauf der Dienftzeit der Lanbdesriite Weftermann, Dr. Schellmann und Dr. Horion und
Bornahme der Walhlen.

8. Unteag der Wahlpriifungsfommifiion zu den ftattgehabien Crjapwaklen von Abgeordueten Fum
Provinziallandtag.

9. Antrag der I Fachfommiffion anf Entlajtung der ihr fibeviefenen NRechmungen.

10. Ynteag ber IMa Fachformiffion auf Entloftung dec iibevwiefenen Redynungen.
11. Untrag ber IIb Fachfommiffion auf Entlajtung be {tberiiefenen Mechnungen.
12. utrag der IIL Fachfommifjion auf Entlajtung der iiberwicjeren Redynungen.

13. Yntvag ber IV. Fachlommiffion auf Cntlajtung der {tbermiefenenn Rechnungen.

Borfigender Spivitud: Jd erdfine die Sipung.

Dag Protofoll der geftrigen Sifung liegt zur Einficht offen.

Al Scriftfithrer find heute titig die Hevven bgeorbueten Dr. Javred und Dr. Lembte.

Meine Herren! J) habe die Ehre, (Glode) Ihnen Renninid zu geben von einem Tele-
geamm bes Herrn fornmanbdiecenden Generald des 8. Rejerve-Avmeeforps folgenben Jnbhalts:

Derglichen Dant fiiv die treuen Wiinjdye, mit ungebrodjenem Heldenmut und der Opfers
willigheit, die die grofie Jeit fordert, werben bdie Menmer bed Mheinlanded auch weiterhin
ihre Pilicht tun bid um ruhmoollen Srieden.  (geg.) Fled.” (Beifall.)

Gobann mache id) JGnen mnoch folgenbe Mitteilungen: Die Bevidhte iiber bie Titigleit
ber Provingialfommifjion fiiv die Dentmalpflege in Der Rheinproving und der Provingialmufjeen filv
bag Jahr 1914 find eingegangen und auf ihren Pliben perteilt.

Der BVerein deutjcher Gifenbiittenlente Hat einen Gonbevabbrud aus der Jeitjdrift ,Stabl
und Gifen, enthaltend die BVevhandlungen des @ijenbiittentaged vom 31. Januar diefed Jahres
mit Y6handlung: ,Die Cifenindujteie unter dem Rriege” iiberfandt. Sie finden dad Heft auf
Jbren Plipen.

Fiiv die heutige Sipung Haben fich entjchuldigt bie Perven Ubgeordueten von Groote,
Boeptes, Paftor.

Meine Heveen! Jn fritheren Jahren Hat der Provingiallandtag die Crmidhtigung evteilt,
bafy ber Borfigende mit den Geiden in der Schlupfibung titigen Sdriftfiihrern das Protofoll diejer
Sigung feftftellte, da es micht moglich ift, diefes Prototoll biec offen zu legen. Jch bitte, uns audy
in diefern Jahre wieberum dieje Crmidjtigung u ecteilen.

Dagegen evhebt fich fein Widerfprudh). Jch werbe banach verfabhren.

Wiv treten danm in die Tagesordmung ein, deven erjter Gegenftand lautet:

Antrag der IIL Fachfommijjion sum Beridyt bes Provingialaudfduifes,
betvejfend bie Ueberfidyt iiber ben Cifenbahufonds uud Fordberung von
Bahnunternehmungen.

Beridyterflatter ift Herr Abgeordneter Gerded, bem i) bas Wort ecteile.

Bericyterjtatter Abgeordneter Gerdes: Meine Heveen! Die Nr. 10 ber Drudjachen
enthiilt eine Bujammenitelumg, die eigentlid) jebe weitere Bemertung erfibrigen famn.  Nur wei
Feftjtellungen mochte id) hervorheben: die eine, bafi ber Krebit von 55 Millionen gegenwirtig nody
3 illionen verfiighar Bilt. Wenn wiv beciidfichtigen, daf im verfloffenen Jabre etwa 1%4
Millionen bereit geftellt find, jo vedytfectigt ficy wohl die Annahme ber Provingialverwaltung, dof
biefer Jonds filv bie nod) zu erwartenden Antriige im Fommenden Sabhre audveichen wich. €3 ift
allerbings angunehmen, daf der grofe Umfang, in Dem die Rriegagefangenen gegenmwirtig verfiighar
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finb, bei bem einen ober anderen Sommunalverbande ben Wunjd) gur Reife bringen Tonnte, bdiefe
Rviifte nugbar zu machen und Dder usfiihrung von Plinen filv Babhunen uznfithren, die bisher
juriicfgeftellt waven. Jnjofern with e3 vielleicht notwendig werden, bdie Mittel des Kreditd aud)
witflich flitfjig 3u evbalten. Wenn deshalb die Provingialverwaltung in der Vegriinbung fagt, die
®eldlage Der Landesbanf fabe bisher nidht geftattet, guifere Betviige filv Babhnzwede fliifjig zu
macgen und infolgedeffen Bitten bdie Bahnunternehmungen uviidgehalten werden wmiifjen, fo
barf Bier dod) wohl auf die Crfldvung de3 Heren Lanbdeshauptmann verwiejen werden, dafy die
Anjdaffungen ber exften Kriegdanleihe abgeftofen werden fonnten. €3 darf dedhalb auch angenommen
werden, Dafp bie Flilffigleit des RKredits fitv Bahngwede fiiv die Folge nad) der gegemwiirtigen
Beidynung fite Rriegdanleihen durc) deven Weiterverfauf bevgeftellt werden wird, wenn e3 fidh
al8 notwenbdig erweifen jollte.
Jch mbchte dann noch, antniipfend an eine Feftjtellung, die i) an diefer Stelle vor Fwei
Jabren machen fonnte, Hervorheben, daf der grofite Teil dev Kreditmittel nicht forohl fitr Wiknjche
bes platten Ranbdes al8 fiiv Wiinjdhe jolcher Gegenden beveitgeftellt worben ift, die der inbdujtriellen
Entwidlung entgegengefithet roexden follen ober in der induftriellen Eniwidelung ftehen. Dad feit-
guftellen exjdheint angefichts von Wiinjcgen, die vom platten Landbe in der ndchjten Jeit gur Cr-
brtexung fommen werben, von gewiffem Wert.
Sm fibrigen habe i) namend der IIL Fachfommiffion die Clhre, ju beantragen, dad Hobe
Haus wolle den Beridyt des Provingialausidufjes iiber die BVerwendung des Kleinbahnfonds durdh
Senntnisnahme al8 ecledigt beteachten.
Borfigender Spivitus: Jd erdffne die Verhanbdlung.
Dag Wort wicd nidht evwiinjht. I fdhlicfe die Verhandlung und erflive die Borlage
fiix angenommen.
©odann formt:
Antrag der IL Fadfommijfion zum Beridht ded Provingialansjdhuijes,
betreffend die im Jahre 1914 exfolgten Bewilligungen von Beihilfen jum
®emeinde- und RKreidwegebau aus Fonds A und B, dem Fonds von
100000 Mart jowie ausd dben weiteren Dotationgrenten.
Bevidhterftatter ift der Perr Abgeordnete von Miquel, dem i) dad Wort gebe.
Beridjterftatter Abgeordneter von Miquel: Meine Herven! Der Bevicht iiber die
®ewibrung der Beibilfen zum Gemeinde- und Kreidwegebau aus den Fouds A und B, dem
Fond3s von 100000 Mark, und aud den weiteven Dotationdrenten ift in der Drucjache Nr. 11
fdeiftlich nicbevgelegt. €8 ergibt fich davaus, daff die Verteilung der eingelnen Foudsd auf bie
verfdjiedenen Regiecungdbezivke in folgender Weife ftattgefunbden Bat:
Auf den Regiecungsbesict Anchen find aus dem Fonds A entfallen 23 350 Marf, auf
Cobleny 29 900 Mart, auf Cioln 14 190 Maxt, auf Diffieldorf 3 450 Mark, auf Tuier 36 020 Mart;
au Fondd B auf den Regierungsbezict Anchen 16 690 Marf, auf Cobleny 58810 Mark, auf
Cbln 59 630 Mart, auf Diffjeldorf 100 050 Mart, auf Trier 48 690 Mart.
Aug bem Fondd von 100000 Marf waven auf Coblenz 60000 Macf, auf Trier
40000 Mart entfallen. Hievin ift wie feit Jahren nichtd gedndert. €8 find ja mit fechs Kreijen
fefte BVertedge in biefer Begichung abgefdhloffen worden.
Ausd den weiteren Dotationsrenten entfallen anf den Regierungsbesirt Anchen 37 920 Marf,
auf Goblen; 88660 Mart, auf Coln 58 310 Mart, auf Diiffeldorf 21980 Marf, auj Trier
132740 Mart, Die gejamten Summen ergeben eine Anfwendung von 829 390 Mart,
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Nicyt enthalten ijt Hievin die Summe, die filr den usban des Saartalweges awijchen
Mettlach und Saarburg bewilligt ift. Wie ja befannt gegeben wovben ift, ift diefer Bau vollenbet.
Diefe Summe wird audy in dem iibrigen Haushaltsplan nicht mebe in die Erjcheinung treten.

Meine Heveen! Bei den Erdrterungen in dev Sommiffion geigte fich, dafy auch in biejem
Sahre icber wie in Dden Borjahren bie nteige ungefifr dreimal fo Dhodh roaven wie bie filr
Bewilligungen ur Berfiigung ftehenben Mittel. ©83 ijt deshalb nad cingehenber Grvterung in
der Rommiffion ein Bejehluf gefaft worden, ber inn em gedruct vocliegenden Antrag dev Kommiffion
niebergelegt ift. Der in dem Bejdhlup der Kommiffion gum Ausdrud gefommene Gedante Hat
innerhalb berfelben feinen Widerfprud) exfahren.

Der Antvag lautet:

 Der Provingiallandtag twolle den porbegeichneten Vericht ded Provingialandjdhufies
purdy Kenntnisnabme fiic evledigt efliven und zugleid) davon Kenntnid nehmen, dah
in der Rommiffion der lebhafte Winjd) nad einer ftirferen Forberung bed Gemeinde-
und Kreidroegebanes gedufert und fiiv gevechtfertigt evtldvt wurbe, daf aber bie Fady=
fommiffion dieje nvegung ducch die Gefitung ded Heven  Landeshauptmanns, ihe
wollwollend gegenitber zu ftehen und fie an juftindiger Stelle balbmbglichft priffen
(affen 31 wollen, al8 fiiv diefes Jahr exlebigt anjebe.”

Ny beehre mich, den Antrag dev IIL Fachfommiffion dem hohen Daufe zur Kenntni
3u bringen.

Borfiender Spiritus: Sie faben ben Untrag gehdrt. I frage, ob a8 Wort dazu
gemiinjdht with? — — Dad ift nidyt der Fall.  Jch ftelle fejt, daf Gie nad) dem Borjdhlag ded
PHeren Berichterftatterd bejdhliefen.

Wir tommen zu Nv. 4:

Untrag der I Fagfommijjion zum Beridht und Antrag des Provinzial-
audfdyujfes, betvefjend Neu- und Grjapwabhlen fiir den Provingialausdjdufp
und Wah! des ftellvertretenden Vorjipenden und BVornahme der Wahlen.

Beridhterftatter ift dev Herr Abgeorduete Freiherr Schiiy von Leerodt, dem idh) bad Wort gebe.

Beridyterftatter Abgeordneter Freiherr Sdyith von Leevodt: Meine Hevven! Die
Walhlperiode bed ftellvevtretenden Borfigenden des Provingialansicgufjes (Guft mit dem 31. Miirz
b. 38 ab. 8 with vorgejchlagen, eine Newwahl zu titigen.

Fectter [auft fiie einen Teil dev Mitglicder bes Provingialausichuffes ebenfalld mit dem
31. Miirz die Wabhlperiode ab unb ‘es milfen Stewablen ftattfinden.

Sobdanit find leider einige Mitglieder ober ftellvertretende Mitglicber besd Provingialaus=
fdhuffes vecichicben, fiir die Erjapwahlen ftattfinden miiffen. Jhre Wablperiode dauerte biz 1918.
@3 find das Perr Deftrée, Pring Johann von Urenberg, Graf Clemens von unbd zu Hoendbroed
und Here Pingen, welder fein Amt niebergelegt fat.

Die 1. Fachfommiffion jldgt vor, die Wahlen zu tatigen.

Abgeordneter yll: Jch bitte umd Wort.

Borfipender Spivitus: Meine Herren! Wir gehen, wenn Hag Wort nicht vorher gewiinjdt
wird, fiber zur BVornahme ber Wahlen. €3 witd fid) empfehlen, das regievung8beziridieife in ber
Reibenfolge, wie ed in der BVorlage fteht, su machen.

Dann iwiiche, wenn Sie damit einverftanden find, guerft Megierungsbesict Aachen an bie
Reibe fommen.

Sile ben Megievungdbezivt Anachen it eine Grfagwall file ben verftovbenen Heren Grafen

von und u Hoendbroed) vorzunehmen. 1
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Iy bitte um Borjdhlige.

Das Wort hat der Herv Ubgeorbnete Freiherr von Scheibler.

Abgeordueter Freiherr von Scheibler: Die Ubgeordneten aus dem NRegierungdbezirt
Aachen Gaben fich babin geeinigt, bem Hohen Hauje als Stellveriveter im Provingialausjchup an
Gtelle be3 verftotbenen Grvafen Hoensbroed) Heren Rittergutsbefier Befjenich) u Burg Glabdbad)
im Kreije Ditven vorzujdlagen.

Vorfiender Spivitus: Sie haben den Vorjdhlag gehirt, Heven Ritterguisbefiver Befjenich
al8 ftellertretended Mitglicd filr ben BVezivt Aachen zu wiblen.

Wiberjprudh cxfolgt hiergegen nicht. Ich darf daher feftftellen, daf Heve Veffenich gewihlt ijt.

St Heve Beffenich anwefend ?  (Wird bejaht.) Damn frage i) Heven Beffenid), ob ex
bie Wah!l annimmt ?

Abgeordueter Beffenicy: Jd) nehme bdie Wahl gern und mit grofem Dank an.

Borfipender Spivitus: Wir fommen dann jum Regicrungsbezict Coblenz. Da find fii
bie beiben Witglieber und fitr bie beiben Stellvertreter wegen Ablaufs bder Wahlzeit Nemwablen
vorzunehmen.

Das Wort Hat dber Herr Abgeordnete Neigert.

Ubgeordneter Meizert: Meine Herven! Die Abgeordneten des Regierungsbezivts Cobleny
baben ecinjtimmig Bejchlofjenr, dem Hohen Paufe die Wieberwahl ber bigherigen Mitglicder und ftell-
vertretenden Mitglieder vorujchlagen. €3 find bas bdie Mitglicder Seine Durchlancht Fiivjt zu Wied
und Geheimer Regievungdrat Lanbdrat Heifing in Abrweiler und die ftellvertvetenden Mitglieder fit
Geine Durchlaucht den Fiivften ju Wied Here Oefonomierat Caspers in Bubenheim und filv Herrn
Geheimeat Heifing der Konigliche Landvat Geheimer Regierungsrat von Krufe in St. Goar.

Jch habe die Ghre, die Wieberivahl bdiefer Herven duvd) Buruf zu beantragen.

Vorfiender Spivitusd: Sie haben bden BVorjhlag gehort, die bishevigen Herven durch
Bueuf wieder u wibhlen. Dasd fann gefchehen, wenn fein Widberfprud) exfolgt.

Widerfprud) wird nicht erhoben. I ftelle feft, dap bdie vier Herven: Seine Durchlancht
Slieft zu Wieb, Lanbrat Geheimer Regievungdrat Heifing als8 WMitglicder und  DOefonomierat
Cagpers und Landrat Geheimer Regierungdrat von Kruje ald Stellvertveter in den Provingial-
ausjchufy wieber gewdhlt worben find.

Wir fommen gum Regierungsbezivt Coln.

Dier erteile id) bas Wort dem Heren Abgeordneten Kyll.

Abgeordneter Kyll: NMeine Hevven! Die gejtrige gablreich bejudyte Jujammentunft dex
Abgeordneten bed Eblmer Bezicts Hat mit grofer Miajoritit bejchlofien, Jhuen vorzujchlagen:

Bunddt bie Wieberwahl des Herrn Dberbifvgermeifters Wallvaf als Mitglied und des
Heren Geheimreats vom Rath als Stellvertreter.

h DBorfigender Spivitus: Winjden Ste, daf undchit hieriiber abgejtimmt wicd? (Wird
ejabt.)

Gs finb aljo gunichft dic Wieberwahlen des Heven Dberbiivgermeifters Wallvaf, defjen
Wablperiode abgelaufen ift, ald Mitglied, und bes Hervn Gebeimrats Dr. vom Rath, bdeffen
Wablperiode ebenfalls abgelaufen ift, als Stellvertreter vorgejchlagen.

Dagegen exhebt fidh) fein Widberfpruch. IJh darf feftjtellen, daf Heve Dberbitrgermeijter
Wallvaf und Heve Dr. vom Rath wiebergewihlt worben find.

Ubgeordneter Ryll:  Bweitens wicd vorgejhlagen die Wicderwalhl ded Heren Freiheren
von Dalwigt als Mitglicd und die Newwahl ded Heven Gutsbefigers Engeld als Stellvertreter.
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Borfigender Spivitus: Gie haben auch diefen BVorjchlag gehrt, ben Heven Kammer-
Yeren und Landrat Freiheven von Daliigf, defjen Wahlpeviode abgeloufen ift, ald Mitglied wieber
3u wihlen und als feinen Stellvertveter e Heven Guisbefiger Engeld zu Mavienforft u wihlen.

Sd) frage, ob biexsu bas Wort gemiinjht witd? — Dasg ift nicht dev Fall. Iy darf
wohl annehmen, daf Sie dieje beiden Herven in einem Wahlgang durd Buenf wahlen wollen?
(Wird bejaht.) '

Dann darf idy feftjtellen, dap der fammerhere und Landrat Freiherr von Dalwigh al3
Mitglicd wiedergewihlt und al3 fein Gtellvertreter Herr Engels, Marienfort, gewdblt worden ift.

WAbgeordneter Kyll: Drittend wird porgejdhlagen, den bisherigen Stellvertreter Qaudrat
von Groote a@ Mitglied und Heven Lanbdes-Defonomierat Fithling zu Hovbell ald Stellvertreter
neu gu wiblen.

Borfigender Spiritus: Yuch biefen BVorjchlag Haben Sie gehoet, den Heven Landrat
von Groote ald Mitglied und Heren Landes-Defonomierat Fiihling als Stellvertreter zu wihlen.

Xy frage, ob hiersu Bemerfungen zu madjen find?

Sy nehme auch Hiec an, dap Sie Fein Bebenfenn Haben, diefe beiden genannten Herven
gleicheitig durch Furuf gu wablen.

Yud) Hiergegen exfolgt fein Widerjpruc). I ftelle dabev feft, dafy Herv vou ®roote
al3 Mitglied und Here Fiihling al3 Stellvertreter gewdhlt worden find.

9Wir fommen zum Regicrungdbesick Diiffeldorf.

Herr Geheimreat Eich.

UAbdgeordneter Eidy (Cleve): Die Ybgeordueten es Regierungdbezicts Diifjeldorf Haber
fih itber bie Vorfdhlige fiir die MWahlen cimmiitig perftindigt. Jch Habe demgemdf dem Hohen
Haufe den Borjdhlag zu unterbreiten, sunidyft Ddie PWiederwahl bed Heren Geheimen Kommerzienvatd
Hued und ebenfo die Wiederwahl fjeines Stellvertreterd bes Heven Geheimen Finangratd Hugenberg
per Ufflamation vorzunehmen.

Borfigender Spivitus: Gie Yaben den Borhlag gebiet, die Wiederwahl bed Geheimen

- Rommerzienvats Hued a3 Mitglied und bes Geheimen Finangratd Hugenberg als Stellvertveter
bucd) Buruf vorgunehmen.

Dagegen erfolgt fein Widerfpruch. Die beiben Hervven find gewdhit.

Abgeordueter Eich (Cleve): Dantt ift fite den verftorbenen Pringen Johaun von Arenberg
al Stellvertreter eine Erjapoalhl vorzunehmen. @8 wird Jhunen vorgejchlagen, Heven Oefonomicrat
Briider ald defjen Nachiolger gu wiblen.

Herr Defonomievat Briider ift jept Stellvertreter bes Abgeordueten Molenaar in Erefeld.
Wenn Here Buiider nunmehr al Gelfvectreter an andever Stelle gewdiblt wird, dann miifte
al3 Stelfvertreter filv Herrn Molenaar ein anderer Heve gewdhlt werden. ALB foldher wird Herr
Defonomicrat Kemmant aud dem Sreife Dettmann vorgejdlagen.

Borfiender Spivitus: Sie fhaben die Boridliage gehort, sunddhit gum Gtellvertreter bed
Herrn Geheimeatd Gich als Erjap fiiv den perftovbenen Pringen UAvenberg Heven Detonomierat
DBritder und zum Stellvertreter fiir den Rentner und Beigeordmeten Miolenaar Heren Oefonomierat
Semmann zu wiblen.

Grfolgt hiergegen Widerjprud)? — Yuch dagegen, dafy die Waphl dburd) Juruf bewixft wird?

Dag ift nidyt der Fall. 3 find aljo bie Herven Briider und Kemmann ald Stell-
bertreter gewihlt.

Wic tommen gum Regierungdbesict Trier.
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Abgeordueter Kavdher: Die Wbgeorbneten des Regierungdbesirtd Trier haben fid) vers
einigt, bem Hohen Dauje vorzujdlagen, Heven Oberftlentnant Schmidt von Schoind wieberzuwihlen
unbd als Stellvertveter filr ben verftorbenen Kommerzienvat Vopeliug Heven Louid Rochling zu wibhlen.

Borfigender Spiritus: E3 wird vorgejdhlagen, ald Mitglied Dberftlentnant Schmidt
von Scwind wiederzumwahlen und an Stelle ded verftorbenen Herrn Vopeliud Herrn Lonid Ridyling
neu zu wihlen, und gwar in einem Wahlgang durd) Suvuf.

Dagegen erfolgt fein Wiberfpruch. Die beiben Herven, Herr Oberfilentnant Scymidt von
Sdywind und Herr Richling find gewdbhlt.

Run find ferner nod) Neuwalhlen fiiv Heven Kommerzienvat Loeid in Trier unbd fiie Heren
Landrat Freiherrn von Trojdhfe, Deren Wabhlperiode abliuft, notwendig. I bitte audy hier um
Borjdhlage.

Ubgeordueter Kardher: Iy jdhlage Wieberwahl der beiden Herven vor.

Borfigender Spivitug: E8 wivd die Wieberwahl der beiben Hevren vorgejdhlagen.

Auch) iergegen exfolgt fein Widerjpeudy. Die Herren find gerodhit.

3 Habe bann nody bie Hevven eimgeln zu fragen, ob fie die Wahl annehmen. Herr
Beffenid) hat dag beveits ertlivt.

(Die famtlichen gewdhlten Hevven mit Ausnabhme der nidht amwefenben Herren Lanbrat
von Groote, Laeis und Fiicft zu Wied nehmen bdie Wahl an.)

Dann, meine Heveen, bleibt nod) die Vornahme der Wahl ded ftellvertretenden BVorfifenden
bes Provingialausfchuijes, der vom Provingiallandtage zu wihlen ift. Hier ift der Vorjdlag
gemacht voovben, ben bewdhrten ftellvectvetenden Vorfigenden Herrn Dberftlentnant Schmidt von
Sdyiwind wiederzuwihlen.

I frage, 0b Sie bamit einverftanden find, dafs diesd duvc) Buruf gejchieht? (Wird bejabt.)

Dag findet Jbre Bujtimmung. Herr Schmidt von Schwind ift ald ftellvertretender Bors
figenber bed Provinzialausidhufjes wiebergewihlt.

Jd) frage den Heven Oberftlentnant Schmidt von Schwind, ob er die Wahl annimmt?

Wbgeordneter Schmidt von Shwind: I nehme die Wahl mit Dank an.

Borfiender Spivitud: Herr Sdhmidt von Schoind nimmt die Wahl an.

Damit ift diefer Gegenjtand erledigt.

Wi gehen itber zum

Antrag der I Fadhtommiffion zum Beridht und Antrag des Provingials
ausfduffes, betveffend die Wahl der zur Mitwirfung bei den Gefdydften
ber Rentenbankt fitr die Proving Weftfalen, fir die Rpeinproving und bdie
Proving Heffen=Najjau in Miinfter berufenen Kommijjare der Provingials
pertretung unbd deven Stellvevtreter und Vornahme der Walhlen.

Derfelbe Herr Beridyterftatter hat daz Wort.

Beridyterjtatter Abgeordueter Freiherr Schiil von Leerodt: Die Rentenbant in Miinfter
erfteectt ifre Tatigleit auf einen Teil der Rheinproving, namlich die vechte Rpeinfeite. Der Provingial=
landtag wihlt in yweijibrigen Wablpevioden jwei Kommifjare und jwei Stellvertveter zur Wiits
wickung bei den Gejchéiften und bei ber Kontrolle dev Rentenbant, E3 waven bisher gewifhlt: AB
Stommifjave die Mitglieder des Haufes Herr Lanbdrat Freiheve von Dalwigh und Herr Regierungsd-
Prifident Freibere von Hovel; ald BVertreter waven gewihlt: Herr Geheimer Kommerzienvat Hued
und Here Gutdbefier Kivchmamn. Heve Gutsbefiger Kivchmann ift verftorben, und filr hn mup
aljo ein Crjaf gewidhlt werden.
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Sm nftrage der T. Fachfommiffion Habe iy die Ghre, dem Hohen Hauje vorzujdilagen :
Wieberguwihlen ald Kommiffave die Hevren Freiherr vou Dalivigt und Regierungs-Puifident Freihere
von Hivel; als Bertreter Heren Sommergiencat Huec und an Gtelle ded verftorbenen Heven Kivch-
mann new 3u wihlen Heren Gutsbefiper Terboven in Frillenborf.

Iy bitte, die Wablen 3u titigen.

Qorfigender Spivitus: Sie bHaben die Vorjehlige gehiet, als Mitglieber die Herven
Freiherr von Dalivigk und Regicrungs-Prafident a.D. Freihere von Hivel als Kommiffare wieder
uwihlen, al3 Stellvertreter Heren Gebeimen Sommerzienvat Hueck wieberzuwihlen und an Stelle
de3 verftorbenen Heven Kivdhmann den Heren Gutabefiger Terboven in Frillendorf nenguwibhlen.

Widerfprudy hiergegen erfolgt nidht. Jch ertliive bie erren filv gewdhlt und frage, vb fie
bie Wahl annebhmen.

(Simtliche Hevren erfliven die Anmahme dev Wapl.)

Die Perven haben die Wahl angenommen.

Wic fommen zum

Antrag der I Fadfommiffion zum Bericht und Antvag ded Provingials
ausjduijes, betveffend die Vornahme per Wahlen von biivgerlidhen Mit-
gliebern baw. ftellvertretenden Mitgliedern filr die Begivie mehrever Ober-
Grjagtommiffionen und Bornahme per Wahlen.

Beridyterftatter ift ebenfalls Herr Kreiherr Schiiy von Leevodt.

Beridyterftatter Abgeordueter Freiherr Sdiis von Leerobt: Meine Hevven! Jn ben
Begiclen der 29., 30., 31. und 80. Snfantrie-Brigade fowie im Bezirk der Landwehr-Jnjpettion
Goln find die Wabhlperioden bdex biicgerlichen Mitglicder und ihrer Bevtreter abgelanfen, und ed
miffien Newwahlen fattfinden. Weiterhin bat fid) cin Bebiivfnid bevausgeftellt, bdie Babl ber
biivgerlichen Mitglieber und ihrev Bevtveter im Bezirt der Landwehr-Jufpeftion €l und der 29.
SInfanterie-Brigade zu vermebren.

Sobann mup im BeyirE der 79. Sfanterie-Brigade anftelle des verftorbenen Mitglicdes
Soniglidhen Qotteriecinnehmer Dr. Arend eine Griapwall jtatifinden. ©3 wird gebeten, dieje Walen
au betitigen. .

Sy darf wegen der BVoridliige anf bie Dreucdjache Nr. 14 Seite 4 fi. und beyiiglich der
Crjaproahl auf Seite 2 verweifen.

Weiterhin wird vorgejdylagen, pen Provingialausidhup u beauftragen, falls bis zum
Bujammentritt bes nichften Provingiallandtags im Bereiche einer der in der Rbeinproving gebilbeten
Jnfanteriebrigaden und Qandmwehr-Injpettionen durch Verzichen, Amisnicberlegung und Tobd von
bitrgerlichen Mitgliedern Dder Dber-Grfagtommiffionen  bezw. von Stellvectvetern et Mitglieder
ober burd) andemveite Einteilung ber Begirfe diefer SKommifjionen Erjagwablen nbtig werben
jollten, bdiefe Wahlen namens bed Provingiallandtags ju titigen uud pem  Provingiallandtage
algdanu in der nichften Tagung von den etwa ftattgehabten Waplen behujs Beftitigung DMitteilung
g madhen.

Borfigender Spivitus: Sie Haben die Vorfchlige gehort. IJch frage, ob Sie bereit find,
bie Wahlen durd) Juenf in einem Wablgange 3u pollziehen.

Hiergegen exhebt fich fein Widerjprud). Sd ftelle feft, vap die in der Dructjache benannten
Dercen von Ihnen gewdhit worden find.

Unuch gegen den vorgejchlagenen Anjtrag an den Provingialausicuf echebt fich fein Wider-
fpeudy, ich ftelle deffen Annabme feit.
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56 55. Rbeinijcher Provingiallandtag, 4. Sibung am 17. Mg 1915.

Untrag der L Fadhfommijjion zum Bevidt und Antrag des Provinziale
audjdyujjes, betveffend den Ablauf der Dienftzeit der Landesvite Wefter-
mann, Dr. Sdellmann und Dr. Horion und Bornahme der Wahlen.

Berichterjtatter ift der Here Abgeordnete Dr. Lemble.

Bevichterftatter Abgeordneter Dr. Lembe: Meine Herven! I vollem Einvernehmen mit
bem Untrage des Provinialaugjdhufjes jhlagt die I Fachlommifjion Jhnen vor, die Heren Lanbes-
viite Weftermann, Dr. Sdhellmann und Dr. Hovion unter den Jhnen mitgeteilten Bedingungen auf
eine neue wolfjabhrige Wmtddauer wieder zu wihlen.

Borfigender Spivitud: Wird das Wort getwiinjdht ?

Da3 ift nicht der Fall. Wir fommen daun zur Wahl.

Wiinjden Sie getrennte Wahlhandlung?

Das ift nicht der Fall. Sie find aljo gewillt, in einem Wahlgange die drei Herven, bdie
aur Wahl ftehen, 3u wihlen.

Qd ftelle feft, dafp Sie bag getan haben wud daf demnach die Herven Lanbdesvite Wefter-
mamn, Dr. Sdjellmann und Dr. Hovion unter den in der BVorlage genamnten Bedingungen wicder
gewdllt worden finbd.

Wic fommen aldbann zu dem

Antrag ber Wahlpriifungsfommiffion zu den ftattgehabten Erfapwabhlen
sum Provingiallandtag.

Berichterftatter ift Herv Abgeordneter Fleufter, bem ic) daz Wort gebe.

Beridjterftatter Abgeordueter Flenfter: Meine Hevven! Seit der lepten Tagung des
PBrovingiallanbtages find im gangen 19 Mandate exledigt worden, davon 12 durd) Hinjdheiden bex
betreffenben Mandatdinhaber, 7 andeve durc) Mandatsniederlegung.

Kt famtliche TWahlbegivke mit Anusnahme der Kreife Simmern und Miilheim-Coln a. R.
Baben ewwalhlen ftattgefunden. Jn diefen Wahlen find fiie die verjdhiedenen Wahlbesivte bie
folgenben Herven gewdhlt toorden:

Qm Regierungdbezivte Aachen fiiv den BVezirt Aachen-Stadt Hevv Albert Henjeh; fii
@eilenficdjen Herr Adrian Freiferr von Wrebe-Melfchede; fitr Jiilich Here Anton Biicagens.

Qm Regierungsbezict Coblen fiiv den Wahlbezivt Ademan Here Dr. Sehellen; Fiv
Gobleng-Stadt Herr Bernhard Cloftermann; fitr Cocgem Here Jafob Rudolf Pauly sen.; filv
Streugnacy Herr Rubdolf Kividhftein; fiiv Mayen Herr Gujtav Pictel.

Jm Regierungsbezict Coln fiir Bonm-Stadt Herr Ofar Simon; filv Coln-Land Herv
Theodor Filhling.

SJm Regierungbegict Ditfjeldor fite Crefeld-Land Here Frany Schmenger3; fite Diifjeldorf-
Gtadt Here Morily Leiffmann; filr Duigburg Herev Dr. Karl Javeed; filv Effen-Land Here Dr.
Paul Brandt und Hevr Frang Witjtenhiofer; fiiv Remjdeid Herr Dr. Walter Hactmann.

Sm Regierungdbezivt Trier filv Saarbriiden-Land Herv Fudys.

Die famtlichen Aften itber bdie getiitigten Wabhlen BHaben bder Wahlpriifungsfommiffion
vorgelegen und find in becfelben gepriift worden. Eimwendungen gegen die ftattgehabten Wablen
find in feinem Vegicfe exhoben rworben.

Aus den famtlichen Wahlbegicten lagen aud) die Bejdeinigungen daviiber vor, mit Aus-
nabhme von dreien, niimlich von Coblenz-Stadt, von Cocdhem und von Crefeld-Land.

Diefe Befdheinigungen find vielleicht ingwijden eingegangen, wa3 dad Buveau aber nod)
nidht fonftatiect Gat; mindeftend ift e8 miv nicgt befaunt geworden. Die Friften liefen am 14,
15, und 16. biejes Monatsd ab.
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55. Mheinijcher Provingiallandiag, 4. Sigung am 17. Mixz 1915. b7

@3 Baben fidh aud) bei der Priifung der Wahlprototolle und der Wahlakten Teine Berftofe
gefunden, die eine Ynmulfierung der Wahlen von Amts wegen Hitten Berbeifiihren Tonnen.

Sufolgedefien Hat fich der Wablausjchup einftimmig dahin jdliffig gemadyt, folgenden
Bejdhupantrag zu ftellen:

, Der Provingiallandtag rwolle die ftattgehabten Wahlen fite giiltig extlaven, diejenigen
in ben Rreifen Crefeld-Land, Codhem und Coblenz-Stadt jedoch) vorbehaltlich der Bei-
bringung ber Bejdpeimigungen, daf immerhalb dev gefeplichen Frift Cinjpriiche nicht
erfhoben worben find.”

Borfigender Spivitud: Jd) frage, ob Widerfprud) erhoben wird oder da3 Wort
gewiinjdyt wicd?

Daz ift nicht der Fall. Danu ftelle id) feft, dafy Sie dem Voridhlage des Heren Beridyt-
erjtatters Jhre Suftinumung gegeben Haben.

Wir fommen dann zum

Antrag der I Fadfommiffion auf Entlajtung dev ihr diberwiejencn
Reduungen.

Beridhterftatter ift der Herv Abgeorduete Beltman.

Bevichterftatter Abgeordneter Veltman: Meine Heveen!  Die der L Fachfonumiffion
als ber juftinbdigen Sommiffion ilberwicfenen Rechmungen find durch Witglieder der Kommiffion
gepriift worden und Haben zu Beanftandungen Feine Bevanlajfung qegeben.

Die I Fachlommifion jehldgt dem Hoben Haufe vor, die Rechuungen, wic fie vorliegen,
abzunehmen und der Verwaltung vejp. dem Provingialausicdhuf Entlaftung zu erteilen. (Bravo.)
Vorfigender Spirvitusd: Wird dag Wort gewiinidt?  Das ift nidht der Fall.

Aucy die anderen Fachfommiffionen Yaben bdie ihuen iiberivicjenen Rechmungen gepriift
und, wie mic mitgeteilt worben ift, Unjtinde nidt u erheben gebabt. Jd) darf annchmen, daf
Gie fiiv die jamtlichen Rechnungen Enilaftung erteilen.

Meine Herven! Wi find am Schluffe unferer Tagesorduung.

) Yabe bdie Ehre, Seiner Cyzellenz, dem Soniglichen Landtagsfommifjariugd mitzuteilen,
bafp ber Mbeinijche Provingiallandtag jeine Berhandlungen gejchlofien Hat.

Riniglicher Landtagsfommifjariug Staatdminifter Dr. Freihere von Rbeinbaben: (Die
Mitglieder echeben fidh.) Hochgeehrte Herven! Sie ftehen am Sehluffe Jhrer furgen aber bedeutungd-
vollen Tagung!

Durdydrungen von dem nationalen Gebot dev Einigheit hoben Sie unter BVerzicht auf jede
Gingelberatung burd) die debattelofe nnahme ded Paushaltdplaned auc) Jhrerjeits jum Ausdruc
gebracht, daf o3 Beute bei und im Dienjte des Baterlandes Yeine Verfdhicdenheit dex WVieinung gibt.
Sn bev einbelligen Suftimmung befundete fic) sugleich die wohlverdiente Anectennung fiiv die Seitung
ber Gefdhydfte Der provingiellen Verwaltung.

Mit bejonderem Dant wird s in allen Keeifen dev Rbeinproving und iber decen Grengen
Hinaus empfunden werben, daf die Proving burd) bie einmiitige Uebernahme ber Fiivjorge filv bie
Sriegabejchiidigten, geftiipt auf die bereitwillige Mitwirtung der gemeinmiipigen DOrganijationen unjern
veclepten Streitern die helfende Hand reichen will.

Go flingt biefer in ewnftefter Beit gujammengetvetene Provingiallandtag in dem Geldbnis
aus, jufammenzujteben in Ginigleit und Kraft bi& gu dem von bdes Raifers und Konigs Wajeftit
gefenngeichneten Siele eined ehrenvollen und die Butunft unferer Nation fichernden Friedens! (Leb-
hafter Beifall.)

8
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58 55. Neinijdyer Provingiallandtag, 4. Sipung am 17. Mirz 1915.

Unf Grund Allerhichfter Semichtigung exfliive iy den 55. Provingiallandtag der Riein-
peobing fiiv gejchlofferr. '

Borfigender Spiritud: Meine Hochverehrten Hevven! Die Kriegdtagung des Rpeinijdhen
Provingiallandtages ift beenbet. Unfere BVerhaudlungen waven furz, einmiltig und getragen von
hohem vatexlindijem Cmpfinden.  Wir geben audeinander voll Juverficht und Bertvauen, voll
Buverfidht auf bie weiteven Erfolge unjeved tapferen Heered und unjever fiihuen Flotte, voll
Bertvauen darauf, daf eine geedhte Sache niemald ju Sdanden werden famn! (Lebhafter Beifall.)
Wic wollen durchhalten und fejthalten! Durchhalten in ernfter Seit, falle e3 Jilp oder jauer, bis
gum guten Ende!  Fefthalten am Bateclande, an der tewven vheinijchen Heimat, fefthalten in
wimwandelbarer Trene und Hingebung an unjecem exhabenen Kaifer! (Beifall.)

Weeine Heeven!  Stimmen Sie begeiftert cin in den Ruf, Seine Majeftit der Kaifer
und Kionig lebe hod) und nodymald Hody und immerdar Hod!

(Die Mitglicder, die auc) dieje Anjprache fjtehend entgegengenommen Haben, ftimmen
begeiftert in das breifache Hody ein.)

(Shlup 10 Uhr 50 Minuten.)

Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis.
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V

	Verzeichnis der Redner.
	Seite VI

	Erste Sitzung...
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Zweite Sitzung...
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Dritte Sitzung...
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Vierte (Schluß-) Sitzung...
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58


